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« Offene Tür " statt Kolonien ?
Ein weltfremder englischer Kolonialvorschlag .

Der abessinische Krieg Italiens hat die Neben -

wirkung , daß er den Engländern die S l i n g -I i tf ) fei t
des Kolonial Problems deutlich vor Äugen
führt . Mussolini hat wiederholt und ; um Teil mit
Worten , die in englischen Ohren recht herb klingen
mußten , Klage darüber geführt , daß die kolonialen An¬

sprüche Italiens fetnerzeii nach dem Weltkriege nicht
befriedigt worden wären , obwohl der Anschluß an die

Front der Alliierten mit bindenden Versprechungen er¬

kauft worden fei . Der abessinische Feldzug stelle nichts
anderes dar , als einen Akt der Selbsthilfe , nachdent
England und Frankreich Italien bei der Verteilung der
kolonialen Kriegsbeute einfach übergangen hätten .

Man fpürt in England -Las Bedürfnis , sich gegen
diese Vorwürfe zu verteidigen und sich auch mit dem

deutschen Hinweis auseinanderzufetzen , daß die Roh -

stoffverforgung des Reiches durch den 1919 be¬

gangenen Kolonialraub gefährdet worden fei , Diese
Aufgabe übernimmt in der „ Times " Lord Lugard .
Man wird nicht sagen können , daß seine Beweisführung
sehr überzeugend wäre . Sie ist zu sehr daraus abge¬
stellt , den Besitz Englands zu rechtfertigen und die An¬

sprüche -der anderen zu widerlegen , jedenfalls kann sie
nicht als eine Erfüllung der von Lord Lugard selbst
zitierten Äußerung Sir Samuel Hoares in der Genfer
Rede vom September 1935 gelten , in der der danvalige
englische Außenminister vorschlug , die vorgebrachten

Klagen bezüglich der Rohstoffversorgung der jndustrie -

staaten zu untersuchen und , wenn man sie als begründet
erkennen sollte , die Möglichkeit der Abhilfe zu studieren .
Lord Lugard hält sich mehr an dem folgenden Satz
Hoares , mit dem das Ergebnis der angeregten Unter¬

suchung schon vorweggenommen wurde , daß nämlich das

Kolonialproblem weit mehr ein wirtschaftliches als ein

politisches und territoriales fei .

Zunächst werden die italiemfchen Ansprüche auf

Siedlungsland kalt und von oben herab abgetan .

Italien besitze in der gemäßigten Zone bereits Kolonial¬
land mit ungefähr 1000 Meilen Mittelmeerküste . Was

aber das tropische Eritrea anbelange , so habe Sir Nor¬

man Angell kürzlich erst darauf hingewiefen , daß auf
-den 2000 Quadratmeilen für europäische Zivllisation
geeigneten Hochlands in diesem italienischen Schutzge¬
biet , abgesehen von den Beamten , nur 400 erwachsene
Siedler , und davon nur 84 in der Landwirtschaft tätige ,
vorhanden seien . Das fei das Ergebnis einer 50jährigen
Besetzung des Landes . Lord Lugard zieht daraus die

Schlußfolgerung , daß das Bedürfnis Italiens nach

Siedlungsland wohl nicht so groß sein könne . Außer¬
dem habe es als Kriegsgewmn ja die großen Gebiete

von Südtirol und Trieft bekommen .
Deutschland tut Lord Lugard mit vier Zeilen ab . Er

ist sichtlich in Verlegenheit , ihm Stichhaltiges entgegen¬
zusetzen , denn er begnügt sich damit , zu sagen , in den

tropischen Kolonien Deutschlands seien vor dem Kriege
nur wenig deutsche Ansiedler vorhanden gewesen . Be¬

lege und Zahlen fehlen . Die außblühenden deutschen '

Siedlungen in Südwest - und Ostafrrka aus der Zeit vor
1914 strafen Lord Lugard Lügen .

Er fühlt wohl selbst , daß diese Art Beweisführung
nicht genügt , und deshalb läßt er sich mit aller Breite
darüber aus , daß das tropische Afrika seiner Meinung
nach für eine große europäische Kolonisation überhaupt
nicht in Frage komme . Schon jetzt sei in den überhaupt
kulturfähigen Landgebieten die Bevölkerungsdichte
außerordentlich groß und betrage mehrere hundert

Vorbereitungen für Genf .

Die Olsperre zunächst verschoben . — Untersuchungen über ihre Durchführbarkeit .

Eden soll England nicht binden .

Besprechungen in Paris .

a ®: Berlin , 16 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) _ Für die am Montag beginnende Rats -
tagnng in Genf werden in den Hauptstädten der am

c
ai ! diesen Verhandlungen interessierten

Machte bereits alle Vorbereitungen getroffen . Nach
® em 9_egenn >äitigert Stand der Dinge kann man jetzt
lchon seftstellen , daß Genf keine besonderen Be¬
schlüsse oder Sensationen hinsichtlich des

ptthemas , das heißt des abessinischen Kon -
ftrktes , bringen wird , es lei denn , daß sich in den Ver -
handlungen hinter den Kulissen neue Gesichtspunkte
ergeben würden . Nichts kennzeichnet trie Lage wohl
heifei als die Tatsache , daß die Ölroerte an der
Londoner Börse wieder ihren St and ver¬
bessern konnte n . Ganz offe nba r ka nn n ü mli ch
nicht mehr davon die Rede sein , daß jetzt im Januar
die Ölsperre gegen Italien beschlossen wird . Diese Öl¬
sperre ist , wenn auch vielleicht nicht gerade aufgehoben ,
so doch aufgchchoben , und Herr Eden hat gestern vom
englischen Kabinett nur den Auftrag erhalten , feftzu -
stellen , ob eine solche Sperre überhaupt wirksam durch¬
geführt werden könne . Er wird also klären muffen ,
welche Haltung in dieser Frage die Öllieferanten , wie
Rumänien , die Vereinigten Staaten , Mexiko usw
einnehmen . Notfalls soll Mr Behandlung der Frage
ein neuer Ausschuß in Genf eingesetzt werden . Zweifel¬
los spielt bei dieser vorsichtigen Arbeits¬
methode auch die Überlegung eine Rolle , daß sich
Das Schicksal des amerikanischen Neutra¬
litätsgesetzes noch nicht übersehen läßt .
Neurer betont M diesem Thema noch , daß es sich nicht
darum handeln könne , das Für oder Wider in Genf zu
erörtern , sondern nm die Entscheidung über die Frage ,
ob die Ölsperre in der Praxis überhaupt
dnrchgeführt werden kann oder nicht . Nun hat

man aber in London aus dem Mißgeschick Hoares in
Paris gelernt . Wenn man auch nicht , wie zuerst ange¬
kündigt wurde , eine Reife sperre für den Außen¬
minister verhängt hat , sondern Herrn Eden nach Genf
fahren läßt , so soll 'doch Eden England in keiner Weise
binden , und er wird sich d̂ementsprechend mit den Kabi¬
nettsmitgliedern in Verbindung fetzen , bevor er grund¬
sätzliche Erklärungen abgibt . Im ganzen «kann «man
aus all dem , was man über die gestrige Sitzung des
englischen Kabinetts hört , nur entnehmen , 'daß Eng¬
land sehr,vorsichtig vorgehen wird und
daß ein Beschluß über die Erdölsperre auf
der Januartagung in Genf nicht zu er¬
warten ii st .

Es erscheint sogar int Augenblick wieder zweifelhaft ,
ob der Achtzehnerausschuß , die sogenannte kleine
Sanktionskonferenz , überhaupt jetzt in Genf zu -
fammeittritt . Herr Laval hat gestern den Vorsitzen¬
den dieses Ausschusses empfangen und mit ihm kon -
seriert . Aus Paris verlautet dazu , daß man erst in
Genf , nach dem Beginn der Ratstagung , darüber be¬
schließen wird , ob der Ausschuß zusammentreten soll
oder nicht . Das gleiche gilt übrigens auch für den

Dreizehnerausschuß , der sich bekanntlich um die fried¬
liche Beilegung des Konfliktes bemühen soll . Es scheint
nicht so , als ob für ihn ausreichender Verhandlungs¬
stoff vorhanden wäre .

Vielleicht kann Wt zu den Vorbereitungen für
Genf auch die Meldung über die Kämpfe an der
So «nal ifro nt rech en , wo nunmehr die wiederholt
angekündigte Offensive Erazianis begonnen
zu haben scheint . Ob es hier tatsächlich zu großen
und entscheidenden Schlachten kommt , bleibt freilich nach
dem bisherigen Kriegsverlauf zweifelhast . Andererseits
wären sicherlich militärische Erfolge den Italienern ge¬
rade angesichts der Genfer Gespräche recht erwünscht .

Beginn der Offensive an der Südfront .

Der italienische Heeresbericht .

Ro « , 15 . 2an . Das italienische Propagandaministerium
veröffentlicht heute mittag den amtlichen Heeresbericht
Nr . 97 . Er lautet : „ Abessinische Streitkräfte unter dem
Kommando des Ras Desto Damto hatten sich feit eini¬
gen Tagen zwischen dem Canale Doria und dem Daua Parma
vorgeschoben . Sie versuchten einen Druck auf unsere Somali¬
front im Abschnitt von Dolo auszuüben . Am 12 . Januar
hat General E r a z i a n i einen kräftigen Vorstoß gegen die
Truppen des Ras Desto geführt . Die Abessinier wurden
zurückgeschlagen und verfolgt . Die Schlacht wird auf
der ganzen Front fortgesetzt . Unsere Verluste
find bis zur Stunde nickt schwer . An der Eritrea - Front wird
wettet eine rege Flugtätigkeit entwickelt .

"

Verfolgung des geschlagenen Feindes .

Ro « , 16 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung . s Die ersten
ergänzendem MÄdungen der italienischen Sonderbericht¬
erstatter fpt der Offensive des Generäls Eraziam gegen
die Truppen des Ras Desto sprechen von ebner drei¬
tägigen Schlacht , die am 12 . begonnen und am 15 .
infit entern vollen Sieg der Italiener beendet werden
leimte .

Nach der Darstellung des Vertreters des „ Piccolo
"

in Mogadischo ist mit dem Waffenerfolg Erazianis der
geplante Vorstoß des Ras Desta auf Dolo
vereitelt worden . Die abeffinffchen Truppen zwi¬
schen Canale Doria und dem Daua Parma werden
•immer noch hartnäckig und erfolgreich verfolgt . Gra -
ziani habe in den Tagen vom 12 . bis 14 . mit einer un¬
unterbrochenen Reihe von Angriffen die heftigen
Widerstand leistenden und sehr gut ausge¬
rüsteten Abessinier nacheinander aus ihren stark
befestigten Stellungen geworfen . Tie Italiener , die
während der dreitägigen Schlacht von der Luftwaffe
und van Tankabteilungen tatkräftig unterstützt wurden ,
setzten mit der gleichen Hlffe auch jetzt noch eine scharfe
Verfolgung fort , die bereits das ganze Sarra -

gebiet erfaßt habe und ifich damit den Hauptmaffen
des Feindes entfchloffen nähere .

Abessinien meldet neuen Bombenabwurf
auf Rote - ttreuz - Abteilung .

Addis Abeba , 16 . San . Rach Meldungen aus abessinischer
Quelle ist an der Rordfrcnt wiederum eine Role - Kreuz
Abteilung durch italienische Flieger mit Bomben belegt

worden . Danach sollen drei italienische Bombenflugzeuge
bis U a l d i a , etwa 150 Kilometer nördlich von Dessie , ge¬
kommen sein und die dortige Rote - Kreuz - Station mit Bom¬
ben bewoffen haben . Zwei Krankenschwestern seien ver¬
wundet und sämtliche Krankenzelte zerstört worden .

Der gegenwärtig in Abessinien weilende Vertreter des
Genfer Roten Kreuzes stellte nach einer absiinifchen Meldung
auf , entschiedenste in Abrede , irgendeinen Vorschlag gemacht
oder eine Erklärung abgegeben zu haben , daß die internatio¬
nalen Rote - Kreuz - Abteilungen aus Abessinien zurückgezogen
werden sollten , bis Italien ihre Sicherheit gegen Bomben¬
angriffe gewährleiste . Er habe überhaupt keine Erklärung
abgegeben , sondern bearbeite gegenwärtig einen Bericht , der
unmittelbar an das Genfer Rote Kreuz gehen solle .

Italien und die schwedische Note .

Rom , 15 . San Zu der schwedischen Note an Aalten , in
der von einem unmittelbaren Angriff auf die fchwedifche
Rotkreuzstation gesprochen wird , verlautet von berufener
italienischer Seite , die fchwedifche Darstellung stimme , wie
bereits wiederholt erklärt , mit der italienischen Auffassung
nicht überein . Die italienische Regierung werde die Rote
prüfen und zu gegebener Zeit ihre Antwort erteilen .

Aufstand in der Provinz Godscham ?

Kämpfe zwischen Regierungstruppen
und Aufständischen .

Asmara , 16 . Ian . ( Funkspruch des Kriegsderichrerstarlers
des DRB .) In Asmara ist am Mittwoch die aufsehener¬
regende Nachricht eingelanfen , daß in der Provinz Godscham
einAufftandgegendieabessinischeRegierung
in Addis Abeba ausgebrochen sei . Gerüchte über ver -
ernzelte Unruhen in dieser Gegend waren schon lange ver¬
breitet . Die Provinz Godscham sei , wie es heißt , stets

Äddis Abeba feindlich gesinnt gewesen , so daß
vor einigen Jahren der Herrscher von Godscham , Ras
H a i I u , vergiftet worden sei .

Flüchtlinge aus den Grenzgebieten erzählen , daß die
Godschamtruppen sich gegen die abessinischen Regie -
rungstruppen erhoben und ihnen bei Debra Mar¬
kos , der Hauptstadt von Godsckam . eine schwere Schlappe
beigcbracht hätten . Die Lage für den Kaiser sei derart
ernst , daß er zuverlässige Truppen aus Addis Abeba zur
Unterdrückung des Aufstandes abgesandt habe .

Die Vorgeschichte des Aufstandes .

Asmara , 16 . Ian . ( Funffpruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB . f 3ßte hier verlautet , sollen die aufstän -
difchen Truppen in der Provinz Godscham , denen sich angeb¬
lich ein Teil der Bevölkerung angeschlossen haben , sehr gut
bewaffnet fein .

Der angeblich vergiftete , frühere Herrscher in der Pro¬
vinz Godscham , R a s Hailu , hat in der Geschichte Abefsi -
ntens eine große Rolle gespielt . Er unterhielt enge Be¬
ziehungen zu dem entthronten Kaiser Lidsch

e a s s u , dem er angeblich auch zur Flucht verholten haben
soll . Im Jahre 1932 waren Ras Hailu und fein ältester Sohn
in der Rahe von Addis Abeba gefangen gefetzt worden . Dar -
Gerücht , daß Ras Sei tu vergiftet worden fei , dürfte für
seinen zweiten , rn Godscham lebenden Sohn der unmittelbare
Beweggrund gewesen fein , sich gegen den kaisertreuen Ras
3 m mir u , der die Herrschaft über Godscham erhalten hatte ,
und gegenwärtig an der Rordironk gegen die Italiener
kämpft , zu erheben .

Dar Lage in der Provinz Godscham wird in hiesige «
iiairerrffcheu Kreisen die größte Bedeutung beigem « sie « .
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Die Erinnerungsfeier in Detmold

vor

Del 30
. Mr ,

Oer WniWstag Oes Dritten Bitzes
Las Schwergewicht der Betrachtung vom 30 . Januar
1933 verschoben wird .

Die Schulleiter ( -'innen ) haben auf eine möglichst
würdige Ausgestaltung der Feier Bedacht zu nehmen .

Den Jungvolk - , Hitlerjugend und BdM .-Angehörigen
der Schule ist Gelegenheit zu geben , bei der Umrahmung

und Programmgestaltung der Feier ( Lieder , Sprech -

chäre ufw . ) mitzuwirken . Die Schulleiter ( - innen )

werden sich daher zweckmäßig mit den Beitrauens¬

lehrern ( - innen ) »der Hitlerjugend bzw . des BdM .

ins Benehmen setzen . Die Verantwortung für die Feier
tragen die Schulleiter ( - innen ) .

An i >en Berufsschulen sind die Schüler ( - innen ) , die

an der Feier am 30 . Januar nicht teilnehmen , an dem

dem 30 . Januar vorausgehenden Unterrichtstage über

die Bedeutung des 30 . Januar eingehend aufzuklären .

Die vorstehende Regelung gilt für das ganze Reich .
"

einigten Staaten dadurch gefährdet habe , daß es eine schwarze

Liste von „ unfreundlichen
" amerikanischen Jndustriefirmen

veröffentlicht habe .

Clark verlas schließlich verschiedene Schriftstücke , um zu

beweisen , daß die Vereinigten Staaten die Neutralität

wiederholt zugunsten der Alliierten verletzt hätten .

Erkenntnisse ,
die zu spät kommen

Schwere Beschuldigungen gegen Wilson .

Schulfrei und Schulfeiern .

Berlin , 15 . Jan . Der Reichs - und preußische
Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung

hat folgende Anordnung getroffen :

„ Ich ordne hiermit an , daß am 30 . Januar als dem

Tage der Machtübernahme durch den Führer und Reichs -

taiyler an allen Schulen der Unterricht ausfällt . An

diesem Tage sind in allen Schulen würdige Feiern
zu veranstalten , bei denen die Schüler ( -innen ) durch

ein Mitglied des Lehrkörpers auf die überragende Be¬

deutung des 30 . Januar 1933 als des Eründungs -

tages des Dritten Reiches hingewiefen werden .

Dabei werden vor allem nachdrücklich die großen innen -

und außenpolitischen Erfolge zu betonen sein , die seit

dem 30 . Januar 1933 zu verzeichnen sind . Auch des

18 . Januar als des Tages der Gründung des zweiten
Deutschen Reiches , fall gedacht werden , ohne daß dabei

Menschen auf die Ouadratmeile . Je mehr man aber
die Stam meskriege und die die Bevölkerung dezimierende
Seuchen mit Erfolg bekämpfe , desto schneller würde die
Volkszahl der Eingeborenen wachsen und damit dem
Europäer von vornherein den Raum versperren .

Bleibt das wirtschaftliche Argument der

Rohstoffversorgung . Lord Lugard kann natürlich nicht
bestreiten , daß es für die nach Kolonialbesitz strebenden
europäischen Staaten von Wichtigkeit ist . Er versucht
allerdings , ihre Augen dabei von Afrika abzulenken , in¬
dem er die von niemandem bestrittene Tatsache heraus¬
stellt , .daß viele wichtige Rohstoffe ja auch aus anderen
für koloniale Ansprüche überhaupt ausscheidenden Län¬
dern kämen . Was aber Afrika , und im -besonderen die

britischen Kolonien in diesem Erdteil anbeträfe , so
hindere niemand die europäischen Länder daran , aus
diesen Besitzungen soviel Rohstoffe zu kaufen wie sie
haben wollten . Er gehr dabei etwas leicht über das das

ganze britische Weltreich umfassende Abkommen von
Ottawa hinweg , durch das Mutterland , Dominions und
Kolonien sich eine handelspolitisch und zollpolitisch be¬

vorzugte gegenseitige Behandlung zusichern . Es wirkt
kaum noch ernsthaft , wenn er den rohftoMungrigen
europäischen -Ländern sagt , sie brauchten für die Einfuhr
von Rohstoffen aus den afrikanischen Kolonien ja auch
nur die gleichen Vergünstigungen zu gewähren , die das

englische Mutterland einräume , sie müßten darauf ver¬
zichten , die Devisenzuteilung für den Import zu ratio¬
nieren oder andere Schwierigkeiten zu machen . Das

Problem liegt ja ganz auf der anderen Seite der Han¬
delspolitik . Lord Lugard weiß so gut wie wir , daß man

nicht einführen kann , wenn man nicht ausführt , und er
kennt die Zollmauern , die heute auch um die britischen
Besitzungen gezogen sind . Das Problem der Rohstoff -

versorgnng ist nun einmal ein Devifenproble m

geworden und es verliert diesen Charakter nur für die¬

jenigen Länder , die eben innerhalb ihrer Devisengrenze ,
also in eigenen Kolonien , Rohstoffe zu gewinnen ver -
«mögen . Insofern ist das Kolonialproblem , trotz Lord

Lugard und trotz Sir Samuel Hoare , eben doch ein
territoriales . Aber vielleicht glaubte der englische Lord ,
davor abschrecken zu können , es als solches einzuschätzen ,
wenn er das Moment des territorialen Besitzes nur für

. den Kriegsfall , und nicht einmal uneingeschränkt dafür ,
gelten lassen will , „ denn im Kriege kommt es nicht auf
den „ Besitz "

von Kolonien , sondern auf die Macht zur
See an .

" Soll das heißen , es lohnt nicht , daß irgend
ein nicht englischer Staat überhaupt Kolonialbesitz an¬

strebt ?

Was Lord Lugard vorzüschlagen weiß , läßt sich auf
die Formel bringen : O f f e n e T ü r i n A f r i k a . Da¬

bei machte er zur Bedingung , daß nicht nur England ,
sondern auch die anderen Kolonialmächte die Tür für
den Handel anderer Länder öffnen müßten . Praktisch
würde das bedeuten , daß mitten in eine Welt , die alle

Volkswirtschaften mehr oder weniger nationalisiert hat ,
ein Freihandelssektor eingebaut -werden soll . Die prak¬

tischen Schwierigkeiten , die dem entgegenstehen , machen
den - Vorschlag ziemlich inhaltslos .

Verletzung der amerikanischen
Neutralität .

Washington , 16 . Jan . Der Vorsitzende des Untersuchungs -

ausschusies des Senats , Senator N y e, stellt in der Mitt¬

wochverhandlung die schwerwiegende Behauptung auf , daß

Präsident Wilson einige Umstände des Kriegs¬
eintritts Amerikas falsch berichtet habe . Nye
erklärte zunächst , daß Wilson behauptet habe , von Eeheim -

verträgen der Alliierten bezüglich einer Neuverteilung

Europas bei Kriegseintritt Amerikas nichts gewußt zu
haben . Demgegenüber betont Nye und das Ausschußmitglied
Clark , baß gewisse Schriftstücke des Staatsdepartements ,
die sie eingesehen hätten , die aber nicht veröffentlicht werden

könnten , den Beweis lieferten , daß Wilson und sein

Staatssekretär Lansing von den Verträgen ge¬
wußt hätten . Clark behauptete weiterhin , daß Wilsons Ee -

heimberater , Oberst House , sich bereit erklärt habe , die

Vereinigten Staaten ohne Kenntnis des Kongreßes in den

Weltkrieg hineinzuziehen . Clark stützte seine Aufsehen er¬

regende Behauptung mit dem Hinweis auf eine zwischen

House und Sir Edward Grey bezüglich der Abhaltung
einer Friedenskonferenz getroffene Vereinbarung . House

habe diesen Vorschlag mit der Drohung unterstützt , daß , falls

Deutschland nicht zustirnme . die Bereinigten Staaten sich

wahrscheinlich den Alliierten anichließen würden .

Die Verhandlungen des Untersuchungsausschusses er¬

gaben » eiter , daß England die Beziehungen mit den Ver -

Klar abgegrenzte Vereinbarungen .

Englische Erklärung zu de « Besprechuuge « der Generalstäbe .

London , 15 . Jan . Wie Preß Association berichtet , sei in

White Hall heute ausdrücklich betont worden , daß die Be -

svrechungen zwischen den militärischen Stäben Frankreichs

und Englands sich ausschließlich auf die Ein Haltung der
^Vei -

pflichtunFen aemäß der Völkerbundsiatzung bezogen hätten .

Die Satzung sehs vor . daß die Mitgliedstaaten ^ gegen¬

seitig unterstützen sollten , um jeder besonderen Maßnahme

entaeaenzuwvrken . die ein di « Satzung brechender Staat

gegen eines der Völkerbundsmitglieder im Anchlug an die

Anwendung von Sühnemahnahmen treffe . Frankreich , so

werde bestimmt erklärt , habe keinerlei Fragen aufgeworfen ,
die sich auf Maßnahmen zum Schutze seiner Ostgrenzen be¬

ziehen . Die Besprechungen befaßten sich lediglich mit dem

angenommenen Fall eine ? itali -em -fchen Angriffes ou * bri¬

tische Streitkräfte , und in dreier Frage habe die britische

Regierung klare und befriedigende Unterstützungsversiche -

run -gen von den Franzosen erhalten .

Das lippische Land ehrt den Führer .

Anläßlich des -dritten Erinn -erun -gstreffens am 15 . Jan .
1936 wurde dem Führe r un -b ' feinen Begleitern
im lippifchen Wahlkampf 1933 , der damals den

Auftakt zur Machtergreifung bildete , eine besondere Ehrung

zuteil . Westfälische und lippische Städte über¬

reichten dem Führer und auch feinen Begleitern kunstvoll

gestaltete Eh r e nbürge rb r iefe . Arn frühen Nach¬

mittag des 15 . Januar erschien zur Überreichung auf der

Grevenburg , wo der Führer während des lippifchen Wahl¬

kampfes 1933 -gewohnt hat , der Gauleiter und Reichsftatt -

ihalter Dr . Meyer mit -den Bürgermeistern und Abord¬

nungen der Städte .
Am Mittag des heutigen Tages war neben Hunderten

von Erwachsenen auch viele Hunderte von Kindern , darunter

zahlreiche Gruppen der HI . , -des Jungvolks -und des BdM .

zur Grevenburg gekommen , um den Führer zu sehen . Der

ganze Hof der Burg war dicht gefüllt von quirlendem

jungen Leben , und es mar begeisternd , den Führer längere

Zeit mitten unter den Kindern zu sehen , die ihm -ihre Hände

hinstreckten und ihn so dicht umdrängten , baß er nur müh¬

sam sich Platz schaffen -konnte .

Die große Kundgebung in Detmold .

Vor dem Dunkelwerden fuhr der Führer von der alten

Grevenburg -weiter nach , Detmold , siuhr durch das Lipper

Land , das ihm in diesem letzten Wcchlkampf vor -der Macht¬

ergreifung damals vor drei Jahren fo einen triumphalen

Sieg geschenkt hatte . In jeder Ortschaft Girlanden , Spruch -

bänder , alle Häuser bekränzt , das fo liebe alte herzliche Bild

wie wir es von den Fahrten des Führers kennen , llnd auf
den Straßen die gesamte Einwohnerschaft fast ohne Aus¬

nahme . Jubelrufe , glückliche Gesichter und gläubige Augen .
Im Dunkel kommt dann Detmold , das phantastisch geschmückt

ist . Alle Formationen der nationalsozialistischen Bewegung
und brüderlich mit ihnen die Männer der Wehrmacht bilden

ein -endloses Spalier durch die ganze Stadt hindurch und

darüber wieder hinaus zu den großen neuen Flugdallen .
wo 15 000 Menschen des Führers harren . Diese 15 000 aber

sind nur ein Bruchteil von denen , die zu diesen Festtagen

nach Detmold kamen ; denn Hunderttausende sind es , die aus

dem Lipper Land und darüber hinaus aus Westfalen hier

zusammenströmten . Vor den Flughallen stehen Stabschef

Lutze Reichsorganifati -onsleiker Dr . Ley , Gauleiter und

Reichsstatthalter Dr . Meyer , Ministerpräsident Klag -

g e s , SA .-Gruppenführer Schramme , SS .-Obergruppen -

führer Weitzel , iber Kommandeur des 6 . Armeekorps ,
Generalleutnant v . Kluge , der Kommandeur des Luft -

kreifes 4 , General Halm , und eine größere Anzahl des

Führerkorps der Partei und des Offizierskorps der Wehr¬

macht . Der Führer schreitet die Ehrenformation ab und

unter brausendem Jubel begibt er sich durch die Hallen zum

Pult .
Die -Fahnen marschieren ein und dann spricht

Gauleiter Dr . Meyer

von -den Tagen des Kampfes , dem letzten großen Sieg vor

der Machtergreifung , als Jbie Feinde die nationalsozia¬

listische Bewegung schon geschlafen glaubten . Er begrüßte
die zahlreich erschienenen Ehrengäste und vor allem die alten

Kampfgenossen aus ibem lippifchen Wahlkampf . Dann fuhr

er fort : „ Mein Führer ! Diese Tausende und aber Taus ende

haben sich heute hier versammelt , um in einem großartigen

Erinnerungstreffen den 15 . Januar 1933 feierlich in Lippe

zu begehen . Sie selbst , mein Führer , haben in Ihrer großen
Rede in Lemgo im Januar 1934 den lippifchen Wahl¬

kampf als -den . denkwürdigsten Wahbkampf

bezeichnet , denkwürdig -deshalb , weil er nach 15Jahren

heroischen Kampfes und nach dem furchtbar schweren Jahre
1932 mit seinen 13 Wahlschlachten , seinen atemraube -nden

Wahlen um den Endsieg die Entscheidung in dem gigan¬

tischen Ringen um die Macht herbe -igefiihrt hat .

Durch diesen Wahlsieg wurde vor aller Welt unter Be¬

weis gestellt , baß trotz der Rückschläge und NiÄirr -

la -gen des Jahres 1932 die Nationalsozialist isch e

Bewegung nicht geschlagen war , sondern stärker

denn je dastand , daß der Abfall Gregor Strassers die Partei

nicht hatte spalten können , sondern , daß die Pattei in uner¬

schütterlicher Treue mit unwandelbarem Glauben fester -denn

je zuvor hinter ihrem Führer stand . (Lang anhaltender

Beifall . ) . . , .
Sie mein Führer , haben der Partei dieses einzigartige

Ringen
'
um diese Menschen als Musterbeispiel -dafür -gezeigt ,

wie in Zukunft die Partei um den deutschen Menschen ringen

soll .
"

Darnach sprach
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Er führte u . a . aus :

Mein Führer ! Meine Freunde ! Wenn wir heute ein

neues Volk und ein ganz neues Volksheer in Deutschland

Men , und damit etwas voWracht haben , was vor Jahren

überhaupt kein Mensch zu glauben wagte , so fragen wir uns

heute immer wieder , was eigentlich das Geheimnis dieses

Erfolges ist . Meine Freunde ! Cs ist das , was sich jeder

fragen muß und was wir uns tagtäglich fragen , jeder

Mensch , ob deutscher Dauer , deutscher Arbeiter oder deutscher

Handwerker , immer wieder . Es ist die eine Frage : „Glaubst

du an dich selber , an deine Kraft , glaubst du an deinen

Erfolg . Es ist die Frage , die das Schicksal uns allen , allen

-wieder gibt : „ Glaubt ihr , habt ihr ein Lebensziel . Die Par¬
tei hatte damals Schlag auf Schlag erlitten . Wir haben
damals Niederlagen gehabt , Verrat in unseren eigenen

Reihen , und alle Welt schrie : Es ist jetzt aus mit den Nazis ,
jetzt ist Schluß , die eigenen Führer verlaßen die Fahne . Es

war der Führer , der uns allen sagte : Und nun erst

recht , jetzt gerade .

Das Schicksal legte uns mehr Lasten auf : Den Ver¬

sailler Vertrag , Schande , Elend . Erwerbslosigkeit , Hunger
und Not . Deutschland schien zu zerbrechen . Separatismus
im Westen , Sparlakisrnus im Innern . Und da fragte das

Schicksal einen Soldaten : Glaubst du an Deutschland ? und

er anworkete : Jawohl , ich glaube an Deutschland ! ( Lang

anhaltender Beifall . ) _ .
Es war ein großes herrliches Wunder , ein nie vorher

gewesenes und vielleicht auch nie wiederkc -hrendes Wunder .
Ein unbekannter Soldat antwortete . Er hatte

garnichts als seinen Glauben . Das war es .

( Starker Beifall . ) Die Gegner sagten , das ist Zufall . Aber

es ist ein hoher , -hehrer Glaube , der den Tapferen und

Kühnen nicht wieder losläßt . Das Glück ist nicht bei

denen die zweifeln , sondern immer bei

denen die glauben ! Wir kapitulieren nicht ! Und so
mein Führer , errangen Sie den Sieg und gewannen dieses
Volk .

llnd heute ist das der Leitsatz vom letzten Arbeiter bis

zum ersten Bürger : Wir kapitulieren nicht ! Und

so wie wir damals Deutschland erobert haben , so glauben

wir -heute , daß wir uns auch die Achtung der

Welt erobern werden .

Und nun bettitt

der Führer

das Pult . Er hält eine Rückschau auf die drei Jahre , die

seit dem letzten Wahlkampf , -seit der Machtübernahme , ver¬

gangen sind . Und er weist darauf hin , welche kurze -Frist
drei Jähre im menschlichen Leben sind , und wie lange und

inhaltsreich sie uns doch erscheinen , wie wir sie durchleb :

haben . Die Maßen sind sofort in seinem Dann , als der

haupNchriftteiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschriftlelters : Karl keinz Ru nz.

nprflntmottlicb für Politik , KnlturvoIitiT und XunS ; Fritz Günther ; für den
pomwnrifd .rid -tent -.enf>- Aarl Heinz Xunj ; für nnpoIUW Betttäge und

yermttoies - Dr . Seinrich Reichert ; für S!adtnachnchtrn , tDirtteaft , Sandel
unD Gewerbe > Willi pempel ; für Umgebung . den
-- rwrtkil : Sern , kendardt ; für die kin,eigen -. Otto Helfet , Amtlich

in Wiesbaden .
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Lippe , der Sieg eines unerschütterlichen Glaubens .

Detmold , 15 . Jan . Am Mittwochvormittag fand
dem Rathaus die Eröffnungskundgebung für die große Er¬

innerungsfeier anläßlich des dritten Jahrestages der ge¬
schichtlichen Landtagswahl in Lippe statt .

Vor dem Rathaus nahme -n die alten Kämpfer in
einem gewaltigen Viereck Aufstellung . Hier
hatten sich auch die Ehrengäste aus der Partei , der Wehr¬

macht und den Behörden sowie Ministerpräsident K lagge s
aus Braunschweig eingefunden . Zuerst sprach Gauleiter
Dr . Meyer . Er führte den alten Kämpfern noch einmal

packend die schicksalsschwere und verantwortungsvolle Zeit
vor drei Jahren vor Augen .

Awichli ^ end sprach Stabschef Lutze , stürmisch begrüßt ,
einige Worte an die alten Kämpfer . Wenn mir heute mit

Freude der Zeit vor drei Jähren -gedenken , fo sagte er , dann
können wir das mit Stolz tun . Um überhaupt diese Opfer
bringen zu können , waren die Idee und der Glaube an un¬

seren Führer notwendig . Daraus -ergibt sich
'heute für

jeden Mitkämpfer nicht -nur in Lippe , sondern in -ganz
Deutschland die zwingende Forderung , wie damals in den

Zeiten des schwersten Kampfes so auch heute im Aufbau dem

Führer unaufhörlich zur Verfügung zu stehen mit allem , was
wir sind -und was wir haben . Wir wollen nur eins , dem

Führer helfen , damit er erreicht , was er sich als end¬

gültiges Ziel gesteckt hat : ein großes , freies , starkes Volk in

einem herrlichen Deutschland !
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Geschichtsschreibung wird , so ruft der
sie den ganzen Gehalt dieser drei Jahre
Blätter benötigen als in manchen Zeiten

Auf die Welt eil
nicht Händel mit jemai

ICI

Die kommende Geschichtsschrerbui
Führer aus , wenn r

erfassen will , mehr « «= Vll nmuu ^ n
vielleicht 10 , vielleicht 20 , 50 oder gar 100 Jahre bean¬
spruchen können .

ngehend , sagte der Führer , daß wir

. _ . rnden suchten , sondern daß wir stark
sein muffen , damit uns niemand angreifen könne . Und deut¬
lich sichtbar machte der Führer das , was in diesem Jahre
ward , wenn er auf die schwankenden Zelte verwies , in denen

esst unsere Kundgebungen stattfanden , und auf diese neuen
Flugzeughallen , die ein Sinnbild des Aufstieges und der
Wehrhastigkeit Deutschlands sind . Mit Zuversicht können
wir heute in die Zukunft blicken . Wir könnten diesen Weg
friedlich gehen , weil wir stark seien , und mit Stolz , Hoff¬
nung und Zuversicht in die Zukunft sehen . Und noch ein¬
mal brauste der Jubel auf , als der Führer erklärte , daß
er mit Ruhe die Reden verlesen lassen könne , die er damals
im l typischen Wahlkampf gehalten habe . Vieles habe man
damals für phantastisch gehalten . Aber die Wirklichkeit habe
alles übertroffen . Der Führer schloß mit einem Appell an
alle alten Kämpfer , denselben Geist zu bewahren , der auch
in jenen denkwürdigen Tagen zum Siege führte und Deutsch¬
land gerettet hat .

Die Stimme Polens .

Der polnische Außenminister Beck , das letzte Regie¬
rungsmitglied aus der sogenannten Oberstengruppe , hat
jetzt im außenpolitischen Ausschuß des Sejm die große Rede
gehalten , die man in eingeweihten politischen Kreisen schon
seit Mitte Dezember erwartete . Sie hat zwar keinerlei
Sensation gebracht , wenn sie auch nach der Seite des Völker¬
bundes . der Tschechoslowakei und Litauen sehr deutlich
wurde ; insofern aber , als sie erneut die klare Fortfüh¬
rung der polnischen Außenpolitik im Sinne
Pilsudskis dartat , stellt sie ein Akoment der Konsolidie¬
rung im osteuropäischen Raum dar . Es ist bemerkenswert ,
daß der Minister die deutsch -polnische Vereinbarung vom
Januar 1934 ausdrücklich nach dem Zeugnis der , -ganzen
Weltmeinung "

zitierte , wonach das Abkommen „ eins der be¬
deutsamsten internationalen Ereignisse "

genannt wird . Daß
der Minister das Abkommen in -seiner großen außenpoli¬
tischen Rede in dieser Form zitiert , mutz zweifellos als eine
Bekräftigung der Absicht angesehen werden , die so erfolg¬
reich eingeleitete Befriedungspolitik in Osteuropa unter Be¬
rücksichtigung der beiderseitigen Interessen fortzusetzen , eine
Tendenz , die ja auch in den offiziellen Erklärungen Becks
Wer seinen letzten Beisuch in Berlin vom vergangenen Jahre
betont zum Ausdruck kam .

Gerade in der gegenwärtigen europäischen Lage er¬
scheint nicht weniger bemerkenswert die Stimmung Polens
gegenüber dem Völkerbund bzw . gegenüber den dort maß¬
geblichen Mächten . Ohne dem grundsätzlichen Gedanken
von regional beschränkten Abmachungen irgendwie eine Ab¬

sage zu erteilen , erklärt Polen doch den Genfer Unioers -alis -
mus als so gut wie -bankerott ; der polnische Außenminister

M UlMlWMS des MerbMes lot MW .

"

Minister Beck über die polnische Außenpolitik .

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Die neugierige « Frauen
" .

Musikalische Komödie nach Carlo Eoldoni von Luigi
Sugana . Deutsch von Hermann Teibler . Musik von Ermanno
Wolf - Ferrari .

Carlo Eoldoni , der „ italienische Moliere "
, hat in

seinen Memoiren behauptet , er habe rund dreihundert Ko¬
mödien und Operntexte geschrieben . Da er ungefähr alle
acht Tage mit einem neuen Stück herauskam , kannte er sich
selbst nicht mehr aus . Rach einem heiteren Dasein in dem
ewigen Karneval Venedigs starb er zugleich mit dem Rokoko
in Paris , fast neunzigjährig und bettelarm , im Jahre 1793 .
Etwa vierzehn Tage vorher war das Haupt Ludwigs XVI .
auf dem Schafott gefallen .

Eoldoni erstrebte die Reform des italienischen Theaters .
Wenn aber Voltaire sagte , er habe den Harlekin von der
Bühne entfernt ( zur selben Zeit , als unser Gottsched den
Spaßmacher feierlich vexbrannte ) , so irrte er sich . Gewiß
hat Eoldoni die Masken der Stegreifkomödie im Sinne
Molisres zu Menschen von Fleisch und Blut gemacht . Aber
das Erstaunliche seiner Schöpfung ist nicht der Unterschied ,
sondern die Ähnlichkeit mit der alten „ commedia del Tarte “

,
mit der Freude an Schauspielerei , Farbe und Tempo . In den

„ Donne curiose
"

stehen alle alten Typen vor uns mit ihrem
festumrissenen Rollenkreis : Der aalglatte , bald dumm¬
pfiffige , bald spöttelnde Arlecchino im buntgescheckten Ge¬
wand , der nach seinen langen Beinkleidern genannte , reiche
und gutmütig philisterhafte Pantalone und das . listige
Kammerkätzchen Colombina . Selbst die Liebespaare kehren
in allen venezianischen Lustspielen wieder .

Die Handlung ist absolutes Theater , Theater um seiner
selbst willen und daher im Sinne der „ Literatur “

belang¬
los . Sie dreht sich um eines der im 18 . Jahrhundert zahl¬
reichen Kasinos , worin sich nur Männer zusammenfinden .
Die Frauen werden von Neugierde gepeinigt . Sie wollen
durchaus wissen , was bei den geheimnisvollen Abenden vor
sich geht . Feiert man dort Orgien ? Will man einen Schatz
heben oder gar den Stein der Weisen finden ? Mit List
verschaffen sie sich die Schlüssel zu dem Kasino , und nach
unendlichen Verwicklungen gelingt es ihnen , einzudringen ,
um sich von der Harmlosigkeit der Sache zu überzeugen . Die
Bearbeitung Suganas folgt dem Original ziemlich genau ,
zieht die Faden straffer zusammen und nimmt auf die For¬
derungen Mer Oper Rücksicht.

Der Ausklang des Tages .

Nicht endenwolleuder jubelnder Beifall der Massen
brauste auf , als der Führer geendet hatte und machtvoll
schallt ein dreifaches Sieg -Heil durch die Hallen , ein Echo
antf die Rede des Führers aus dem Herzen des Volkes . Mit
dem Deutschland - und Horst -Wessel - Lied klingt di « Kund -

yebung aus . Der Führer schreitet , umgeben von seiner Be¬
gleitung und dem Jubel seines Volkes zu der zweiten Halle ,
die ebenfalls bis auf den letzten Platz gefüllt war . Und auch
hier nehmen die Begeisterungsstürme bei seinem Erscheinen
Sein Ende .

Und wiederum geht die Fahrt zurück in die festlich ge¬
schmückte wunderschöne Stadt , durch die zauberhaft illumi -
merten Straßen , die zu beiden Seiten von einer unüberseh¬
baren Menschenmenge belagett find , von begeisterten Volks¬

genossen , die dem Führer zujubeln . Vor hem „ Kaiserhof
“

^
wo oie Organisationsleitung ihren Sitz hat , und die meisten
Ehrengäste abgestiegen waren , staut sich eine riesige Men¬
schenmenge , die den Führer nach seiner Ankunft immer wie¬
der stürmisch zu sehen wünscht .

Der Geist des alten Eoldoni lebt aber nicht in diesem
mehr oder weniger geschickt angelegten Text , sondern in der

Musik . Ermanno Wolf - Ferrari , der am vorigen
. Sonntag seinen 60 . Geburtstag feierte , ist von feiten br -

Mutter Italiener , der Vater war der bekannte Münchener
Maler Wolf . So ergab sich eine äußerst glückliche Blut -

mischung , die sich auch in seinen Opern auswirkte . Mit dem

südlichen Belcanto verbindet sie die Sorgfalt einer nordischen
Instrumentierung . Der Komponist hat im Stile Mascagnis
und Puccinis auch dem Naturalismus gehuldigt , so in seinem
„ Schmuck der Madonna “ und dem erst kürzlich bei uns auf¬
geführten „ Sly " . Allein sein eigentliches Gebiet bleibt das

musikalische Lustspiel . Er , der Venezianer , der seine wunder¬
volle Vaterstadt mit echter Heimatliebe umspannt , fand die
Welt der Kanäle und der Gondeln , der Bürger , Abenteurer ,
Spieler , Kaffeehausbesucher , Fischer und zierlichen Frauen
in den Werken Goldonis , ohne die et undenkbar ist . Wir

Gute Nachbarschaft der realste Friedensfattor .

Warschau , 15 . Jan . Der polnische Außenminister Josef
Beck sprach am Mittwoch im Sejm -Aus schütz für Auswärtige
Angelegenheiten über die Grundlagen der pol¬
nischen Auswärtigen Politik .

Polens Verhältnis zu dem Streit in Afrika ist
völlig objektiv . Polens Anteil an den Sanktionen ergebe
sich aus der Verpflichtung zur Zusammenarbeit mit den
anderen Staaten , die von dem Gewichte Polens auf inter¬
nationalem Gebiet bestimmt werde .

Über den Völkerbundspakt und seine etwaige
Reform gebe Polen kein Urteil ab ; solange der Pakt von
einet ansehnlichen Zahl von Staaten anerkannt werde , ver¬
pflichte er Polen in demselben Grade wie die anderen . Zu
einst Schwächung dieses Werkzeuges internationaler Zusam¬
menarbeit könne Polen nicht beitragen . Dies habe in Genf
das Verhalten der polnischen Abordnung bestimmt .

Die polnische Politik bemühe sich , aufbauend und wirk -

lichkeitsgemätz zu sein und praktische Lösungen zu
finden . Sie finde ihren » ollsten Ausdruck in der Regelung
der wichtigsten Angelegenheiten mit den Nachbarn , in greif¬
baren Vereinbarungen . Der Minister erinnerte an die ent¬
scheidende Rolle Polen - , beim Nichtangriffspakt zwischen
Sowjet rutzland und dessen westlichen Nachbarn . Polen habe
zuerst zur Schaffung vM Grundsätzen eines dauernd fried¬
lichen Verhältnisses zwischen der Sowjetunion und den
Staaten anderer Verfassung beigetragen . Das Abkom¬
men mi t Deutschland sei von der Weltmeinuna als
eines der bedeutsamsten internationalen Ereignisse auf dem
Wege zur Schaffung eines friedlichen Zusammenlebens im
Nachkriegseuropa eingSschätzt worden . Beim Abschluß von

Abmachungen mit den Nachbarn führte der Minister aus ,
haben wir sorgsam darauf geachtet , unsere früheren aus den

Bündnissen mit Frankreich und Rumänien , sowie aus dem
Völkerbunds palte sich ergebenden Verpflichtungen nicht an -

zutasten .
Immer häufiger taucht in letzter Zett die Frage von

regionalen Organisationen auf . Der llni -

versalismus des Völkerbundes hat versagt ,
wodurch sich das Auftreten des Gedankens regionaler Orga¬
nisationen erklärt , die vielleicht an sich auch richtig sind . Wir

müssen aber , sagte der Minister , unsererseits deutlich fest -

stellen , daß es unsere Sache ist , zu bestimmen , was wir als

sahen an unserem Theater , das vielleicht in Deutschland mit
der Pflege solcher Werke an bet Spitze steht , die „ schalkhafte
Witwe " und die „ Grobiane “

, alle auf Eoldonitexten aufge¬
baut . Das gilt auch von den „ neugierigen Frauen

“
, die vor

übet dreißig Iahten erschienen und das Meisterwerk der

ganzen Gattung geblieben sind .
Keine pompöse große Oper oder gar ein Musikdtama .

Dem heiteren Spiel patzt sich das Orchester an . Ein Kammer -

otchestet . Die Thematik nicht dünn , sondern fein gesponnen .
Jeder Takt ist ein Leckerbissen , jede Rote ein Witz . In der
Ouvertüre ein Huschen der Streicher wie das Trippeln von

leichten Füßen hinter dem Vorhang . Die Harfe wagt einen

schüchternen Akkord , die Oboe möchte sentimental werden .
Die Pauke bringt sie mit einem Donnerschlag zum Schwei¬
gen . Nie gerät die Instrumentierung in den Fehlet , mit
Kanonen nach Spatzen zu schießen und den Sängern Blei¬

gewichte an die Beine zu hängen . Es ist die gleiche tänzerische
Leichtigkeit wie bei Mozart , Bet Rossini , aber durchgeistigt
von der Erinnerung an den Falstaff , das köstliche Alterswerk
Verdis . Die Bühnenvorgänge bewegen sich ganz in Soli ,
die sich aber immer wieder zu klangschönen Ensemblesätzen
verbinden . teilweise mit einem zungenbrecherischen
Prestiffimo . Wenn die Schlüssel verloren gehen , wenn ein

Fleck im Rock gereinigt wird , wenn Herr Ottavio nach wieder¬

holten Versuchen in einem geroitterartigen Niesen explodiert ,
wenn die Holzbläser beim Geschwätz der Frauen gackern ,
so machen jedesmal die Instrumente ihren Kommentar

darauf und schütteln sich innerlich vor Vergnügen . _ Und bann
kommt im vierten Bild die große Kantilene . Rosaura singt

Sie alle wiffen es , daß die Zukunft uns keine Rosen
streuen wird , sondern daß alles hatt erkämpft werden muß
und Opfer kosten mutz , was wir brauchen und Haben müssen .
Der Enderfolg wird — und ein brausender Jubel
quittiert diesen Satz — immer dem zuteil , der
standhaft bleibt und niemals die Nerven
v e t l i e rt . Der Führer zog dann eine Parallele zum Welt -
trieg , als ein Voll politisch zusammenbrach und verfagte ,
das im Frieden nicht an Opfer gewöhnt war . Es inter¬
essiere nicht , ob der eine oder andere Bürger dieses oder
jenes nicht habe , es interessiere nur eines , ab das deutsche
Volk stark genug wird , einmal in dieser Welt bestehen zu
können . Man sollte nicht glauben , diese Opfer nicht ertragen
zu können , denn im anderen Falle würden später vielleicht
noch ganz andere Opfer gesordett werden müssen und dann
müßte es auch gehen .

Auf den Kampf gurückkommend , erklärte der Führer :
„ Noch etwas können wir aus diesem Kampf von damals für
die Zukunft lernen , nämlich : Es muß immer ein
Wille sein , der bestimmt . Denn auch damals würde
die Bewegung nicht gesiegt haben , wenn nicht ein Wille sie
geführt hatte , wenn nicht immer wieder ein Wille die ganze
Bewegung mit sich fortgerissen haben würde .

"

Stürmischer Beifall und große Heiterkeit quit¬
tierte die Ausführung des Führers übet den Parteien -
roirnroarr von einst , dem er den einheitlichen Willen von
heute gegenüberstellte , der ganz allein das alles ermöglicht
habe , was es heute gebe . Der Führer behandelte auch die
Pressefreiheit und stellte die Zügellosigkeit einer Jnter -
effentenpreffe von einst der eisernen Disziplin der
Presse von heute gegenüber , für die es keine Gewinn¬
sucht , sondern nur ein einziges Leitziel gebe : Das Wohl
des Vo lkes .

Region polnischer Interessen ansehen und daß mir in dieser
Hinsicht keine fertigen Rezepte entgegennehmen . Wer unsere
Mitarbeit wünscht , mutz sich mit uns verständigen .

Die Zusammenarbeit mit anderen Staaten der pol¬
nischen Staatsräson gemäß bewertend , entricht sich Polen
nicht der Zusammenarbeit , müsse jedoch Motiv und Ziel der

vorgeschlagenen Abmachungen und Handlungen kennen .
Polen habe nicht viele politische Abmachungen unterschrie¬
ben , sei aber gewillt , sie einzuhalten , und fordere felbstoer -

ständlich in dieser Hinsicht vom Vertragspartner Gegen¬
seitigkeit . Der Minister betonte , daß er dem Problem
guter Nachbarschaft als dem realsten Frie¬
de nsfaktor besonderes Gewicht beilege . Auf die Be¬

ziehungen zu den beiden großen Nachbarn im Osten und

Westen sowie auf den Bundesgenossen Rumänien und auf
Lettland , mit dem die freundschaftlichen Beziehungen sich
günstig entwickeln , wolle er nicht zurückkommen .

Die allerwunderlichste Erscheinung stelle
Litauen dar , das in seinen Beziehungen zu Polen keine
der von zivilisierten Ländern angewandten nachbarlichen
Normen anerkenne .

Hier habe der Prozeß um den Mordan Minister
Pi eracki die Dinge in ein neues schmerzliches Licht
gerückt . Den Prozeßakten zufolge habe ein ehemaliges Mit¬

glied der litauischen Regierung an der Finanzierung der

terroristischen Bestrebungen in Polen tätigen Anteil ge¬
nommen .

Sollte der Minister nach genauer Kenntnisnahme aller

Einzelheiten der Angelegenheiten feststellen , daß es sich hier
um eine noch fortbestehende Handlungsweise der litauischen
Regierung handele , bann müßte Polen Litauen als ein

für ben Frieden gefährliches Element be¬

trachten .
Die öffentliche Meinung Polens sei ferner seit längerer

Zeit beunruhigt durch die Behandlung und Schikanie¬
rung der Polen in der Tschechoslowakei , und
die polnische Regierung werde immer mit dieser Meinung
rechnen . Gestützt auf bestehende Verträge , welche Polen be¬

rechtigen , in dieser Sache das Wott zu ergreifen , habe die

polnische Regierung mit Prag einen Gedankenaustausch
durchgeführt,

"
in dem die Überzeugung zum Ausdruck kam ,

daß über die Atmosphäre zwischen den beiden Ländern in

erster Reihe die Behandlung der Polen in der Tschechoslowa¬
kei entscheiden werde .

wahrhaftig eine Arie , voller Schmelz und entzückend alt¬
modisch , ein Ritornell , das sich zu einem Sehnsuchtsduett mit

Florindo entwickelt . Als Barcarole setzt weich wiegend der

Schluß ein mit dem volksliedhaften , an „ Der Mai ist ge - '

kommen " gemahnenden Chor der Gondolieri , ein zierliches
Menuett steht am Ende . Wie über der Dichtung schwebt auch '

über der Musik der Geist der Improvisation .

Die Aufführung nahm unter Hanns Friede ri cis
Spielleitung einen glänzenden Verlauf . Jede Gruppierung ,
ja jede Gebärde war sorgfältig abgewogen , und doch hatte
man den Eindruck , als ob alle diese Bilder durch einen Zu¬
fall im Augenblick entstanden wären . Die Drehbühne ver¬
wandelte die Wirllichkeit in ein Märchen . Bürgerliche
Zimmer , Prunksäle und schweigsame , vom Sternenzelt über¬
dachte Kanäle zogen vorüber . Lothar Schenck -
von Trapp traf das Richtige , wenn er auf historische Echt¬
heit verzichtete und das Spiel als ein Spiel der Phantasie
aussatzte . Besonders erwähnt seien die aus glänzendem
Wachstuch angefertigten Kostüme ( Theodor Lunkers ) , die
ben Darstellern das Aussehen von Puppen , etwa im Sinne
des Meißener Porzellans gaben . Von den Sängern war
jeder am richtigen Platze , obwohl keiner — das liegt an dem
Stücke — Gelegenheit hatte , besonders hervorzutreten . Hier
kommt alles auf bas künstlerische Zusammenwirken an .
Helena Braun war eine stimmgewaltige Beatrice , bie sich
auf der tiefsten Tonlage bewegte , ihr folgte , gewissermatzen
ein Stockwerk höher , Ilse Habicht als Rosaura , in ihrer
grotzen Arie von hinreißenber Weichheit unb Innigkeit , und
ganz oben tänzelte ber Sopran von (Elfriebe Draeger , bie
als Eleonore ein bezauberndes Schäferinnenkostüm gewählt
hatte . Erna Maria Müller war eine höchst temperament¬
volle , mit ihrem schwarzen Haar fast neapolitanisch rassige
Eolombina . Ihr zur Seite stand Georg Buttlar , der
seinen Arlecchino zu einer Art Figaro veredelte . Julius
K a t o n a sang ben schmachtenden Florindo mit all der lyri¬
schen Sützigkett , die ihm zu Gebote steht , unb Ewald
Böhmer war ein majestätischer .Pantalone eine köstliche
Mischung von Prokurator , Schulmeister unb altem Jung¬
gesellen . Der drollige Ottavio Victor Hosp ach s und ber
robuste Lelio Abolf Harbichs seien nicht vergessen . Ernst
Zulauf als Dirigent arbeitete mit Sorgfalt die spinn -
roebartigen Feinheiten der Instrumentierung heraus .

Wäre ber Meister Wolf -Ferrari zugegen gewesen , so
hätte er an dem Geburtstagsgeschenk dieser Aufführung seine
Freude gehabt . W W .

selbst gehört ja zu den wenigen Männern die von der

Genfer Rednertribüne herab beretts wiederholt Hie Skepsis
gegenüber dem Genfer Institut zu begründen gewußt Haben .
Ziemlich deutlich werden in der Bewsihen Rede europäische
Verordnungen , wie man sie noch heute immer wieder vom
Genfer Grünen TM zu lancieren versucht , abgelehnt : ,Mer
Polens Mitarbeit wünscht , mutz sich mit chm verständigen .

"

Mit den stärksten Widerhall aber dürste iin der gesamten
Auslandspresse die Stellungnahme des polnischen Außen »

Ministers zu Litauen finden . Wie erinnerlich wurde
Litauen in der Anklageschrift des Prozeffes um die Ermor¬

dung des Innenminister Pieracki in aller Form beschuldigt ,
daß es die ukrainische Terror -Organisation nicht nur durch
Asylgewährung , sondern auch durch tätige Unterstützung mir

großen Geldsummen gefördert habe . Diese Feststellungen
fanden einen weithin hörbaren Nachhall in der Anklagerede
des polnischen Staatsanwaltes , in der er Europa vor
Litauen geradezu warnte . Wenn jetzt der polnische Außen¬
minister die Möglichkeit eines Fortbestehens jener
aktiven Unterstützung der ukrainischen Terroristen durch
Litauen ausdrücklich offenlätzt , dann ist daraus

ohne weiteres der Schluß zu ziehen , daß die polnische Regie¬

rung beretts im Besitz von so gewichtigem Material ist , daß
eine derartige Ankündigung in so hoch offizieller Form aus -

reichenb gestützt wird . Das gleiche gilt von der Mitteilung ,
daß Polen diese Angelegenheit weiter verfolgt und gegebe¬
nenfalls nicht zögern wird , „ Litauen als ein für den Frie¬
den gefährliches Moment zu erachten

"
. Diese Mitteilung ist

für uns Deutsche insofern von besonderem Wert , als wir auf
Grund der mit Litauen gemachten 13jährigen Erfahrungen
schon längst die Politik dieses Staates als eine offene Ge¬

fahr für den Frieden in Osteuropa erkannt haben .

Douverstag , 16 . Zaum » 1936 .

Führer dann die Lage um die Jahreswende 1932/33 skiz¬
ziert , dieses schärfsten Kampfjahres , das wir überhaupt er¬
lebt halben , und dann aufzeichnet den Wandel , der sich Zug
um Zug in diesen dreimal 12 Monaten in Deutschland voll¬
zog , den Monaten , in denen die großen Ereignisse sich fall
überstürzten .
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Die Kampfbereitschaft der Roten Armee .

Tuchatschewski über - en gewaltigen Rüstungsstand der Sowjet - Union .

Die Aussichten Malcolm Macdonalds .

Sein Gegenkandidat Smith zurückgetreten .

London , 16 . Ja -n . Der liberale Gegenkandidat Malcolm

1,3 Millionen Mann unter Waffen .
Moskau , 16 . Jan . Auf der Abendsitzung des ZJRS . am

Dienstag nahm der Stellvertreter des
'
Volkskommissars für

Verteidigung , der Marschall der Sowjetunion , Tuchat -
! che ws kizu dem Militärhaushalt für 1936 Stellung .
Tuchatschewski leitete seine Rede mit der Bemerkung ein
dass der Militärhaushalt 1936 zwar nicht klein sei und dock

'

gering angesichts der Aufgaben der Landesverteidigung .
Dabei bekräftigte Tuchatschewski im wesentlichen die außen «
polltricheir Ausführungen Molotows und wiederholte di "
üblichen sowjetrussischen Lügen über
deutiche Angrizfsabsichten , wobei er als angeb¬
lichen Beweis u . a . die deutschen Leistungen auf dem Gebiete
des Flugwesens , des Straßenbaues und des Eisenbahnwesens
eDwahnte . Weiter wies Tuchatschewski auf die javanische
Militärmacht hin und betonte , dass dechalb die Sowjet¬
union auf beiden Fronten bereit lein und „ im Westen wie
sm Olten mächtige Armeen " mit steigernder Kampfbereit -
Ichwst haben müsse .

Aus diesem Grunde sei die Rote Armee zu einer neuen
Organisationsart übergegangen . Während bisher die lang
dienenden Kadre - Armeen den kleineren Teil des Heeres aus¬
gemacht habe und die kurzdienenden Mannschaften zahl -
r « icher gewSM seien , betrage jetzt die zwei bis vier
Jahre dienende Kadre - Armee 75 v . H . des ge¬
samten Heeresböstandes . Damit sei eine gewaltige E r -
HoHung der Kampfbereitschaft erreicht . Duchat -
lchewski bemerkte dabei , „ wir können jetzt , wenn es die Re¬
gierung wünscht , auf jedem beliebigen Punkt eine kampf¬
erprobte ausgerüstete bewaffnete Macht aufstellen .

" Dann
ging,Tuchatschewski auf die Vermehrung der mecha -
nl .sierten Einheiten der Roten Armee ein ferne1 -
au 'T die Schalung neuer Truppenstandorte und Kasernen
die , Verbesserung der Lustabwchr und der Fliegerei die das
„ kriegsbereiteste Kampfmittel der Roten Armee darstelle .

"
Er Betonte , daß die Fallschirmtruppen 60 000
Mann zahlten . Der Gesamtbestand der Roten Armee be -
trage augenblicklich 1,3 Millionen Mann unter
den Wauen , was gegenüber dem Vorjahre eine Steige¬
rung um 3o0 000 Mann bedeute . Die technische Durchbrl -
bung der Armee mache gute Fortschritte . Für jede Spezial -

seien zahlreiche neue Kriegsschulen geschaffen worden .Es bestanden 13 Kriegsakademien und sechs
Hochschulen für militärische Zwecke . 16 000
Offiziere hätten die Kriegsakadmien besucht . Die Ausbil -
dung dauere vier bis fünf Jahre . Zum Schluss betonte
Tuchatichewski mit Nachdruck , die Kampfbereitschaft der
Roten Armee sei grosser als die jeder anderen Armee . Sie
werde unter Führung Stalins im Ernstfälle siegen

Der Rede Tuchatschewskis über den Rüstungsstand der
Sowjetunion folgte ungeheuerer Beifall , an dem sich Stalin
ganz Lesonders beteiligte .

Auf .der Versammiung wurden Hochrufe auf Stalin , als
dem Führer der Weltrevolutton , ausgebracht .

werden könnten . Das Blatt weist sodann aus die Sowjet -
propaganda im östlichen Mittelmeer hin . Diese Gefahren
seien mit dem Eintritt der Moskauer Regierung in den
Völkerbund in die internationalen Organe ' eingeschlichen .
Staatsmänner und Regierungsleute Frankreichs und Eng¬
lands geben beute den von Stalin und seinen Mitarbeitern
festgesetzten , Völkerbundsanweisungen ihre Unterstützung .
Europa sei im Begriff , Harakiri zu begehen .

Macdonalds für die Nachwahl in Rotz and Cromarty ,
Smith , trat am Mittwoch überraschenderweise von seiner
Kandidatur zurück . Damit sind nur noch drei Kandidaten
im Wahlkampf , nämlich Macdonald , Randolph
Churchill und der Arbeiteroertreter Mac Rai l . Eine
Wahlveranstaltung Macdonalds wurde am Mittwochabend
durch Lärmkundgebungen der Arbeiterpattei gestört , und

mutzte schließlich abgebrochen werden .

Mm Mutt aus der Mteli - Mchrenz vchWii .

Die abgelehnte gemeinsame obere

Begrenzung .

London , 15 . Jan . Der erste Ausschutz der Flotten¬
konferenz trat am Mittwochnachmittag zu der angekün¬
digten Sitzung unter dem Vorsitz des Ersten Lords der
Admiralität , Lord Monsell , zusammen . Auf Ersuchen
der japanischen Abordnung wurde der japanische An¬
trag auf eine gemeinsame obere Begrenzung
der F l o t t e n r ü st u n g e n erneut zur Beratung gestellt .
Der japanische Abordnungsführer gab eine etwa % Stunden
dauernde Erklärung ab , in der er durch einen Dolmetscher
u . a . sagen liess , er bedauere es , dass die Ereignisse zu den
gegenwärtigen Schwierigkeiten geführt hätten . Er wünsche
klar festzustellen , dass Japan nicht die Absicht habe , einen
Flottenrüstungs - Wettbewerb herbeizuführen . Japan wünsche
ebenso wie jedes andere Land , dass ein Abkommen erzielt
-werde , welches zu einer -tatsächlichen Verminderung der

älottenrüstungen führe , jedoch sei Japan leider keine andere
lahl gelassen worden , als die Konferenz zu verlassen .

Nach der Rede des japanischen Delegierten wurden die
Abordnungsführer der anderen Völker in alphabetischer
Ordnung aufgefovdert , sich zu dem japanischen Vorschlag zu
erklären .

Sie lehnten ohne Ausnahme den japa¬
nischen V o r s ch l a g a b .

Hierbei erklärte Norman Davis für Amerika , ange -

sichts der gegenwärtigen Unsicherheit in der Wett sei eine

Berichtigung der Stärkeverhältnisse aber völlig unmöglich .
Angesichts der Lage im Fernen Osten , in Europa und in

Afrika lehnten die Vereinigten Staaten jede Änderung ab ,
die ihre Sicherheit vermindern würde . Jedoch seien sie für
eine gleichmäßige und verhältnismässige Verminderung aller

Flottenstärken .
Für die englische Abordnung sprach Lobd Monsell ,

der 'den englischen Standpunkt dahingehend zusammenfaßte ,

Gleichberechtigung zur See könne nicht allein in Schiffen
gemessen -werden . Die Entfernungen von den Flottenstütz¬
punkten und lange Verbindungswege müssten mit in Rech¬
nung gestellt werden . Eine Macht mit wettweiten Verant¬
wortlichkeiten müsse ihre Verbindungswege schützen . Daher
müsse sie eine stärkere Seemacht haben als eine andere

Macht , die ihre gesamten Streitkräfte in der Nähe der
Heimatgewässer zusammenziehen könne . Die Einrich¬
tung einer gemeinsamen oberen Begren¬
zung sei -daher nicht in Einklang zu bringen ,
-mit den V e r t e -i d i g u n g s b e d ü r f n i s s e n des
britischen Weltreiches , das Verantwortlichkeiten in
den europäischen Gewässern , im Atlantik , im Indischen und
im Stillen Ozean mit zu 'berücksichtigen habe . Grotz -
britannien stimme mit Amerika darin überein , dass es un¬
möglich sei , zu behaupten , dass gleiche Rüstungen auch gleiche
Sicherheit gewährten . Der Washingtoner Vertrag biete eine
feste Garantie der Sicherheit . Die Annahme des japanischen
Vorschlages würde ausserdem bedeuten dass jedes Land be¬

rechtigt wäre , ebenso viel Schiffe zu bauen wie sein Nach¬
bar , gleichgültig wie gross seine Verantwortlichkeiten auch
seien .

Ähnliche Erklärungen gaben die einzelnen Vertreter des

britischen Weltreiches ab . ___ _
Auch die französische und die italienische Abordnung

lehnten durch ihre Vertreter den japanischen Vorschlag ab .
Der italienische Vertreter erklärte , Italien wünsche nicht

die Grundsätze zu bestreiten , auf dem 'der japanische Vor¬
schlag beruhe . Er habe jedoch Zweifel darüber , ob er prak¬
tisch durchführbar sei . Eine ähnliche Erklärung gaben die

Franzosen ab .
Die japanische Abordnung gab daraufhin amtlich be¬

kannt , daß Japan sich von der Flottenkonferenz
zurückzieht . Die japanische Abordnung wird daher an
der für Donnerstag vorgesehenen Sitzung des Ersten Aus¬

schusses der Konferenz nicht mehr teilnehmen .

Eine italienische Warnung .
15 . Jan . Die Rede Molotows hat auch in Italien

lcharse Ablehnung getunten . In einem „ Genf als
Filiale Moskaus "

überschriebenen Kommentar richtet
dre „ Tribuna "

heftige Borwürfe gegen den Völkerbund ,
England und Frankreich , die die fowjetrussische Politik durch
Aufnahme -Moskaus in den Völkerbund und durch Vertrags¬
abschlüsse mit der Räterepublik , unterstützt .-hätten .

Us der ttaltenisch -abessinffche Konflikt ausbrach , so
schreibt das Blatt , ereignete sich -das unbegreifliche daß
London den Arm Moskaus ergriff . Der Jntelligenze

'
Ser -

oice schloß eine verabscheuungswürdige Allianz mit den
Männern des Kremls , die eine englische Regierung in an¬
deren Zeiten aus London ausgewiesen Hatte . Das -große
Weltteich , ein konservatives , auf Tradition aufgebautes
Land , verbündete sich mit Männern , deren Plan es ist di "
Welt umzustürzen .

Diese M -ißehe , erklärt „ Tribuna "
, wirke sich -heute zum

Schaden Europas -aus , um morgen dem zu schaden , der
glaubte , aus ihr ein geduldiges oder zumindest kontrollier¬
bares Werkzeug zu machen . Das Blatt -warnt vor der Ge¬
fahr , daß die kriegerischen Verwicklungen auf die Molotow
anspielte , das bolschewistische Vorspiel für die
Revolution in Europa und vielleicht in der Welt

Englische Rüstungspropaganda .

Der Zweckpessimismus in der „ Morning Post "
.

Loudon , 16 . Jan . Die konservative „ Morning Ppst
"

, die
öfters die Ansichten der englischen Schwerindustrie sowie
militärischer Kreise vetttttt , eröffnet heute einen großen
Propaganda -feldzug für Aufrüstung .

Unter der Überschrift „ Die volle Wahrheit über Eng¬
lands Verteidigung

"
beginnt das Blatt mit einer Reihe

groß ausgemachter Berichte über den gegenwärtigen
Stand der britischen Streitkräfte , die als
vollkommen unzulänglich hingestellt werden . In
den Berichten soll enthüllt werden , was der englische
Ministerpräsident im Sinne hatte , als er die Pariser Ftte -
densvorfch -läge am 10 . Dezember im Unterhaus mit der be¬
rühmten Äußerung „ Meine Lippen sind noch versiegelt

" ver¬
teidigte .

Nach Ansicht der maßgebenden Leute , so heisst es in dem
Aufsatz , stehe England infolge des abessinischen Konflikts nach
wie vor einer schweren Gefahr gegenüber . Zwar seien die
englischen Streitkräfte in der Lage , irgend einer Folge , die

sich aus dem Vorgehen des Völkerbundes gegen Italien er¬
geben könne , Herr zu werden , aber angesichts der „ Schwäche "

der englischen Streitkräfte und der Tatsache , dass die anderen
Völkerbundsmitglieder keine wirksame Hilfe leisten könnten ,
würde England durch einen militärischen Konflikt eine ge¬
fährliche Schwächung erleiden . Ferner sei es klar geworden ,
daß Frankreich nur für den Völkerbund marschieren würde ,
wenn es selbst bedroht würde . Schließlich hätten sich mit
dem Fort schreiten des abessinischen Krieges Zeichen der Un¬
ruhe in China , Japan und Ägypten gezeigt .

Das Blatt fährt dann in seiner übertrieben pessi¬
mistischen Schilderung , deren Zweck klar auf der Hand liegt ,
fort , daß England heute ohne Freunde dastehe , dass es nicht
nur Italien , sondern auch Frankreich vor den Kopf gestoßen
habe , und aus allen diesen Gründen habe die Regierung
seinerzeit den Pariser Ftt -ed -ensplan für angebracht gehalten .
Rur infolge der „ hysterischen Propaganda

" der englischen
Öffentlichkeit habe die Regierung von dem Plan abgelasten .
Die erste Forderung sei daher , das „ öffentliche MitzverstLnd -
nis "

aufzuklären , damit das Kabinett wieder zu dem in den
Pariser Friedens Vorschlägen angedeuteten Kurs zurückkehren
könne .

Mary wigmans Tamgescinge .
k'

7 Gastspiel im Kurhaus .

Fast ist das Tanzpodium , die Bühne , nicht mehr der
rechte Platz für die Tänze Mary Wigmans , denn ihre
Gemeinschaftstänze zielen auf das Kultische . Die Wurzeln
und der Ursprung des Tanzes werden sichtbar . Es scheint die
Absicht der Tänzerin zu sein , die gemeinschaftsbildende Kraft
des religiösen Tanzes zu erschliessen und fruchtbar zu machen .
Die bewegte Gruppe , anfangs willenlos gebannt , löst sich
allmählig zur Freiheit in die Gemeinschaft und drängt
naturnotwendig zum Drama . Das Bewegungskräftespiel
geht in das Unstnnliche und hinter den Dingen Liegende ,
wird Beschwörung und Kult .

Ein Beispiel , dafür . Ein Dutzend dunkelrot gekleideter
Mädchen , in fliessende und glockige Gewänder reizvoll und
doch demütig verhüllt , beten einen Tanz oder tanzen ein
Gebet , lauter wundervolle Gebärden , still , hinhaltend , auf -
begehrend , drängend , schlicht , jede Gebärde anders , und setzen
sich gegen eine Tänzerin (Mary Wigman ) ab , die durch
violettes Gewand und heftigeres Gebärdenspiel des ganzen
Körpers in trotzigem Flehen und in stolzem Beten aus der
Gemeinschaft will , aber überwunden und in die Demut der
Gemeinschaft eingegliedert wird . „ Bittgesang "

heißt
diese choreographische Schöpfung , wie überhaupt alles von
einer bezwingenden Raumphantasie ist und eine Abrundung
der plastischen Stellung zeigt , die schlechterdings unübertreff¬
lich ist . Oder eine andere Schöpfung „ Lobgesan g

"
. Die

reine , schwingende Form , wie eine Fuge der Bewegung , wie
Maßwerk , vielleicht wie schwingende Glocken . Es läßt sich
— dies gilt allgemein — nicht vollgültig durch das Wort
wiedergeben , was - da die rhythmische Einheitlichkeit auflöst ,
und in immer erstaunlicher Erfindung stets neu schwingend
in das Motiv wieder zusammenfiigt : das Lob an „ das über
uns "

. Oder die „ Huldigun g . Auch hier die kultische Hal¬
tung unter bewußter Ausschaltung jedes Mimischen , aber
aufgelöst in knisterndes / zart lachendes Blau . Wie Wellen
einer sanften Bewegung über die Grazie der gemeinschaft¬
lichen Haltung hinwiegend . Diesmal kein Gegenspiel Mary
Wigmans . sondern in ihr alle Wellen zusammenlausend . Auch
die beiden eingelegten Solotänze Marn Wigmans bleiben
in dieser Linie , das „ M o n d l i e d " und das packende , die
Unwandelbarkeit des Schicksals in antikem Sinn in blutender

Schwermut auffassende , dramatisch sich auslebende „ Schick -

j a l s l i « d "
. Dem gegenüber ist der stärkste Effekt des Abends ,

Theater und Literatur . „ FrancisBaco n "
, das vom

Lübecker Stadttheater herausgebrachte Schauspiel von
Friedrich Billerbeck - Eentz , erzielte bei der Urauffüh¬
rung wohlverdienten Erfolg . — 3m „ Dresdener Staat¬
lichen Schauspielhaus wurde ein historisches Schauspiel
„ Totil a " von Wilhelm K u b e herausgebracht . Es ist be¬
reits vor 15 Jahren entstanden , hat aber erst jetzt in der
neuen Zeit Aufnahme gefunden . Tottla . der Eötenkönig ,
der nach Jldebald auf den Thron erhoben wurde , und sein
Siegeszug in Italien bildeten den Stofs des groß angelegten
Werkes . Die Aufführung war äußerst lebendig und mit¬
reißend .

der , ,F e u e r t a n z
"

, schon fast äußerlich . Das Feuer in seinem
Ausflammen , Brennen , Lodern , Funken , im freien wilden

Flug der einen entzündenden Flamme ( Mary Wigman ) ,
int Verlöschen : alles dies ist durchschaubar , finnenfällig .
Flammendes Rot , kurze rote Röckchen der Gruppe und
züngelnde rote Schleier illustrieren . Übrigens ist bei
allen Tänzen die gestische Technik , Sache des ganzen
Körpers und hier der Hände zumal , von vergeistigter wesent¬
licher Form . Besonders das Schreiten hat hieratische
Anmut . Die eigene Musik Hanns Hastings , die oft teil «
nimmt an dem fahlen Farbklang der Tanzstimmung ( wenige
Akkorde aus Klavier , Pauke , Gong und Saxophon ) dient
nur , wird aber nicht getanzt .

Die Tänze des ersten Teiles machen die Besonderheit der
kultischen Tänze im zweiten Teil besonders deutlich . Hier
herrscht mehr Tanzmalerei , mehr Charakterstudium . Stark
empfunden ragt vor allem Ruth Soins „ Miirch en¬
ge st a l t " heraus . Eine Erscheinung , die von weither kommt ,
sich zurechtzrffinden sucht im Unwirklichen , traumwach durch
die fremde Welt geht , und im Kreiseltanz ins große Staunen
sich auflöst . Oder Mary Wigmans zwei Zigeunerweisen in
bunt zusammengesetztem Rock , ohne konventionale Zuge¬
ständnisse , sprunghaft wild , und doch mit einem Lächeln
schließend . Die drei Gruppentänze , die im Schreiten und

Wiegen die Feierlichkeit eines Elockenliedes von der Bühne
schwingen und der Tanz der stillen Freude ( Mary Wigman ) :
wiegende Dankbarkeit und Zärtlichkeit eines Körpers malt
das Gleichmaß und Glück einer stillen Seele .

Aber im Ganzen des Abends waren die Tanzgesänge
bei weitem , das Größere . Man dankte mit echtem , starkem
Beifall , den Mary Wigman und ihre Schülerinnen , selbst
hier noch den Stil wahrend , mit neuen Gebärden entgegen¬
nahmen . H . R .

2lus Aunst und Leben .
* H . F . von Zwehl : „ Aufruhr in Flandern

" . ( Erstauf¬
führung im Frankfurter Schauspielhaus .) Charles de Costers
weltberühmter Roman erregte Hans Fritz von Zwehls
dichtettsche Phantasie , aber es bedurfte mehrmaliger „ Be¬
gegnungen

" mit diesem Roman , ehe der inzwischen durch das
Erlebnis des Weltkrieges erschütterte und gereifte Dichter
den Weg zur Dramatisierung dieses Stoffes fand . 1925
startete die erste dramatische Fapung ( „ Die Hochzeit von
Eecloo "

) , der 10 Jahre später die Uraufführung der zweiten
Fassung unter dem Titel „ Aufruhr in Flandern

"

folgte , die nun im Schauspielhaus Frankfurt a . M . eine ein¬
drucksvolle Erstaufführung erlebte . Dem flämischen Schalk
mit dem Herzen eines Helden beläßt Zwehl zwar die Narren¬
kappe , nimmt ihm aber den Humor . Tyll wird ernst , wird
ausschließlich Held , der seine flandrischen Leute zum Auf¬
ruhr gegen die spanische Entfremdungspolitik Albas treibt
und die Tatenlosen und Satten zum Kampf für Glauben
und Freiheit mahnt . Aufrührer , Führer und Liebender ist
Tyll , alle drei Ausgaben werden ihm Schicksal . Die Hand¬
lung spaltet sich , um schließlich in einem undramatischen
letzten Bild in melancholische Reflexion und Resignation zu
enden , dem auch der Appell seiner Freunde , die ihn , die
Seele Flanderns , nach der Ermordung des Oraniers , dem
Zug der Geusen in die Freiheit erhalten sehen möchten ,
keinen dramatischen Impuls mehr geben kann . Die Ansätze
zum Drama erfüllen sich leider nicht , weil der Dichter in -

jolge des Ballastes an dreifacher Problematik , die er in
seinem Eifer um Theaterwirkung nicht entbehren zu können
glaubte , vom zielgeraden Kurs abweichen mußte . Auch ist
Tyll die charakteriologische Mutation schlecht bekommen . Was
bleibt , ist der Eindruck eines dichterischen , allerdings drama¬
tisch nicht restlos gedeuteten Gesichts und einer Verssprache ,
deren rhythmische und bildhafte Schönheiten oft genug auf »
schimmern und beglücken . Daß das heldische Tyema , das sich
der Dichter gestellt hat , uns heute besonders anspricht , steht
außer Frage . Dennoch lieben wir in Tyll in erster Linie
den Schalk , wie ihn Richard Strauß in seiner Suite und
neuerdings Hans Stiebet als Opernfigur empfunden haben .
Robert George , der Gastregisseur , hatte in Caspar
Reher , dem einzigartigen Bühnenbildner , eine Stütze , die
ihm die Personalregie wesentlich erleichterte . Das dichterische
Wort ließ George frei ausschwingen . Dem edlen Pathos
war die stilisierte Geste angepaßt . Erstaunlich , wie Max
Roack ( Tyll ) zu einer Bündelung seiner fast tänzerische «
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* Benno von Arent ins Propagandamiaisterium be¬
rufen . Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat den Bühnenbildner Benno von Arent in sein
Ministerium berufen mit dem Auftrage , im Einvernehmen
mit der Reichstheaterkammer für eine einheitliche Aus¬
richtung des deutschen Bühnenbilderwesens zu sorgen . Da¬
neben Y)l

'
_ t .

' ' i
:

"
. . . T

'

mit Benno von Arent eine Vereinbarung getroffen , die seine
Arbeitskräfte auch weiterhin für die künstlerischen Aufgaben

Deutschen Opernhaus sichert .

Gesten zu einem „ Charakter "
angehalten war . Auch die

ekstatische Maria Wimmer vermittelte starke Eindrücke .
Der Buhlerin von Ellen D a u b stand die Heroine im Wege .
Effektbetonter Höhepunkt der Aufführung war das dritte
Bild . Hier hatte man auch für die organische Disziplinierung
Georges ein empfehlendes Beispiel . Der anwesende Dichter
konnte sich mit den Hauptdarstellern und dem Gastregisseur
mehrmals an der Rampe zeigen . I . A .

Fast 16000 deutsche Familien gewährten
Gastrecht .

Die ersten Erfolge der „ Bolksgenossen - Berschickung " .
In der Zeit von April bis Ende November 1935 haben

15 800 deutsche Familien im Rahmen der von der NSV im
Berichtsjahr neu geschaffenen „ Vo l k sgen o ssen - Ber¬
sch i ck u u g

" einen erholungsbedürftigen Volksgenossen zu
sich eingeladen . Diese neue Einrichtung wirkt neben der
Hitler - Freiplatz spende , der Kinderoer -
schickung und dem Hi 'lfswerk „ Mutter und
K ind " mit dem Ziele , durch freiwillige Hilfe von Familie
zu Familie in den Schadensfällen einzugreifen , die durch das
Wintewhiifswerk ufw . bei der täglichen Arbeit in den Kreisen
der Volksgenossen festgestellt werden . So sollen hier u . a .
Volksgenossen erfaßt werden , die infolge Arbeitslosigkeit

Wiesbadener Nachrichten .

Achtung , Arbeitsbuch !

Durch Bekanntmachung vom 18 . Mai 1935 wurden die
Angehörigen der nachstehenden Betiiebsgruppen aufaerufen
die Ausstellung ihrer Arbeitsbücher zu beantragen :

'

1 . Industrie der Steine und Erden ,
2 . Eisen - und Stahlgewimnung ,
3 . Metallhütten - und Metallhalbzeugwerke
f - Herstellung von Eisen - , Stahl - und Metallwaren ,o . Maschinen -, Apparate - und Fahrzeugbau ( auch mit

viuvi .Joont , die 1616 mit
echt weiblicher Anmut ihre Stadt vor den spanischen Er¬
oberern retteten und dadurch ihre feigen Männer beschämen ,
rief durch ihre viele lustigen Einfälle immer wieder herz¬
hafte Heiterkeit hervor .

Die Neuregelung für Steuer - und

Buchführungshelfer .

Durchführungsbestimmungen zur Neufassung der Reichs -
abgabenordnuag .

' . Durch das Gesetz zur Verhütung von Mißbräuchen auf-- dem Gebiet der Rechtsberatung war auch die Reichsabgaben -
l ordnung um einen neuen Paragraphen 107 a ergänzt worden ,die Konzessionspflicht für „ Helfer in Steuersachen

" ein -
? kuhrt . Hierzu hat nun der Reichsfinanzminister eine Durch -

I kuhrungsverorLnung erlassen , die zunächst bestimmt , das ;
Hilfeleistung in Steuersachen "

auch die Hilfeleistung in
Steuerstrafsachen und bei Erfüllung der Buchführungspflich¬
ten umfaßt , die auf Grund von Steuergesetzen oder der Ver¬
ordnung über die Führung eines Wareneingangsbuches be -

E ftejjen . Die Erlaubnis zu solchen Hilfeleistungen darf nur
erteilt werden , wenn der Gesuchsteller die erforderliche Zu¬
verlässigkeit und persönliche Eignung und genügende Sach¬
kunde nachweist . Die Erlaubnis wird grundchtzlich für einen
bestimmten Ort erteilt , und zwar nicht an Personen , die das
25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Schließlich wird
die Erlaubnis noch vom Bedürfnis abhängig gemacht . Per¬
sonen , die die Tätigkeit schon vor dem 18 . Dezember 1935
ausgeiibt haben , ist aber wegen Verneinung des Bedürs -
niffes die Erlaubnis nur zu versagen , wenn sich sonst erheb -

■ lrche Mißstände ergeben , über die Gesuche entscheidet das
? Finanzamt , in besten Bezirk der Gesuchsteller seinen Wohn¬

sitz hat . Die Verordnung sagt unter anderem noch daß
juristischen Personen die Erlaubnis nur erteilt werden soll
wenn besondere Umstände für diese Rechtsform der Betriebs -
führung sprechen .

6 . Elektrotechnische Industrie ,
7 . Optische und feinmechanische Industrie
8 . Chemische Industrie ,

Papierindustrie ,
Leder - und Linoleum industrie ,
Kautschuk - und As -bestindustrie ,
Baugewerbe und Baunebengewerbe
Großhandel ,

'

Einzelhandel ,
Verlagsgewerbe , Handelsvermittlung und sonstige
Hilisgewerbe des Handels ,

'

Bank - , Börsen - und Versicherungswesen .
. Es ist damit zu rechnen , daß schon in allernächster Zeit" ne Verordnung des Reichsarbeitsministers erlassen wird

wonach die Arbeiter und Angestellten dieser Betriebsgruppen
nur befchaftlgt werden dürfen , wenn sie im Besitze eines ord -

E uungsmagig ausgestellten Arbeitsbuches sind . Wer also den
genannten Betriebsgruppen angehört und die Ausstellunq

1 Es Arbeitsbuches noch nicht beim Arbeitsamt beantragt
E . W ll» le dies fchleum -gst nach . Eine Beschäftigung ohne

Arbeitsbuch ist , wenn die
. Verordnung des Reichsarbeits -

V bekanntgegeben fein wird , bei Betrieben der er¬
wähnten Art strafbar .

* Festoorftellung des Films „ Die klugen Frauen " im
Berliner Capitol . Die Uraufführung des Jacques Feyder -
Films „ Die klugen Frauen "

gestaltete sich am Mitt -
- - woch im Berliner Capitol zu einem filmkünstlerischen und
E gesellschaftlichen Ereignis ersten Ranges . Das in deut sch -

französisch er Gemeinschaftsarbeit in Paris
= ; entstandene Werk der französischen Filmgesellschaft „ Films

Sonores Tobis " wurde mit stürmischem Beifall aus¬
genommen . Die festliche Veranstaltung erhielt eine besondere
Note durch die Anwesenheit des Schutzherren des deutschen
Films Reichsminister Dr . Goebbels , und des französi¬
schen Botschafters Francois Poncet . Außerdem bemerkte
man in dem vollbesetzten Theater zahlreiche Persönlichkeiten
von Partei und Staat und Vertreter des deutschen Filnl -
schaffens . Der Regisieur des Films , Jacques F e y d e r , sowie
seine Gattin Franeoise R o s a y , die ebenso wie in der
französischen Fasiung auch in der deutschen die Hauptrolle
spielt , waren eigens nach Berlin gekommen , um der Ur¬
aufführung beizuwohnen . — Die reizvolle Geschichte der
klugen Frauen der flandrischen Stadt Bi
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jahrelang unter großen Entbehrungen körperlich und seelisch
gelitten haben . Die „ Deutsche Zeitschrift für Wehlfahrts -
ppege , die den ersten Leistungsbericht der „ Volksgenossen -
Verfchnkung

" bekannt gibt , weist darauf hin , daß eine nähere
Betrachtung der bisher erreichten Erfolge ein erfreuliches
-Bub von der Tatsache gebe , daß der Freiplatzgedanke , der als
eine Neuiormung des altgermanischen Gastrechts angesehen
werden könne , vom ganzen deutschen Volk erfaßt und ausge -
üb 't werde . Die Dauer der Einladung schwankte zwischen
sechs Tagen und „ beliebiger Zeit

"
. Au - gesprochen befristet

sind die meisten Einladungen auf zwei Wochen ergangen ;
aber es sind auch allein in den 13 Gauen noch jeweils über
1000

, Einladungen auf drei und vier Wochen , 166 Freiplätze
auf fünf bis zwölf Wochen und elf Freiplätze sogar auf vier
bis sechs Monate zur ^ Verfügung gestellt worden . Wenn der
Durchjchnitt von 20 Tagen auf die Gesamtzahl der im
Sommer 1935 durch die „ Bolksgenossen -Berschickung

" er¬
faßten Urlauber angewandt wird , dann beträgt die Gesamt¬
zahl der Urlaubstage 316 OOO. Es ist beabsichtigt , so schließt
die BUanz , die Leistungen der „ Boltsgenossen -Berschickung

"

der NSV . im Jahre 1936 dem vorliegenden Bedarf ent¬
sprechend zu steigern .

— Bewerbung um Einstellung in die Wehrmacht . Für
die Einstellung als Freiwilliger in das Heer zu Anfang
Oktober d . I . , kommen nur Wehrpflichtige vom vollendeten
18 . bis vollendeten 25 . Lebensjahr in Frage . Für die Be¬
rechnung des Lebensalters ist als Stichtag der 1 . Oktober
1936 zugrunde zu legen . Wahl der Waffengattung ( In¬
fanterie , Kavallerie , Artillerie usw .) ist dem Bewerber frei «

gellt . Nähere Mitteilungen über Truppenteile , sowie
rkblätter erhält der Bewerber bei der zuständigen Zweig¬

stelle seiner unteren Ersatzbehörde . Eine Berücksichtigung der
Bewerbungen kann nur erfolgen , wenn sie bis zum 31 . San .
1936 bei der unteren Ersatzbehörde eingegangen sind .

— Zum Ablauf der Gaststättensperre . Die Verordnung
über neu zu errichtende East - und Schankwirtschaften , die
für das preußische Staatsgebiet erlassen wurde , verliert mit
dem 31 . März 1936 ihre Gültigkeit . Aus einem Erlaß des
Reichs - und preußischen Innenministers an die Regierungs¬
präsidenten ergibt sich , daß die nötigen Erhebungen für eine
Neufassung der Verordnung auch die Erfahrungen betreffen ,
die mit der Verordnung vom 12 . Oktober 1934 gemacht
wurden . "

— Der Vertrieb von Orden und Ehrenzeichen . Der
Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat im Einver¬
nehmen mit dem Innenminister Anordnungen über den Ver¬
trieb von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbändern getroffen .
Der Vertrieb ist nur in solchen Verkaufsstellen zugelassen , in
denen er nach Art des Betriebes und der übrigen feilgehal¬
tenen Waren üblich und mit der Würde der Orden , Ehren¬
zeichen und Ordensbänder vereinbar ist . Insbesondere wird
dadurch auch der Vertrieb in Warenhäusern , Einheitspreis¬
geschäften usw . ausgeschlossen , ebenso in solchen Einzelhan¬
delsgeschäften , in denen im Hinblick auf die übrigen feilge -
haltenen Waren der Vortrieb von Orden nicht üblich ist .
Zugelassen werden können nur solche Verkaufsstellen , deren
Inhaber oder verantwortliche Leiter Reichsbürger sind . Der
Vertrieb von Orden soll dadurch dem jüdischen Handel ent¬
zogen werden . Ausnahmen können für den Vertrieb aus¬
ländischer Orden durch Ausländer zugelassen werden . Durch
den Erlaß , der am 1 . April in Kraft tritt , werden im übrigen
die für den Vertrieb der Ehrenzeichen der nationalfozia -
listi 'fchen Bewegung geltenden Vorschriften nicht betroffen .

— Mustergültige Eesundheitsüberwachung in der Wehr¬
macht . Das große Interesse der Wehrmacht an der deutschen
Sozialversicherung schildert der Ministerialrat im Reichs -
kriegsministeriurn Friedrich Fritsch in der „ Ortskranken¬
kasse

"
. Unter bewußter Beschränkung auf die Krankenver¬

sicherung betont er , daß aus der Kraft der sich immer ver¬
jüngenden Nation die Wehrmacht ihre Waffenträger ziehen
müsse . Deshalb begrüße sie es besonders , daß die Fürsorge
der Krankenversicherung schon vor der Geburt eines Kindes
eingreife in der Mütterbetreuung , und daß sie weiterhin
die Sorge und die Not von den Wiegen der Kinder der
ärmsten Volkskreise fernhalte , die gerade die fruchtbarsten
zu sein pflegten . Die Fürsorge , die die Krankenversicherung
den waffenfähigen Jünglingen und Männern des Volkes
angedeihen laste , setze die Wehrmacht fort durch ihre ärzt¬
liche Betreuung aller Volksgenossen , die zum aktiven Dienst ,
zu Reserveübungen usw . eingezogen werden . In keinem noch
so großen und fortschrittlichem Gemeinwesen , in keinem noch
so sozial denkenden und noch so sanitär eingerichteten Zivil¬
betrieb finde eine so sorgfältige und dauernde Gesundheits -

Überwachung und - pflege statt , wie in der Wehrmacht . Die
alten , mehr kasernenmäßig eingerichteten Garnisonslazarette
verschwänden immer mehr , an ihre Stelle träten mit allen

Errungenschaften der ärztlichen Wissenschaft ausgestattetc

* Der geistreiche Lessing . Als Lesting Dramaturg war ,
erkundigte sich einst ein Dichter nach dem Schicksal seines
Stückes „ Feuer und Master

"
, das er vor einiger Zeit ein¬

gereicht batte . „ Wenn ich Ihnen einen Rat
'

geben darf,
"

bemerkte Lessing , „ so ziehen Sie das Stück zurück , denn diese
Mischung muß Notwendigerweise — Zischen Hervorrufen .

"

* Hier irrte Fontane ! Theodor Fontane veröffentlichte
1896 eine lobende Besprechung der ersten Gedichtsammlung
Rainer Maria Rilkes . Wegen des zweiten Vornamens hat
er den Dichter für eine Frau gehalten und erhielt daraufhin
von Rilke einen Brief , der sich erst vor einigen Jahren auf
der Textseite einer Fontanischen Handschrift im Berliner
Märkischen Museum sand . Darin stand : „ Hochverehrtester
Herr , der Beifall , den Sie meinem Buch „ Larenopfer

"
zollen ,

bereitet mir große und innige Freude , nur muß ich einen
Irrtum beseitigen . Sie haben , durch meinen zweiten Vor¬
namen verleitet , in mir eine Dame gesehen ; dies ist nicht
der Fall — ich bin männlichen Geschlechts und hoffe mich auch
im Leben stets männlich im besten Sinn des Wortes zu
betätigen .

"
* Falsch getroffen . Der Große Kurfürst mußte einst in

der Kirche zu seiner nicht geringen Verwunderung hören , daß
der Geistliche ihm in seiner Predigt ganz gehörig ins Ge¬

wissen redete . Trotzdem zog Friedrich Wilhelm den Zürnen¬
den an seine Tafel und fragte ihn : „ Na , Herr Pastor , Er hat
mir ja heute ganz ordentlich eins auf den Pelz gegeben ."

Der Gefragte zuckte die Schultern : „ Es tut mir wirklich leid ,
Kurfürstliche Gnaden , daß ich nur den Pelz getroffen habe .
Ich hatte eigentlich auf das Herz gezielt .

"

* Wie die Frau sein soll . Der Philosoph Kant , der sich
öfters mit Heiratsplänen trug , hat manches hübsche Wort
über die Frauen gesprochen : „ Eine Frau muß sein wie eine
Turmuhr : pünktlich , und auch nicht wie eine Turmuhr : nicht
alle Geheimniste laut ausplaudern ; sie muß sein wie eine
Schnecke : häuslich , und auch nicht wie eine Schnecke : nicht
alles was sie hat , an ihrem Leibe tragen .

“

Wissenschaft und Technik . Dr . Werner Schmidt ( Pre -
lorij , Vertreter der Deutschen Akademie und des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes in Südafrika , ist auf Grund
seiner kapländischen Deutschtumsforschungen als erster Reichs¬
deutscher in Afrika mit Dem Titel eines D . Litt , ( cum laude )
belehnt worden .

Militärkrankenhäuser . Durch die soldatisch harte , aber wohl
durchdachte Ausbildung von Körper und Geist , durch ärztliche
und sanitäre Maßnahmen sorge die Wehrmacht für die
Festigung der ihr anvertrauten Jugend .

— Neuordnung des Reisebiiroweseus . Der Leiter der
Reichsverkehrsgruppe , Hilfsgewerbe des Verkehrs , Direktor
Kipfmüller , hat mit Zustimmung des Reichs - und
preußischen Verkehrsministers und des Reichsausschusses für
Fremdenverkehr die „ erste Anordnung

" in Verbindung mit
den von der Fachgruppe Reisevermittlung auf gestellten
„ Allgemeinen Reifebedingungen

"
erlassen . Die Anordnung

beschränkt das Recht zur Veranstaltung und Durchführung
von Reisen auf solche Unternehmen , bei denen es sich um
ausgesprochene hauptberuflich in der Reisevermittlung tätige
Fachleute handelt und bei denen man neben einer bestimm¬
ten Eignung auch Zuverlässigkeit in persönlicher , fachlicher
und finanzieller Hinsicht voraussetzen kann . Reisebüros und
Vereine können nicht mehr gewerbsmäßige Reiseunternehmer
sein . Sie müssen zur Veranstaltung und Durchführung von
Reisen die Dienste anerkannter Reiseunternehmer in An¬
spruch nehmen . Die Anordnung sorgt u . a . auch für Klarheit
und Wahrheit in der W . rbung .

— Gerichtsvollzieher dürfen Schuf v ^ sen führe » . Der
Reichsjustizminister hat unter Aufhebung der bisherigen
Länderbestimmungen einheitlich für das Reichsgebiet ver¬
fügt , daß die Gerichtsvollzieher , Obergerichtsvollzieher , Voll¬
streckungsobersekretäre usw . ermächtigt werden können ,
während der Ausübung des Dienstes , auf Dienstgängen und
auf Dienstreisen eine Schußwaffe zu führen . Die Erteilung
der Ermächtigung setzt voraus , daß der Beamte Mit dem Ge¬
brauch und der Behandlung einer Schußwaffe hinreichend
vertraut ist . Der Minister bestimmt außerdem u . a . eine
eingehende Belehrung über den Waffengebrauch .

— Warnung vor dem Betreten der Bahnanlagen . Der
Polizeipräsident schreibt : Das Begehen des Bahnkörpers der
freien Strecke und das überschreiten durch Unbefugte har in -
letzter Zeit wiederholt . , zu folgenschweren Unfällen geführt .
Insbesondere scheint sich die Landbevölkerng der mit solchen
verbotswidrigen Handlungen verbundenen Gefahren für
Leben und Gesundheit nicht bewußt zu sein . Es jst deshalb
geboten , auf die Strafbarkeit dieser leichtfertigen Über¬
tretungen hinzuweisen . Rach § 78 der mit Gesetzeskraft aus -
gestatteten Eisenbahnbau - und Betriebsordnung ist das Be¬
treten der Bahnanlagen der freien Strecke für Unberechtigte
verboten . § 79 der gleichen Verordnung gestattet dem Pub¬
likum das Überschreiten der Bahn nur an den zu Über¬
gängen bestimmten Stellen . Jede Zuwiderhandlung ist mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . bedroht . Die Bahnpolizeibeamten
sind erneut angewiesen , zur Verhütung von Unfällen mit
aller Strenge gegen Verstöße einzuschreiten und in jedem
Falle Strafanzeige zu erstatten . Die für den Erlaß von
bahnpolizeilichen Strafverfügungen zuständigen Vorstände
der Reichsbahn - Betriebsämter werden jeden Übertretungs¬
fall unnachsichtlich mit empfindlichen Geldstrafen ahnden .

— Bühneneignungs - und Sonderprüfungen in Frank¬
furt a . M . Da die Anmeldungen zu den Prüfungen weniger
zahlreich als erwartet eingegangen sind , werden die Prü¬
fungen endgültig an folgenden Tagen und zu folgenden
Zeiten ftattfinben : 18 . Januar , 15 .30 Uhr , Opernhaus Frank¬
furt a . M ., Eignungs - und Sonderprüfuna Oper ; 20 . Januar ,
15 .30 Uhr , Opernhaus Frankfurt a . M ., Sonderprüfung
Schauspiel ; 21 . Januar , 15 .30 Uhr , Opernhaus Frankfurt
a . M ., Eignungsprüfung Schauspiel .

— Hohes Alter . Herr Karl Caspari , Adlerstraße 61 ,
ist am 16 . Jan . 76 Jahre alt geworden . Er ist seit 35 Jahren
Leser des Wiesbadener Tagblatts . — Masseur Bruno
Di11rich , Webergasie 35 , feiert heute seinen 70 . Geburtstag .

— Zusammenstoß . Bei einem Zusammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen Ecke Moritzstraße und Kaiser - Fried -
rich - Ring erlitt eine Frau aus Biebrich so schwere Kopf¬
wunden , daß sie ins St .- Josefs -Hospital gebracht werden
mußte . Außerdem wurde noch eine zweite Person verletzt ,
die sich ebenfalls in ärztliche Behandlung begeben mußte .

— Ofenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde Mittwochabend
nach der Kiedricher Straße 2 gerufen , wo • ein Herdrohr
Feuer gefangen hatte . Die Gefahr konnte bald beseitigt
werden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Hilde Singens -
t r e u vom Deutschen Theater in Wiesbaden wird am Sonn¬
tag , 19 . Jan . nicht wie vorgesehen als Elsa an der Berliner
Staatsoper gastieren , sondern am gleichen Tage anläßlich
des 100jährigen Bestehens der Schweriner Staats¬
oper dort in der Festvorstellung auftreten . Anläßlich ihres
Auftretens im Flämischen Theater in Antwerpen am
7 . Jan . wurde die Künstlerin von Publikum und Preffe als
eine der vortrefflichsten Wagnersopranistinnen gefeiert .

— Nassauisches Landesmuseum . Dr . Fill wird im
Rahmen seiner naturwissenschaftlichen Vorträge an vier
aufeinanderfolgenden Freitagen das Thema behandeln :
„ Der Stammbaum der Tiere und des
Menschen

"
. Die Reihe beginnt am Freitag , 17 . Jan . ,

20 . 15 Uhr , int Hörsaal des Museums mit dem 1 . Teil : „ Vom
Einzeller zum Wurm !" Der Eintritt ist frei .

— Kurhaus . Am Sonntag , 20 Uhr , im großen Saale
des Kurhauses wird Sigrid Onegin in ihrem Lieder - und
Arienabend Balladen von Loewe , eine Reihe nordischer
Volkslieder , sowie Arien von Händel und Verdi , und Lieder

M ?o « Schumann und Hugo Wolf singen .
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Der Doppelmord in Heidelberg
Eine Verhaftung in Eich ( Rheinhessen ) .

Die Hochwasserlage des Rheins .

Das Hauptdeichtor in Neuwied geschloffen .

Erfolg und Leistung in der Tierzucht nur durch zahlen -

mägige Anpassung der Viehbestände an die wirtschastseigene

Futtergrundlage .
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— Koblenz , 15 . Jan . Über die Hochwasserlage gibt die
Rheinstrombauverwaltung am Mittwochabend 19 Uhr fol¬
genden Bericht heraus : Nachdem .das Fallen des
Wassers im Oberlauf des Rheins oberhalb Karlsruhe -
Maxau und im Oberlauf der Nebenflüsse angehalten hat .
ist am Pegel Koblenz mit dem Höchststand bei etwa 6 Mir .
im Laufe des Donnerstags zu rechnen . Am Niederrhein
verursacht die ablaufende Flutwelle noch ein lang¬
sames Steigen , das aber weniger als einen Meter über den
jetzigen Stand betragen dürfte .

X Nassau a . d . L ., 15 . Jan . Der Lahnwasserstand
ist gefallen . Die Lahnschiffahrt konnte wieder ausgenommen
werden .

Ein Tierfreund und Förderer des Westerwaldes

gestorben .

Rheinland führte er ungefähr die gleiche Zahl Diebstähle
ans . Auch ein Mittäter wurde jetzt feftgi

— Neuwied , 16 . Jan . Der Rhein ist am Mittwoch fast
der ganzen Länge der Deichmauer vor der Stadt Neu¬

wied über diellfer getreten . An mehreren Stellen
hat das Wasser bereits den Fuß der Mauer erreicht . Gegen
20 Uhr gelangte das Wasser in das Hauptdeichtor , so daß es
notwendig wurde , dieses Tor zu schließen . Mächtige eiserne
schienen und starke Balken , die mit Sandsäcken abgedichtet
waren , wurden in das Tor eingelassen . Ein Eindringen des
Wassers in die Straßen der Stadt ist dadurch unm ^ lich ge¬
macht . Ob auch die beiden anderen Deichtore geschlossen wer¬
den müssen , die etwas höher liegen , hängt von der weiteren
Entwicklung des Hochwassers ab . Die Keller in der Nähe
des Rheins stehen zum Teil schon seit Dienstagabend unter
Master .

Stein Deutscher fehlt bei den heutigen Massenkundgebungen
in 40 Sälen Grob - Wiesbadens .

70jährige 3& 1 ____ ______ _____ _____ ____ TlJ_
führen . Die Ausgestaltung der Veranstaltungen wurde dem
Bergnügungsausschuk ! übertragen . Nach Ablauf der Siäbriaen

— Oppenherm , 15 . Jan . Die in Eich stationierte Polizei
nahm am Dienstag überraschend eine Verhaftung vor , die sie
mit dem am 2 . Dezember v . I . in Heidelberg ausgefüh :
Raububerfall , dem bekanntlich zwei Frauen zum O :

— Limburg a . i>. £ , 15 . Jan . Im hohen Alter von
84 Jahren starb im Alexianerkloster in Köln - Lindenthal der
Prälat Hubert Schütz . Der Verstorbene stammte aus Daun
in der Eifel und kam 1888 als Pfarrvikar nach dem Wester -

et jegliche Ver -

? eststellung des
m er in [einer

Aus Provinz und Nachbarschaft -

Opfer der eigenen Fahrlästigkeit .
— Mainz , 15 . Jan . 5n der Nacht zum Mittwoch wurde

am Bingerschlag ein Radfahrer von einem Persorrenkraft -
wagen angefahren und ifo schwer verletzt , daß er bald
nach seiner Einlieferung lin das Krankenhaus starb . Der
Radfahrer , der wie festgestellt wurde , ohneBeleuchtung
fuhr und ziemlich dem Alkohol zugesprochen hatte , fuhr in
« irrer Straßenkreuzung über die Fahrbahn t *es Autos und
stieß hierbei mit demselben zusammen .

Frankfurter Chronik .

lammen aus den Sangesbrüdern K . Pfannenfchmidt als Ver -
emsführer , Fr . Schicker als Schriftführer , K . Schantz als
Kassierer uÄ > als Chormeister Herr Aug . Körppen . Der neue
Vereiiisfuhrer dankte dem alten Vorstand im Auftrag der
Mitgliedschaft für die geleistete aufopfernde Tätigkeit und
forderte alle Sangesbriüder auf , auch iin diesem Jahr die
Arbeiten der Vereinsführung durch treue Mitarbeit und vor
allem regen Probenbesuch zu unterstützen und so einen erheb¬
lichen Beitrag zur Pflege >des deutschen Liedes zu leisten .

10jährige Mitgliedschaft durch Überreichung der silbernen
Nadel geehrt . Die Jahresberijchte des Vereinsführers ,
« chrift -führers , Kassierers und Ökonomen kennzeichnete eine
rege Vereinstätigkeit . Dem Vorstand wurde durch tuie Ver¬
sammlung Entlastung erteilt . Die vorgesehenen Veranstal -
tungen für das Dereinsiahr 1936 zeigen , daß die Vereins -
führung bemüüt ist , zur Pflege des deutschen Liedes und zur
Anterhältung oer Mitglieder etwas zu unternehmen . Ebenso

losten , das in dieses Vereins ) ahr fallende
iremsjubiläum in würdigem Rahmen durchzu -

-stauouverfall , dem bekanntlich zwei Frauen zum Opfer
fielen , in Beziehung bringt . Der Polizeibericht
meldet hierüber folgende Einzelheiten : Bei der Frau des
vor einigen Tagen verschwundenen Eicher Eemeinde - Voll -
ztehungsbeamten sprach am Montagabend ein fremder
lunger Mann vor , der angab , im Auftrag ihres Mannes
zu kommen , um verschiedene Kleidungsstücke , Wäsche usw .

abzuholen , um diese an einem bestimmten Treffpunkt dem
Verschwundenen zu übergeben . Da aber keine Zugverbin¬
dung mehr bestand , übernachtete der Fremde in der Woh¬
nung der Frau . Dieser kamen im Laufe der Nacht Bedenken
und sie machte in den frühen Morgenstunden des Dienstags
ihrem Nachbar Mitteilung von der seltsamen Einmrartierung .
Nachdem man sich mit der Ortspolizei ins Benehmen geseht
hatte , wurde die Verhaftung des jungen Mannes durch dre
benachrichtigte Staatspolizei veranlaßt . Nach eingehendem
Verhör , das während des ganzen Vormittags dauerte ,
legte der Täter ein umfassendes Geständnis
a b . Er gab zu , den Doppelmord in Heidelberg begangen zu
haben . Der Mörder , der aus einem Vorort von Heidelberg
stammt , wurde ins Amtsgerichtsgefängnis Worms ein -
geliefert .

Zweifel an der Täterschaft .

= Heidelberg , 15 . Jan . Wie wir hören , ist der in Eich
bei Oppenheim Verhaftete , der sich als Täter im Heidel¬
berger Frauen - Doppelmord in der Quinckstratze ausgegeben
hat , inzwischen von Worms nach Karlsruhe zur weiteren
Vernehmung übergeführt worden . Wie die Heidelberger
Kriminalpolizei mitteilt , steht sie den Angaben des in Eich
verhafteten jungen Mannes mit größtem Mißtrauen
gegenüber . Wenn auch erst die nähere Untersuchung ergeben
kann , was Wahres an den Aussagen ist , so glaubt sie doch
mit größter Sicherheit schon jetzt , daß es sich bei dem Ver¬
hafteten um einen pathologischen Lügner handelt .

Aus dem Berelnsleben .
* Die Wiesbadener Chorvereinig u ng 1866

hielt am 11 . d . M . im Vereinsheim „ Zum Anker "
, Helenen -

straße , ihre Jahreshauptversammlung ab . Die Versammlung
wurde durch ernt Begrüßung des Verrinsführers Fr . B ing -
mer eröffnet . Zu Eingang der Versammlumg wurde der
Schüler Hans Brod recht für feine treue Mitarbeit als

= Frankfurt a . M ., 15 . Jan . Der Frankfurter Flug¬
hafen hatte am Mittwochvormittag wieder einmal eine
Sensation . Das neueste deutsche Schnellver¬
kehrsflugzeug , die H e i n k e l „ H e . 111 “

, war mor¬
gens gegen 9 .45 Uhr in Berlin zu einem Flug nach Stutt¬
gart aurgeftiegen , mußte aber wegen Nebels den Kurs än¬
dern und landete so um 11 .25 Uhr in Frankfurt a . M . Die
gesamte Strecke Berlin — Frankfurt wurde somit in einer
Flugdauer von 75 Minuten zurückgelegt , eine phantastische
Leistung . Die „ He . 111 “

ist bekanntlich in dieser Größen¬
klasse das schnellste Verkehrsflugzeug der Welt , das mit zehn
Fluggästen und Gepäck erstmalig die 400 - Kilometer - Geschwin -
digkertsgrenze überschreitet . — Der als Handwerkshelfer und
Kraftfahrer bei der Straßenbahn , Abteilung Leitungsbau ,
beschäftigte 32jährige Karl Schmöle war am Mittwochvor¬
mittag in der Straßenbahn -Hauptwerkstatt mit dem Ab¬
fangen einer Fahrtragleitung beschäftigt . Dabei fiel er
plötzlich rücklings von einer Leiter und schlug mit dem Kopf
auf die Kante der Schiebebühne - Grube . Dabei erlitt er
einen schweren Schädelbruch , an dessen Folgen er
nach seiner Einlieferung in das Städtische Krankenhaus am
Nachmittag gestorben ist . — Vor der Frankfurter Straf¬
kammer begann am Mittwoch eine auf zwei Wochen Dauer
berechnete Verhandlung gegen einen 55jährigen Angeklagten ,
der der A m t s u n t e r f ch l a g u n g in sechs Fällen beschul¬
digt wird und sich etwa 6000 RM . angeeignet haben soll .
Der Angeklagte war bei der Stationskässe im Frank¬
furter Hauptbahnhof tätig , wo bei einer Revision ein
Fehlbetrag von 43000 RM . festgestellt wurde . Die
Anklage legt dem Beschuldigten zur Last , daß er einen Teil
hiervon unterschlagen hat , aber er bestreitet jegliche Ver¬
fehlung . Als der Angeklagte infolge der F
Fehlbetrages Urlaub nehmen mußte , unternal .
Wohnung einen Selbstmordversuch , indem er sich in den
Leib schoß . Der Angeklagte , der infolge einer ihm zu -
gefügten Körperverletzung an Schlafstörungen litt , erlebte
einen völligen Zusammenbruch seiner Nerven . 3n der Ver¬
handlung wird auch eine Rolle spielen , ob der Angeklagte
als vollkommen zurechnungssähig anzusehen ist .

Mit „ Kraft durch Freude " ins Allgäu .

Gelegenheit zum Besuch der Olympiade .

. . Während der Zeit vom 7 . bis 16 . Februar 1936 fährt für
die NS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude

" ein Wintersport -
jug tn das schöne bayerische Allgäu nach den llrlaubsorten
Pfronten und N e s s e l w a n g . Der in den letzten Tagen
in Bayern mit Macht hereingebrochene Winter bietet dort
allen Arbeltskameraden die Möglichkeit , sich zu erholen . Den
Skisportlern wird in Nesselwang Gelegenheit geboten , an
einem Kursus des Sportamtes teilzunehmen . Desgleichen
haben die Teilnehmer dieses Sonderzuges die Möglichkeit ,die olympischen Spiele, , in G a r m i s ch - P a r t e n k i r ch e n
zu besuchen . Karten für die Veranstaltungen sind bei dem
Kreisamt der RS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude " in
Pfronten für unsere Urlaubsteilnehmer zurückgelegt sodaß
der Besuch einzelner Veranstaltungen während

'
dieses

grogten sportlichen Ereignisses in Deutschland unbedingt ge -
stchert ist . Die Beförderung von Pfronten nach Garmisch -
Partenkirchen erfolgt mit Omnibussen . Die Teilnehmer an
dieser Fahrt erhalten ein Programm der Winter - Olympiade
und können sich danach die Tageskarten bestellen . Für diesen
Sonderzug sind noch einige Plätze frei . Meldungen müssen
umgehend an die zuständigen Kreisstellen der NS .- Gemein -
schast „ Kraft durch Freude "

gerichtet werden . Die Kosten
für Men » tägigen Aufenthalt betragen für Urlauber
39 RM . , wahrend die Teilnehmer an dem Skikursus des
Sportamtes einen Preis von 46 .50 RM . zu bezahlen haben .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Dem Film „ U n ft e r b l i ch e

M e lobten “ liegt eine Episode aus dem Leben des
Wiener Hofballmunkdirektors Johann Strauß zugrunde ; er
schildert die Entstehungsgeschichte einer seiner weniger
bekannten Operetten „ Der lustige Krieg

"
. Aber auch viele

andere der unvergänglichen Melodien und Walzerklänge des
Meisters wehen durch den Film , fein Wesen ist liebens -
würdige und beschwingte Musikalität . Dazu kommt der
feingezeichnete Hintergrund des alten Wien mit einer Stim¬
mung , die halb weiche Melancholie , halb ausgelassene Lebens¬
freude abspiegelt . Der alternde Komponist hat mit dem
Verlust der Lebensgefährtin auch seine Arbeitsfreude ein -
gebüßt , vergebens suchen die Freunde ihn seiner Schwermut
zu entreißen ; da bringt die Begegnung mit einet jungen
Künstlerin die unverhoffte Wandlung , vom Hauch blühenden
Lebens gestreift , tönen aufs neue die Saiten der Harfe . Es
wird wohl nur kurzes Liebesglück mit weher Enttäuschung ,
doch Über irdischen Wechsel bestehen die unsterblichen Klänge .
Der Film ( unter dessen Drehbuchverfassern übrigens auch
die aus der Stummzeit bekannte Hella M o j a genannt ist )
versteht feinen , gedämpften Lustspielton zu treffen , es ver¬
stärkt seine Wirkung , daß er mitten unter das heitere
Wiener Künstlervölkchen versetzt und die Uraufführung einer
Johann - Strauß - Operette im Theater an der Wien gewisser¬
maßen hinter den Kulissen miterleben läßt . Der Spielleiter
Heinz Paul war mit besonderer Sorgfalt um Echtheit und
Zeitkolorits bemüht , er vermag auch Stimmungsmäßiges
eindringlich zur Geltung zu bringen und bestätigt seine
Eigenart in lebensfrisch gesehenen Anekdoten . So bewahrt
der Film , trotz der bereits gedrehten zahlreichen Geschichten
aus Alt - Wien ganz fein besonderes Wesen . Darstellerisch
sind mit schönem Gelingen Kräfte eingesetzt , die außer
mimischem Können auch stimmliche Mittel ins Tressen zu

@ ren haben : In der Hauptrolle Alfred Jer g e r , Kammer -
ger an der Staatsoper , der den Meister Strauß ( hier

und da vielleicht einen Grad zu schwerblütig ) mit Wärme
und starker Verinnerlichung zu verkörpern weiß . Der
Primadonna Geistinger gibt Maria P a u d l e r die Züge
herzlichen Verstehens und Mitempfindens der reifen Frau ,
der schon zur Höhe ihres Ruhms gestiegenen Künstlerin ; und
köstlich ist wieder Leo Slezak , dessen Urwüchsigkeit das
Spiel immer auflockert , wenn es ins Sentimentale zu gleiten
droht , prachtvoll und lebensnah . Als junge , ehrgeizige
Ballettschülerin zeigt sich Lizzi Holz sch uh ausdrucksstark
von einer neuen Seite . — Im Vorprogramm zeigt ein
Kulturfilm die Entstehung des komplizierten Wunderwerks
der Uhr , eine Wanderung durch Berlin beschwört ein Stück
preußisch - deutscher Geschichte . Die große Idee selbstlosen
Opfers Jür die Volksgemeinschaft gestaltet der aparte Kurz¬
film „ Gerda hat recht

" in eingänglich -heiterem Rahmen .
Auf der Bühne gastiert die Ballettrevue P o l o n i a mit
einer rauschenden , farbenprächtigen Sinfonie slavischer
Tänze , und Little George ist komischer Springer und
Balancekünstler von unerreichter , verblüffender Körper¬
beherrschung . 1s .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Rheinwasser stand ist , wie bereits gemeldet ,

gestern mittag auf 3,95 Meter gestiegen . Der Festplatz ist
bis über die Hälfte überschwemmt und an dem Bootshaus
des Rudervereins reicht das Wasser bis an den Fahrweg .

Sein lüjähriges Bestehen beging der Verein der
Hundefreunde W . - Biebrich , E . V ., im Restaurant
„ Zum Himmel “ im Rahmen einer Familienfeier . Die Be¬
grüßungsansprache hielt der Vereinsführer , Hauptwacht¬
meister M . Ro t h , welcher gleichzeitig einen Rückblick auf die
Tätigkeit des Vereins , sowie dessen Erfolge warf . Der
Wiesbadener Verein der Hundefreunde lieg seine Glück¬
wünsche übermitteln . Während des gemütlichen Teils wurde
eine Sammlung zu Gunsten des Winterhilfswerks veran -

Am vergangenen Dienstag , gegen 17 .30 Uhr , wurde ein
bjähriger Junge , der in der Bahnhofstraße spielte , von einem
Radfahrer angefahren . Der Junge hat sich einen Bruch
des linken Beines zugezogen und mußte in das Krankenhaus
Biebrich überführt werben . Die Personalien des Radfahrers
find noch nicht bekannt .

Wiesbaden - Kloppenheiin .

Am Dienstagabend fand im Gasthaus „ Zum Schwanen
"

eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt , in der
Ortsbauernführer Hermann Kleber über aktuelle bäuerliche
Fragen , wie Pflanzenschutz , Schädlingsbekämpfung und sach¬
gemäße Lagerung der einzelnen Kulturpflanzen sprach . In
der anregend verlaufenen Aussprache tauschten die Bauern
gegenseitig ihre bei der Lagerung einzelner Kulturen ge -
machben , Erfahrungen aus . Betreffs der Anlage und
Rentabilität einer Viehweide für Jungvieh im Distrikt
Heppengvund sollen Ermittlungen über den eventl . Auftrieb
von Jungvieh angestellt werden . Wie in den Nachbarge¬
meinden , wird auch hier ein Stück Ackerland mit Flachs be¬
baut und der Ertrag desselben dem Führer am Erntedankfest
als Ehrengabe für die Wehrmacht übergeben werden .

— Diez a . d . L „ 14 . Jan . Auf der Grube Laurenburg
werden gegenwärtig die Schlammhalden aufgeräumt . Da¬
bei kommt auch die in den Jahren 1910/11 verschüttete . 1
Lindenallee wieder zum Vorschein . Die Bäume find noch
sehr gut erhalten und eignen sich sogar noch für Brennholz -
zwecke .

X Westerburg , 15 . Jan . Im Oberwesterwaldtreise I
wurden von 1933 bis 1935 in 50 Gemeinden 93 000 Tagewerke
Meliorationsarbeiten ausgeführt . 600 Hekllrr
Viehweiden wurden neu geschaffen . Die Zahl der Wohlfahrts¬
erwerbslosen fiel rwn 1500 auf 65 .

— Limburg , 15 . Jan . Für ihre Limburger Niederlassung
errichtet zur Zeit die Nassauische Landesbank ein
neues modernes Verwaltungsgebäude . Es wird im Zentrum 1
der Stadt , am Adolf - Hitler - Platz , erstellt . Dieser Tage fand
im Beisein von Generaldirektor Avieny das Richtfest
statt . — Kürzlich wurde dem hiesigen Untersuchungsgefängnis
der 20jährige Anton Sieben zugeführt , der in Oberbayern ,
München und Umgebung nicht weniger als 5 0 Kraft¬
wagendiebstähle und Einbrüche verübt hat . Im

waldort Kurtscheid . Seinen Bemühurmen und Anregungen ist
die Verbesserung des Obstbaues im Westerwald und die Ein¬
führung der Heimarbeit für die ärmere Landbevölkerung zu
verdanken gewesen , wie er sich auch zeitlebens als warm¬
herziger Freund des Westerwaldvereins und Förderer des
Heimatgedankens erwies . Als Tierfreund von Weltruf ,
schuf sich Prälat Schütz ebenfalls einen Namen von bestem
Klang . Seine Bücher über den Tierschutz wurden in Diele
Kultursprachen übersetzt .

© ine Falschmünzerwerkstatt ausgehoben .

! ! Braubach a . Rh ., 15 . Jan . Durch überraschendes Zu -
greisen von Gendarmerie und Polizei konnte hier und in
Dachsenhausen eine in den Anfängen begriffene Falsch¬
münzerwerkstatt ausgehoben werden . Der Hauptbeteiligte ,
ein Elektriker aus Dachsenhausen , hatte sich das erforderliche i
Material zur Herstellung von 5 - Mark - Stücken auf seiner
Arbeitsstätte , der Blei - und Silberhütte Braubach , beschafft .
Die Polizei nahm den Mann fest , während die Gendarmerie
inzwischen in dessen Wohnung in Dachsenhausen eine Durch - :

suchuna oornahm , wobei das gesamte Material , das zur
Herstellung des Falschgeldes benötigt wurde , fichergestellt
werden konnte . Falschstücke wurden nicht gesunden .

Amtszeit als Verein sfühver legte Sangesbruder Fr . Vingmer
diesen Posten Mieder und stellt ihn der Versammlung jur
Verfügung . Ein « Wiederwahl wurde von ihm abgelehnt ,
umb fiel t >ie Wahl auf den Ehrenvorsitzenden Sangesbruder
Karl Pfann « nschmidt . Die Bereinsführung setzt sich gu -

■ Metropole - StadlNdic
einzelne Platten - ganze Diners ins Haus
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Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegro
'
gmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Jan . Gegenüber dem Wochenan¬
fang hat sich auf dem Getreidegroßmarkt nichts wesentliches
geändert . Nur das Roggenangebot auf dem Lande wird ge¬
ringer . Die Nachfrage nach Futtermitteln , besonders nach
Schnitzeln und Kleie ist unverändert lebhaft . Von Rauh¬
futter gab Heu im Preise etwas nach . Es notierten ( Getreide
je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 207 , ( W 16 ) 210 , (W 19 ) 214 , ( W 20 ) 216 , Roggen
( R 12 ) 170 , ( R 15 ) 173 , ( R 18 ) 177 , ( R 19 ) 179 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Sommergerste für Brauzwecke 225 — 230 , Futtergeste — , Hafer
— . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .15 , ( W 16 ) 28 .40 , ( W 19 ) 28 .40 ,
( W 20 ) 28 .75 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
nachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen 18 .30 , Treber
— , Trockenschnitzel 8 .92 , Großhandelspreise ab Fabrikstation .
Heu 8 .50 — 8 .75 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
3 .80 — 4 .00 , ditto gebündelt 3 .50 — 3 .80 . Tendenz : ruhig .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 . 15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
„ Mit Wanderstecken und Planwagen

"
. Hörfolge mit alten

und neuen Liedern . 17 Uhr : Musikalische Kleinkunst . 20 .45 :
„ Das Abenteuer der Stadt Calico " . Ein Tatsachenspiel mit
Musik

Breslau : 16 .10 Uhr : Liederstunde . 16 .30 Uhr :
„ Pimpfe sammeln für das WHW .

" 18 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 21 Uhr : Volkslieder aus Oberschlesien . 22 .30 Uhr :
Orchesterkonzert .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 20 .10 :
„ Der fliegende Holländer " von Richard Wagner . 23 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Köln : 16 Uhr : Von allerhand Gespenstern und lustigen
Geistern . 21 .10 Uhr : Heiteres am Abend . 23 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Königsberg : 16 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Tant '
musik . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .55 Uhr : Volksmusik . . ,

Leipzig : 16 .30 Uhr : Kammermusik . 18 Uhr : Musik
zum Feierabend . 20 .10 Uhr : Musikalisches Feuerwerk . 21 Uhr :
Europäisches Konzert .

München : 17 Uhr : Konzertstunde . 19 .45 Uhr : Lustige
Musik gesungen von der HI . 20 .10 Uhr : Bunte Stunde .
21 Uhr : Tanzmusik . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Saarbrücken : 20 .10 Uhr : Wunschkonzert . 22 .30Uhr :
Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr '

Unterhaltungs - und
Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 .45 Uhr :

„ Bitte recht freundlich !"
Akustische Photographie . 20 .10 Uhr :

Schicksal der Scholle . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeori : Frankfurt a . M .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das Unterhaltungsblatt .
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stellt fest ,

im

Die Mangfall - Brücke dem Verkehr übergeben .

'
zur

und
1876

£ Ausführliche Entwürfe oder Bauarbeiten werden zurzeit
; für folgende Strecken oder Streckenteile ausgeführt : Königs¬

berg ( Preußen ) — Elbing — Berliner Ring , Berlin —
I Stettin , Berlin — Frankfurt a . d . O ., Berlin — Breslau —

Veuthen , Berlin — Halle — Nürnberg — München — Reichen -
; hall — Landesgrenze , Berlin — Hannover — Duisburg —

Köln — Fiankfurt a . M „ Köln — Aachen , Görlitz — Dres¬
den — Chemnitz — Gera . Chemnitz — Plauen — Hof ,
Bremen — Hamburg — Lübeck , Hamburg — Göttingen —
Kassel — Frankfurt a . M . — Karlsruhe — Stuttgart —
München , Saarbrücken — Mannheim . Die Höchstzahl der auf

den Baustellen der Reichsautobahnen 1935 beschäftigten
Arbeiter wurde mit 113139 im Juli erreicht .

Große Bedeutung fällt beim Bau der Reichsautobah¬
nen dem Brückenwesen zu , da durchschnittlich alle 800
bis 1000 Meter ein Brückenbauwerk errichtet werden muß ,
dessen Maße bei der großen Breite des Regeldurchschnitts der
Reichsautobahnen ( 24 Meter ) im allgemeinen recht erheblich
sind . Vis Ende 1935 sind hierbei 1,26 Mill . Kubikmeter
Stampfbeton , rund 660 000 Kubikmeter Eisenbeton , rund
59100 Tonnen Stahlkonstruktionen , rund 11000 Tonnen

( Atlantik , M . )

Träger , rund 28 000 Kubikmeter Beton zwischen r - Träaern ,
rund 30 000 Kubikmeter Naturstein eingebaut und außerdem
rund 137 000 Tonnen Stahlkonstruktionen vergeben .

Etwa 800 Brücken sind fertiggestellt und weitere 600 in
Angriff genommen .

Die Finanzierung des Baues wurde wie im Vorjahre
mit Hilfe eines von der Reichsbank zur Verfügung gestellten
Rediskontkredits durchgeführt . Während im Jahre 1934 die
Ausgaben der Kapitalrechnung nur wenig mehr als 200
Mill . RM . betrugen , wird man für das Jahr 1935 mit

. einer Gesamtausgabe der Kapitalrechnung in Höhe
von etwa 500 Mill . RM . rechnen können . Von diesem
Aufwand werden über 40 % allein auf die Erdarbeiten und
14 % auf die Fahrbahndecken entfallen . Der bewährte
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zeigt sich in
dem äußerst niedrigen Anteil der Verwaltungskosten ( etwa
7 % ) an den Eesamtausgab . i.

500 Millionen RM . für Brücken und Straßen
Vorläufiger Jahresrückblick 1935 der Gesellschaft „ Reichsautobahnen .

"

E -ins der imposantesten Banwevke der Reichsautobahnen ist die Brücke über Las Mangfalltal , die
nunmehr mit der Teilstrecke München — Schliersee dem Verkehr übergeben werden konnte . Die
Brücke bedeutet namentlich im Winter eine große Verkehrserleichterung ,

-da sie die beschwerliche
Durchquerung des Mangfalltales erspart .

— " ™

Entwurfbearbeitung und zum Bau freigegebenen
, Strecken erhöhte sich auf rund 3450 Kilometer . Die Anzahl

der Bauabteilungen ist von 59 auf 74 Ende Dezember 1935 , die
Zahl des Personalstandes der Stellen der Reichsautobahnen- von 4260 auf 6239 Köpfe Ende Oktober 1935 angesichts der

. Zunahme des Arbeitsumfanges gestiegen .

Berichtsjahr insgesamt 108 Kilometer der Straßen
Adolf Hitlers fertiggestellt

in Betrieb genommen wurden . Auf insgesamt
Kilometer Streckenlänge wurde gebaut . Die Zahl der

Die 15 obersten Bauleitungen der Gesellschaft „ Reichs¬
autobahnen "

haben laut RDZ . im Geschäftsjahr 1935 den
ŵeiteren Ausbau des Netzes tatkräftig fortgeführt . Der so¬
eben bekanntgegebene vorläufige Jahresrückblick [

"

daß

In Mittel - und Westdeutschland ist bei vielfach aufge -
heitertem Himmel für die nächste Zeit noch Fortdauer des
Froftwettsrs zu erwarten . Im Westen entwickeln sich aber
auf dem Ozean und über England wieder Störungen , welche
dem überwiegend heiterem Wetter bald wieder ein Ende
machen werden . Später ist auch wieder mit Niederschlägen ,
die in den Gebirgen Schneefälle bringen , zu rechnen .

Witterungsausstchten bis Freitagabend : Trocken
und meist heiter , nachts leichter bis mäßiger Frost , Tages -
temperaturrn wenig über RM ansteigend , schwache bis
mäßige Winde aus südöstlichen Richtungen .

Die Wett der Heimatlosen .

Weitere sensationelle Aufschlüsse der Frankfurter Zigeunerschlacht

Mörder , Devisenschieber , Erpresser .

ft Frankfurt a . M . , 15 . Ian . Die umfangreichen Ermitt -
lungen der Kriminalpolizei gegen die wegen Devisen -~
schiebungen und des Mordes von Wesermünde tn Frankfurt
a . M . verhaftete Zigeunerbande dauern an . Wenn die

- Zigeuner auch versuchen , durch eine bestimmte Taktik weiter -
; hin die Untersuchungen zu erschweren oder zu verschleppen ,

so haben jedenfalls die bisherigen Vernehmungen und Nach -
: forschungen interessante Einzelheiten ergeben , die gleichzeitig

mit aller Deutlichkeit das asoziale und verbrecherische Wirken
der Zigeuner beleuchten .

Die folgenschwere Schlägerei an der Frank¬
furter Großmarkthalle , die bekanntlich zu der um¬
tangreichen Razzia und Festnahme der Zigeuner Veran -
lasiung gab , konnte soweit aufgeklärt werden , daß man die
drei Haupttäter und drei weitere Beteiligte ermittelte . Aber
noch während diese Untersuchungen liefen , wurde auf die
Belastungszeugen bereits ein ungeheuerer Druck ausge -
L b t , indem man ihnen gleichzeitig hohe Summen in aus¬
ländischem Geld anbot , wenn sie ihre Aussagen zurücknehmen

, würden . Man sieht also , daß die Zigeuner trotz allen
Leugnens noch im Besitze von Devisen sind . Selbst von außer¬
halb werden diese Drohungen an die Zeugen gerichtet , ein

E Zeichen , wie schnell , der Nachrichtenapparat der Zigeuner
arbeftet . Daß man auch vor Gewalttaten nicht zurückschreckt ,

§eht zum Beispiel daraus hervor , daß man das Pferd eines
Zeugen schwer mißhandelte .

Die Hintergründe der Bluttat von Wesermünde .
Inzwisch ,

und seine Hiuterar
Zigeunerprrmas K

Da nun jedoch beide Parteien ein Interesse daran hatten ,
daß die Polizei nichts von ihren Tributzahlungen erfuhr ,
erfand man die Geschichte mit einer betrogenen Stammes -
tochter , die auch bei der Verhandlung eine Rolle spielte .

Als man die Braut des Ermordeten den Mitgliedern
der Familie Korpatsch gegenüberstellte , damit sie den Täter
heraussinden könne , mußte sie feststellen , daß sich dieser über¬
haupt nicht unter den Zigeunern befand , denn er hatte längst
das Weite gesucht . Nun versuchte man , den Täter dadurch
zu ermitteln,

'
daß man feststellte , wer von der Familie Kor¬

patsch , die aus acht Kindern bestand , geflohen war . Aber
sowohl der alte Zigeuner , als auch seine Frau wußten an¬
geblich weder den Namen noch das Geburtsdatum ihres
achten Kindes . Da man andererseits aber döch einen Ersatz
für den Flüchtling brauchte , erfand man dann die Tochter
Gludia , die „ gerade auf Reisen

" war . Bei den jetzigen Ver¬
handlungen hielt man dem alten Zigeuner diese Aussagen
vor , worauf er meinte , daß die genannte Gludia doch iden¬
tisch sei mit einer seiner anderen Töchter . — Das Mordoer¬
fahren mußte damals bekanntlich , wie bereits gemeldet ,
eingestellt werden . Da dem Zigeunervater dabei rund
8000 N M . Kosten entstanden waren , legte er sie einfach
auf die mit ihm Inhaftierten um , so daß jeder 700 RM .
zahlen sollte . Da sich sein Bruder jedoch weigerte , zu zahlen ,
wurde er durch Messerstiche und Schläge schwer verletzt .
Später , als man den Täter wegen dieses Vorganges vernahm ,
erklärte er einfach , er sei ein uneheliches Kind und kenne
weder Vater , Mutter , noch einen Bruder . Bei der Durch¬
suchung eines Wohnwagens fanden die Beamten zu ihrer
großen Überraschung fast vollständige Abschriften
der Akten des Staatsanwaltes über Zeugenaus¬
sagen , Gutachten usw ., die von den Zigeunern gestohlen
worden waren .

2n der Zeit , in der der Mörder in Holland weilte , wurde
nun mit den

Devisenschiebungen

begonnen . Man schmuggelte Zigeuner über die Grenze , die
ihrerseits wieder Devisen Mitnahmen . Auch die Familie
Korpatsch kehrte nach Einstellung des Mordverfahrens aus
Holland , wohin sie sich begeben hatte , wieder nach Deutsch¬
land zurück . Die Reise ging über Köln nach dem Saargebiet .
Auch dort wurde der Devisenschmuggelt im großen betrieben .
Nach weiteren Betrügereien im Saargediet kamen die

Zigeuner schließlich im Dezember 1935 nach Frankfurt a . M .

Während nun noch hier die Untersuchungen laufen , tref¬
fen bereits aus dem Reich Meldungen ein , die von erfolg¬
reichen Razzien in Zigeunerlagern berichten .
Meist gelang es in diesen Fällen , Betrügereien , Diebstählen .
Vergehen gegen das ^ Laffengesctz und anderen Delikten aus
die Spur zu kommen und so auch hier eindeutig das asoziale
Leben und Treiben der Zigeuner festzustellen .

>en konnte auch der Mord von Wesermünde
ämer ^ ründc weiter aufgeklärt werden . Der alte

„ „ . orpatsch war damals das Oberhaupt
der Zigeuner , die im Hamburger Bezirk wohnten , und übte
in dieser , Stellung einen ungeheuren Einfluß aus . Alle
Zigeunerfamilien , die schwächer waren als seine Sippe —
sie zählte 100 Wagen — und in sein Gebiet kamen , waren
ihm untertan und mußten Tribut zahlen . Was nun der alte
Korpatsch für den Hamburger Bezirk eingeführt hatte , soll
auch von anderen Sippen , in deren ständigen Wohngebiet so
gehandhabt worden sein , so auch von der Sippe Welninger -
Hoffmann , die im Gebiet von Wesermünde ansässig war . Als
Korpatsch nun im vergangenen Jahr in dieses Gebiet kam ,
forderte man auch von ihm einen Tribut , den er jedoch als
Erpressung bezeichnete . Abends kam dann der Zigeuner Hoff¬
mann mit einem anderen Mitglied der Sippe und seiner
Braut in den Wagen des fremden Zigeunerprimas und
forderte den Tribut . Es kam zu einer Schlägerei , in deren
Verlauf Hoffmann tödlich verletzt wurde . Nach
dieser Tat trafen sich die Zigeuner der Sippe Korpatsch dann I
in einer Wirtschaft und verabredeten dort in ihrer Zigeuner¬
sprache , was sie bei ihren Vernehmungen aussagen wollten . |



Seite 8 . Nr . 18 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag,
'

16 . Zanuar 1936 .

Das Ereignis der Wodic

Sfe & £ « VSS ‘ « «
”

Ein Filmwerk , von dem ganz Wiesbaden sprechen wird -

Werturteile der deutschen Presse :
Der Inhalt berührt uns tief, ,

in seiner Wucht nicht mehr zu übertreffen .
Die Darsteller - Leistungen sind aus einem Guß — schauspielerisches Erlebnis .
Die Regie . . . mit reifsten Mitteln . . . durch und durch gekonnt .
Die Kamera . . . . derartig prächtige Aufnahmen hat man in letzter
Zeit kaum gesehen .

Hohes Niveau der Gesamtleistung
Der Film verdient es , von jedem Deutschen gesehen zu werden .

ab morgen Freitag im

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Spielzeiten Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

Uhr Abend

Liane Haid
2 Nacht

- Vö rstell u n n p n

Maskerade

Wir empfehlen

VARIETE - THEATER

singt Lieder und Arien

Der Vorverkauf für dieses einzige

Gastspiel hat bereits begonnen !

Normale Eintrittspreise
Erwerbslose nur 50 Pf .

L Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

u . a . von Loewe , Händel , Verdi

Schumann , Wolf

Mr JbtiMfOTfdtrr
in der Stadt Wiesbaden

Deutschlands gefeierte Sängerin

Sigrid Onegin

Die Eintrittspreise betragen

RM . 1 . 50 , 2 . - , 2 . 50,3 . -

Heute startet das

Bomben - Programm

Der tüchtige
Drucker ist es ,

derlhrenBedarfs - undWerbe -
drucksachen eine nachhaltige
und erfolgsichernde Wir¬
kung gibt . Wir bemühen uns
in allen Fällen Mustergültiges
zu leisten . Unsere vielseitige
Mustersammlung schöner
und guter Drucke bietet Ihnen
mancherlei Anregung , auch
Ihren Drucksachen ein schönes
und zweckbetontes Aussehen
zu geben .

Der Film
der Publikums - Lieblinge

In den Hauptrollen :

Lida Baarova

AlbrechtSchoenhals

Willy Birgel
Rene Deltgen

Holz - Versteigerung .

Dienstag , 21 . Januar , werden im Stad tw aide
Alt - Wiesbaden ( Försterei Dambachtal ) , Distrikte 5
„ Unteres Bahnholz

" und 7 und 8 „ Oberes Bahn -
bolz

"
öffentlich meistbietend versteigert :

208 Rmtr . Eichenscheit und - knüvvel
1058 Rmtr . Buchenscheit und - knüvvel

13 Rmtr . Eichen - Nutzknüvoel
4 Rmtr . Radelholznutzknüvvel

220 Nadelbolzstangen 1 . bis 5 . Klasse .
Zahlungstag 1 . Avril 1936 .

Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Kinderheim
Bahnholz ( Idsteiner Strahe ) . K315

Wiesbaden , den 8 . Januar 1936 .
Stadt . Verwaltung f . Landwirtschaft u . Forsten .

Der Clown mit seinen

4 Berber - Löwen 4
Karten : - . 50 , - . 70 , 1,20

Samstag 4 Uhr :

Kinder - Vorstellung
Kleine Preise .

Zimmermanns
Bohnerwachs
gut und preiswert .

Wachs u , Beize ne
ca . % • Pfund - Dose

, . Ha smarke " 90
Wachsu . Beizegr .D . WQA

Vi -Pfd .- Dose
, ,Sonnenglanz “ - Waehs 48 A
„ Sounenglanz “ - Beize . 48 ^
, ,Balertin “ - Wachs 5O v ,
, Baiertin “ - Beize . 50A
„ Wühlos “ - Wachs . 653
„ Mühlos “ - Beize . 65 ^5
„ Seifix “ ...... 75 ^

Zimmermann
Kirchgasse 29 - Tel . 26136

UFA
PALAST

mit

Rocasimi

großer Saal , Sonntag , den 19 . Januar , 20 Uhr .

Schuhwaren
Ausverkauf !
« egen vollständiger Aufgabe des

m , Geschäftes .
Damen -, Herren - u . Kinderschuhe
für Strobe und Haus günstig im

„ Preise .
Rur kurze Zeit .

Jnvrntar : Theken , Ladeusviegel ,
Stuhle . Lerteru , Regale , alles

andere billig abzugeben .

Schuh - Seibel
Inh . Biittuer ,

Anzeigen
im Wiesbadener I

j Tagblatt
arbeiten für Sie I

Hermann Thimig
Leo Slezak

Georg Alexander

in der entzückenden
musikalischen Komödie

Tanzmusik

Am Flügel begleitet :

Professor Hermann Reutter

Stuttgart

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

v. Mittelschullehrer Karl Do ringer
4»Austag « • preis 75 Pfennig
Erhältlich fn unserem Verlag uub
in allen Buchhandlungen •

LHchelltnbtrg
'
lche

kokbllchgrollierei
WiMdasntr rszblskl

Tschechowa / v . Stolz

Petersen

Unvergeffen -

unerreicht !

Vorverkauf UFA - Kassen .

Der vielgelesene
Roman der „ Berliner

Jllustrirten Zeitung "

„ Einer zuviel an Bord "

von Fred Andreas

(Autor von „ Ein Mann will

nach Deutschland ‘
| als Ufa -

Film von stärkster

Spannung !

morgen Freitag , 17 . Jan .
und Sams ’

ag , 18 . Jan .

je 10 . 50 abends

mit dem schönsten u . letzten
Film des deutschen Regisseurs

F . W . Murn au

TABU
Re r ?, das schönste Mädchen
der Südsee , soll ihren Ge¬
liebten verlassen , um den
Göttern geweiht zu werden .

Tabu , geheiligt u . unberühr¬
bar soll sie in Zukunft sein .

Der Raub des Mädchens Reri

Kampf mit Haien und den
Rächern des Tabu !

Dieser Film ist so schön ,
daß Worte versagen , den
Eindruck zu schildern .

Ein Film von Gemüt , in dem
der Witz , die Musik und die
gute Laune Triumphe feiern

—— Heute letztmalig —

Der große Lustspielfilm

Der Ammenkönig
Nach der Komödie

von M . Dreyer

Beginn : 2 .30,4 .30,6 .30,8 .30

W
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zter

"eil des

oft der be -
verdient 6e -

rischen Beiträgen sei besonders hingewiosen auf die neue Er¬
zählung „ Rauhnacht

" von Joachim
"

von der Goltz .
Den mühevollen Nacherforschungen des Kunsthistorikers

Giuseppe Delvgu ist es gelungen , über das Leben und die
Bedeutung des Malers und Zeichners „ Pietro Giacomo
Palmieri

"
aufschlußreiche Feststellungen zu machen , deren

Veröffentlichung im Dezemberheft der Monatsschrift
.Pantheon

" aus dem Verlage F . Bruckmann AG .,
München , enthalten ist . Insbesondere werden an Hand zahl¬
reicher Reproduktionen charakteristischer Zeichnungen ein¬
gehende Betrachtungen über Wesensausdruck und technische
Eigenart dieses Künstlers angestellt .

„ Das Bild "
. Monatschrift für das deutsche Kunft -

gödie der Gattin des Armin . Von den weiteren Beiträgen
des bemerkenswerten Heftes nennen wir die unter dem Titel
„ Lebendige Vergangenheit

"
zusammengeftellten Worte des

Generals Karl von Clausewitz , die seinen Briefen und
'

Schriften entnommen wurden .

Der Jahresabschluh des Einzelkaufmanns
Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Zettschristenjchau .

Man hat vom unorganischen Charakter des Humanis¬
mus innerhalb der deutschen Entwicklung , hat vor allem auch
stets und mit Vorliebe und Nachdruck vom Kosmopolitismus
der Humanisten gesprochen . Daß solche landläufige Urteile
das Gesamtbild des deutschen Humanismus schlechthin ver -
fälschen , beweist ein Aussatz von Werner Kaegi im Dezember -
Januarheft der „ D e u t s ch e n Z e i t sch r i f t “

, des früheren
Kunstworts , unter der Überschrift „ Nationale und universale
Denkformen im deutschen Humanismus des 16 . Jahrhun¬
derts "

. Kaegi zeigt , daß der deutsche Humanismus sowohl
in seiner soziologischen Erscheinung einer stadtbürgerlichen
Schulbewegung als auch als bürgerliche Lebensform höherer
geistiger Ordnung Züge trägt , die ihn als eine höchst
organische Fortsetzung spätmittelalterlicher deutscher Lebens -
ideale erkennen lassen .

Im Januarheft der „ Deutschen Rundschau
" er¬

scheint ein sehr ernsthafter von tiefgründiger Kenntnis
zeugender Beitrag des bekannten Zeichners Koch - Gotha über
die „ Thusnelda - Tragödie

" und darüber hinaus über die Ge¬
schichte unserer frühesten Ahnen . An Hand der Berichte des
Tacitus und aus seiner umfassenden Kenntnis

"
der deutschen

Vorgeschichte entwirft Koch -Gotha hier das Bild der Tra -

kannten Wir , . ..... . ... ......
sondere Beachtung und Anerkennung im Hinblick auf den
bevorstehenden 70 . Geburtstag tzes großen deutschen Dichters
Emil Strauß . Von der erfahrenen inneren Wandlung in
der Begegnung mit diesem Dichter kündet Willi Stsinborns
„ Tagebuch mit Em .il Strauß

"
. Unter den übrigen dichte¬

schaffen in Vergangenheit und Gegenwart . Herausgegsben
von der Deutschen Kunstgesellschaft E . V . ( Verlag C . F .
Müller , Karlsruhe ) . In Heft 12 befaßt sich der 3 . Teil des
umfangreichen Beitrages „ Uber die Schmuckformen ( Orna¬
mentik

'
) Germanischer Bauernkunst " von Kurt Luther mit

dem Niederschlag germanischer Glaubensinhalte in heutiger ,
bzw . heute noch vorhandener Volkskunst . Recht zeitgemäß
wirkt der Aufsatz von Dr . Oskar Pelka , Markkleeberg , „ Aus
der Werkstatt des Bernsteinmeisters Michael Redlin in

Danzig
" in unseren Tagen der Wiederaufnahme einer alten ,

fast verschollenen Kunsthandwerksübunq , der Bearbeitung
des „ Germanischen Goldes "

. Magnus Weidemann ( Keitum

auf Sylt ) umfaßt mit „ Die Baukunst von Fritz Höger
" die

Gesamtpersönlichkeit des Künstlers in ihrer ganzen eigen¬
artigen Entwicklung und Bedeutung .

„ Vel Hagen u . K lafings Monatsh efte "
hat

die glücklichen
'

Leser aus den vielen auserwählt , die sich an
dem Preisausschreiben der Zeitschrift „ Wer kennt unsre
Künstler

" mit Erfolg beteiligt haben . Acht neue Bildnisse
zeitgenössischer Maler bespricht Paul Gey in seinem Aussatz

„ Die Frau im Schmuck
"

. Den Bilderbogen alter Zeit würdigt
der bekannte Kunsthistoriker Dr . Karl Groeber . Eine Beet -

hovennovrlle von Kanut Schäfer , eine heitere Geschich !te aus
der Inflation von Werner v . d . Schulenberg , der Schluß des
neuen Romans von Paul Oskar Häcker : „ Haris in Baden -
Baden "

, eine Renaissancenooelle von Horst Wolfram Geißler ,
eine Tiergeschichte von Helene Döhlau , Kunstbeilagen in

Mehrfarben - und Tondruck — alles vereinigt sich , um dem

Heft ein echtes künstlerisches Gepräge zu geben .

Viele farbenfrohe Bilder enthält die Januarfolge von

„ Wester manns Monatsheften
"

. Da sprüht und

sunkelt der Ferne Osten , und dank Dorothea Hauers Kunst
meint man mitten im chinesischen Neujahrsfest , dem schönsten
Tage im Lande der Blüten zu stecken . Ebenso begeistert ist
man von dem Aufsatz „ Der Raum als Ausdruck des Stils "

von Wilhelm Müftler . In Tiefdruck veröffentlichte Auf¬
nahmen romanischer , gotischer , Renaissance - und Barock -
Kirchen , sprechen von dem Raumgefühl , dem StA und dem
Denken des deutschen Volkes im Laufe der Jahrhunderte .
Aus dem reichhaltigen unterhaltenden Teil seien die Bei¬
träge von Erich Naujoks , Peter Scher , Rotraut Hinderks -

Kutfcher , Ludwig Tügel , Erich Bockemühl erwähnt .

„ R e c l a m s Universum
"

beginnt mit Heft 15 den
Abdruck eines Kurzromans von Heinrich Zsrkaulen : „ Blau
ist das Meer "

. Em MG bebilderter Aptikel zsiat eiMikfSdr
letzten Zeugen ritterlicher Romantik , die Martsburg Mer
dem Rheinstädtchen Braubach . Aus dem deutschen Osten sind
reizvolle Bilder eines alten Städtchens zu sehen : in dem
malerischen Beuthen a . d . Oder grüßt uns deutsche Ver -

Kgenheit. Uber die fesselnde Geschuhte eines alten deut -
a Werkstoffes , der seit Jahrhunderten zur Herstellung

edelster Kunsterzeugnisse dient , lesen wir in dem Aufsatz
„ Dresdener Porzellan

"
.

Wie die Spiegelbilder eines Kaleidoskops muten Schnee¬
flocken an , die bei jedem Schneefall durch die Luft wirbeln .
Man muß sie nur in herrlichen Bildern zu sehen bekommen ,
wie sie uns die Zeitschrift „ Natur undVoIk " im Januar¬
heft vorführt ( Senkenbergische Naturforschende Gesellschaft .
Frankfurt a . M ) . Es ist eine Auswahl aus 1500 photo¬
graphischen Aufnahmen . Der Beschauer dieser Kvistall -
tormen gewinnt die Überzeugung , daß alle kunstgewerblichen
Institute in unseren Schneeflocken eine Fülle von Vorlagen
für Kunstgcgenstände jeder Art finden , die zur Herstellung
der gefälligsten Muster und Ornamente Verwendung finden
könnten .

Freuden des Wintersportes , fern der Olympiade bringt
das neue Heft 42 des „ Simplicissimus

" in lustigen
Zeichnungen von Karl Arnold . „ Mucker aus dem Weg

"
,

„ Der Völkerbundsautomat "
, „ Glatteis "

, „ Die Vorladung
"

— Karikaturen von Schilling , Thöny und Kriesch — sind
wieder ausgezeichnet . Schulz legt in einem packenden Blatt
die Ausweisung der vier Heimattreuen von Malmedy fest .

Das erste Heft der „ Dame " im neuen Jahr bringt viele
Bilder vom Wintersport , zeigt Maxi Herber beim Training
und gibt den übrigen Eislauf -Freunden ein Kostprobe aus
der Fibel der Eislaufkunst . Auch für zünftige Skiläuferinnen
weiß die „ Dame " Rat .

III . Entnahmen

vermehren den Gewinn . Es sind dies alle Wirtschaftsgüter
( Barentnahmen , Waren , Erzeugnisie , Nutzungen und Leistun¬
gen ) , die der Steuerpflichtige dem Betrieb für sich , für feinen
Haushalt oder für andere betriebsfremde Zwecke im Lauf des

Wirtschaftsjahrs entnommen hat . Ihre Ansetzung muß zum
Teilwert erfolgen .

IV . Einlagen
vermindern den Gewinn . Zu ihnen zählen alle Wirtschafts¬
güter ( Bareinzahlungen und sonstige Wirtschaftsgüter ) , die
der Steuerpflichtige dem Betrieb im Laufe des Wirtschafts¬
jahrs zugeführt hat . Sie sind mit dem Teilwert für den

Zeitpunkt der Zuführung , höchstens jedoch mit den tatsäch¬
lichen Anschaffungs - oder Herstellungskosten anzusetzen .

Nach Aufstellung der Bilanzen taucht bisweilen die

Frage nach der Zulässigkeit von

Bilanzänderungen und - berichtigungen

auf . Beide unterscheiden sich dadurch , daß die Bilanzberich¬
tigung einen Verstoß gegen die Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung voraussetzt , während die Bilanzänderung die

Ersetzung an sich zulässiger Bilanzansätze durch andere eben¬

falls zulässige Werte bedientet . Handelsrechtlich sind beide

Maßnahmen gestattet . Steuerrechtlich darf die Bilanz be¬

richtigt werden , weil eine unrichtige Bilanz nicht Grund¬
lage der Besteuerung sein kann . Eine Bilanzän de r u n g
darf jedoch nur mit Zustimmung des Finanzamts , im Rechts¬
mitteloerfahren mit Zustimmung der Rechtsmittelbehörde
vorgenommen werden . Man überlege daher vorher genau ,
welcher an sich zulässige Bilanzansatz am zweckmäßigsten ist .

Sondervorschristeu .
I . Die Bewertung des Vetriebvermägens .

Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens , die der Ab¬
nutzung unterliegen , sind mit den Anschaffungs - oder Her¬
stellungskosten , vermindert um die Absetzungen für Ab¬
nutzung , anzusetzen . Ist der Teilwert niedriger , so kann dieser
angesetzt werden . Teilwert ist der Betrag , den ein Erwerber
des ganzen Betriebs im Rahmen des Eesamtkaufpre : fes für
das einzelne Wirtschaftsgut ansetzen würde : dabei ist davon
auszugehen , haß der Erwerber den Betrieb fortführt . Andere
Wirt ' chaftsbüter des Betriebs ( Grund und Boden , Beteili¬
gungen , Geschäfts - und Firmenwert , Umlaufsoermägsn )
ins mir den Anschaffungs - oder Herstellungskosten anzu -
etzen . Statt der Anschaffungs - oder Herstellungskosten kann

der niedrigere Teilwert angesetzt werden . Bei Wirtschafts¬
gütern , die bereits am Schlug des vorangeganaenen Wirt¬
schaftsjahrs zum Betriebsvermögen gehört haben , kann der
Steuerpflichtige in den folgenden Wirtschaftsjahren den
Teilwert auch dann ansetzen , wenn er höher ist als
der letzte Bilanzansatz : es dürfen jedoch höchstens
die Anschaffungs - ober Herstellungskosten angesetzt
werden . Verbindlichkeiten sind unter sinngemäßer An¬
wendung der letztgenannten Borschriften anzusetzen .
II . B e t r i e bsausgaben

. sind die Aufwendungen , die durch den Betrieb veranlaßt sind .

II .
Die Passiven der Handelsbilanz

des Einzelkaufmanns enthalten bei entsprechender Anwen -

sthrftte
" Ur Aktiengesellschaften gegebenen gesetzlichen Vor -

-I . etwaige Reserven und Rückstellungen . .
Der Einzelkausrnann ist zwar nicht verpflichtet , einen sv -

gmannten gesetzlichen Reservefonds anzulegen , es empfiehlt
r v

* . Reinvermögen einen Teil abzutrennen und für
etwaige Verluste auf Beteiligungen , auf Hypothekenforde -

schiebende Prozesse oder für Erneuerungen bereit
halten . Solange dre eingesetzten Beträge nicht verwendet

werden , bleiben sie Teile des Vermögens .

D . Wertberichtigungsposten .
Anschließend sind Wertberichtigungsposten aufzuführen ,n >c2t " k» e Wertminder ung eines Wirtschaftsguts noch nicht

; Ef der Aktivierte der Bilanz zum Ausdruck gekommen ist .
Insbesondere ist hier der Minderwert der zweifslhaften

W : Außenstände einzustellen , sofern er nicht unter den Aktiven
s abgesetzt ist .

' Hl . Verbindlichkeiten .
E Es folgen die Verbindlichkeiten :

M - 1 : Darlehen unter Anführung ihrer etwaigen hypothe -
| .kanchen Sicherung .

- - Hypotheken , soweit sie nicht Sicherungshypotheken
Md , Grund - und Rentenschulden , nach Rang und Zinsfuß

z . geordnet .
Wt 3 . Anzahlungen von Kunden .
■ - 4 - Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen
Ugund Leistungen . Bei erheblichem Einfluß auf die Bilanz

tann ein Diskont für die spätere Fälligkeit in Abzug gebracht
Wwer : n .
U7 ,

5 . Verbindlichkeiten aus der Annahme von gezogenen
^ Wechseln und der Ausstellung eigener Wechsel .

■ - 6 . Verbindlichkeiten gegenüber Banken .

IV . Posten , di e der Rechnungsabgrenzun g
Og dienen . -

g1 Endlich sind wie unter den Aktiven , so auch unter den
Passiven aufzuführen Posten , die der Rechnungsabgrenzung

Udienen . Liese ' wurden früher transitorische , translatorische
' oder auch Antizipationsposten genannt . Es sind die Posten ,

s die vor Abschluß der Rechnung mit Rücksicht auf die zu er -
f wartenden Vorgänge des nächsten Jahres Berücksichtigung

finden und auf einen von der Bilanzperiode abweichenden
; Zeitraum verteilt werden muffen . Eigene Doraus -

M Zahlungen oder - leistungen , deren Gegenwert oder Fälligkeit
Mi erst im nächsten Lahr eintrifft , gehören unter die Aktiven der

Bilanz . Es soll nicht ein Jahr ohne Aussicht auf eine Gegen -
ir - leistung die Lasten der folgenden tragen . Beispiele sind
- vorausbezahlte Mieten , Steuern , Feuer - , Haftpflicht - ,
£ Lebensversicherungsprämien , Provisionen , Gehalts - und
ft Lohnvorschüsse . Borauszahlungen oder - leistungen

Dritter , für die erst in der neuen Bilanzperiode die
Gegenleistung erfolgt , sind Passivposten der Bilanz . Hierzu'
gehören Lieferantenforderungen vor Erteilung und Zahlung
der Rechnung , vorausbezahlte Mieten , vorausgeleistete
Dienste und Anbei tserfolge Dritter .

In einfachen Fällen sieht man häufig von der Errichtung
. entsprechender Sonderkonten ab . Für die richtige Ermitt¬

lung des Einkommens und die Einkommensteuer sind sie aber
s * . von

'
nicht ganz untergeordneter Bedeutung .

Dir Steuerbilanz .

Für die Steuerbilanz galten nach dem alten Ein¬

kommensteuergesetz durchweg von den handelsrechtlichen
Grundsätzen einer ordnungsmäßigen Bilanz abweichende

5 Bew ertungsvorschriften . Das jetzt geltende Einkommen¬
steuergesetz vom 16 . Oktober 1934 ermöglicht durch zwei neue

| Vorschriften die

Angleichung ber beiden Bilanzen .

Für kurzlebige Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens ,
. 2 das heißt Güter , deren betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer
» erfahrungsgemäß fünf Jahre nicht übersteigt , besteht auch

K - fteuerrechtlich weitgehende Bewertungsfreiheit . Es ist nur
fi

'
zu beachten , daß eine erhöhte Abschreibung in der Steuer *

:
bilanz eine entsprechende Abschreibung , in der Handelsbilanz’
voraus setzt . Ferner ist ddr bisherige Grundsatz der strengen
Bewertungsstetigkeit durch die Bestimmung durchbrochen ,

: daß bei Gebäuden und sonstigen Wirtfchaftsgütern , deren
Verwendung oder Nutzung durch den Steuerpflichtigen zur
Erzielung von Einkünften sich erfahrungsgemäß auf einen

J Zeitraum von mehr als einem Jahr erstreckt , Absetzungen für

außergewöhnliche technische oder wirtschaftliche Abnutzung
guläsfig sind .

Im übrigen gelten für die Gewinnermittlung folgende
steuerrechtliche . . .

WWS - MWMU
Freitag , den 17 . d . M „ um 15 Uhr
versteigere ich im Hause

Wh ft* 20 (Hch
■

meistbietend gegen Barzahlung :
T . Bestimmt : 1 Silberschrank ( kl .

Büfett ) . 1 nur wenig gebrauchte
moderne Küche . 1 fast neue

• Eouche . 1 Gasherd . 1 Siemens «
Radio - Avv . . 6 Oelgemälde von
v . Gahlen , Perncini u . a „ mehr .
Klaviere , 1 Beruss - Maniküre -'

i kästen :
2 . Mobiliar aller Art .

Suve , Obergerichtsoollzieher ,
Freibankfleifibverrau,

'

Wiesbaden .
Freitag , den 17 . Januar 1936
Von 1801 — 2025 von 1— 3 Uhr
Von 2026 — 2250 von 3 — 5 Uhr
Samstag , Den 18 . Januar 1936
Von 2251 — 2450 von 8 — 9 ’4 Uhr .
_ Stadt . SchlaÄtbosverwaltuua .

Rauchfleisch
Koteletts . Bauck - u . Rückensp .
Pfü . 95 Pf . bis 1 RM .. Knochen¬
schinken 1 .20 RM .. ohne Salpeter
ab hier . 4 - Pfd . -Werbevack . 4 .30
RM . frei dort . Nachn . H . Krapat .
Schlacht , f. 1884 , Pokraken ( Dftor . )

Gebr .

Olsson
Bleiehstraße 17

Fernspr . 24024

Elektrische

Haushaltgeräte

Beleuchtungs¬

körper
städt . fconz .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

WGntfrich-Me!8en

Warum stehen

Müllers im Waschhaus ?

Frau Müller hantierte im Waschhaus . Ruf einmal glicht Re
in die Einweichwanne , stößt einen Schrei aus und laust davon .
Da kommen auch schon Vater und Tochter gestuft . Rlles starrt
in die Einweichwanne . Was ist da los ? Ja » so ein dunkles

sonst erst
beim Kochen , Waschen und Spülen herausgehen soll , schwimmt
jetzt schon im Einweichwassert Natürlich (pari sie nun die

halbe Wascharbeit und ertra Waschmittel , Seife und Feue¬
rung ! Burnus , große Dofe 49 Pfz . , überall zu haben .

Gutschein C 1108 Nrr August Jacobi Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs -
Packung BurnuL .
Slame -------- --- .T------ —

Drtu . Straße --------- u,



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 16 .
"

Januar 1338 .

10 — 11 und 3 a

MWe

Herren oder Fi
einschlägige Kr

irmeu , welche die

Mietgesliche

■■

Erbsen grün mit Schale . Pfund 38
Erbsen grün U2 Pfund 26

Immobilien

M
HH

haushalten LH .

3miR0btIten

zu Dgrtaufdjcn

Ees- Wche
Lmpsehllingeil

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesgn be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Suche Nähmasch .
zu lausen . Ang .
unter F . 370 a .
Tagbl .-Verl .

WWMMMMIWIN
zu oergt6eo .

Linsen .

Linsen große

Hellerlinsen

— - Kundschaft sowieso
besuchen u . die Generalvertretung
mitübernehmen können , wollen
ausführliche Bewerbungen richten
unter 3 . 513 an d . Tagbl .-Verlag .

Skat
sucht älterer
Akademiker .

IX wöchentlich .
Abends 8 — 12 .

Ang . u . E . 367
an Tagbl . - Verl .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarlsdecitungsschoin - Annahme

Grundstück !
VA Morgen , zur
Anlegung einer
Hühnerfarm zu
packten gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 374 T .-V .

einige versenkb .
u . Schrankmasch .
neuwertig , bill . ,

einige gebr .
Maschinen von

15 RM . an
zu verkaufen .

Erosch ,
Rheinstraste 88 .

BMW .
1,5 I , Limous .,

DKW .
Meisterklasse ,

Goliath -
Lieferwagen ,
steuer - und

führerscheinfrei ,
zu verkaufen .

Schaufele u . Co .
VMW .- Hansa -

Hansa - Lloyd -
und Goliath -
Vertretung .

Mainzer Str . 88 .
Tel . 23885

20481

Motorrad
zu verkaufen

Michelsberg 28 ,
Hof links .

Kinderwagen ,
gut erh . . b . zu
verkauf . Bogel ,
Frankenitr . 19,1

^MWedenes )
Welch . Schreiner

fertigt billig
Regale an ?

Besicht . K . Lautz
Riehlstrane 5 ,
Schön . Meurich -

MW
( Rutzb .) f . 3 bis
4 Monate in gt .
Hände bill . zu
vermieten , nicht
an Berufsmusik .

Näh . Sonnen¬
berger Str . 50 , 2

Zimmer 23 .
von 11 — 4 Uhr .

elegant . MI . Simmet fte
Biktoriastraste 7 .

Bohnen » ■« « .

Bohnen weiße I . »

Bohnen weiße extra

Garten
geg . bar zu kauf ,
ged Preisangeb .
il Gröhe erb . an

Kurt Weimer ,
Platter Str . 36 .

Gärtnerei
i . Wsb . o . llmg .
b . gut . Anz . « ei .
durch Gumvrrt ,
Frankfurt a M .,

Koselstr . 53 .

Zum 1 . Febr .
solides tücht .

zuverläss .

MMlh .

g?Mt
für ßköpfigen
Hausb . Koch -
kenntn . Be¬
ding . Vorzu¬
stellen 11 — 1
tägl . Adr . i .

1 . Hypothek
von zirka 20 - bis 25 000 RM . auf
la Objekt im Südviertel aus
Privathand gesucht . Ges . Angebote
unter T . 374 an den Tagbl .- Verl .

Erbsen grün V1 geschält . Pfd .-Paket 34

Erbsen gelb V1 geschält , . . Pfund 34

Erbsen gelb
’ /l geschält . Pfd .- Paket 42

Erbsen gelb mit Schale . . Pfd . -Paket 36

Erbsen ge »
’ /a ..... Pfd .-Paket 34

Unsere Hülsenfröchte in ® Packung
erwerben sich immer neue Freunde . Ausgesuchte

gleichmäßige Qualität - gut kochend - preiswert .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts
Durch Dräger ...... RM . 0 .94

on Tagbl .- Verl .
iüM M .

1 . Hypothek zur
Ablösung auf
Geschäftshaus

gesucht . Ang . u .
B . 375 an T . - V .

Pfund 28
r

24
. Pfd .- Paket 40,34

. . . . Pfd .- Paket 45

KraukensabrstLble
Zimmerst . , Klosetts , Berk , oder
Miete Webergasse 3 . Hebner .

Tausch « mein
Haus

m . 6 räum . Etg .
in Essen günstig
geg . kleines od .
Eigenheim in
Wiesbad . Ang .
u . K . 373 T .-V .

Hess - Möbel
Riesen - Auswahl -

Gute Qualitäten -
Niedere Preise

in Schlafzimmern

und Kuchen

Speise - und
Herrenzimmern
Schreibschränken

Couches u . Sesseln

Höbci - ncss
Wiesbaden Bismarckring 9

Einige

WWlWlMN
auch Anfängerinnen

dre eingelernt werden , könn .
bei guter Bezahlung sofort
eintreten . Ang . unter Z . 512
an den Tagbl .-Verl . F88

In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einfchl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u - Ausgabestellengcb . )
Im „ Tagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ......... . . RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 . 30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt , RM . 1 .85
<einschl . RM . 0 . 1S f. Beförderung u . AuZgabeslellengeb . )
Im „ Tagblatt - HauS " abgehalt . . . . RM . 1,70

RR . 2 .77

Eüdd . chem . Unternehmen vergibt in Wies¬
baden ein rentables

Waren Auslieferungslager
für den ganzen Bezirk . Geeignet für jeder¬
mann . auch f . Dame , zahlr . Abnehmer vorhand . ,
tägl . Bareinnahmen , kein Laden erforderl .
Kann von der Wohnung aus geschehen . Bar -
kav . 400 bis 600 RM . notwendig . Kenntnisse
nicht nötig . Nur ausf . Bewerbungen finden

Berücksichtigung . Ang . unter 3 . 511 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . F88

Marth
1 1 "

Den Kameraden

für
'

s Leben
haben schon viele durch die
Meine " im Wiesbadener
Tagblatt gefunden . Die
Meine Anzeige

"
ist diskret

'

und in taufenden Fällen
brachte sie es schon zuwege /
Serzensf

" "
n ;

die zu gwcklicher Che führ¬
ten . Unsere ^Steinen An¬
zeigen

" sind ine interessante
Fortsetzung deS redak¬
tionellen Deils .

Wiesbadener Tagblatt

. Pfund 18
Pfd .-Paket 26

Pfd .- Paket 36

Leere Zimmer
und Mansarden

S . sch. ar . sonn ,
leer . Zim . zu v .
Adolfstr . 6 , 2 .
Gr . leer . Zim .

mit Küchenben .
zu oerm . Jabn -
straste 20 , 1 lks .
Leeres Zim . b .
Braun , Schier¬
steiner Str . 55a

Herr
sucht keo . möbl .
Zimmer , Nähe

Staatstheater .
Ang . mit Preis
u . B . 387 T .-V .
Leeres Zim . od .

Mansarde
mit Kochgeleg .
gesucht . Ang . u .
S . 373 an T .- V .

Laden
( Lebensm .) und
kl . Wohn , sofort
ges . Preisangeb .
u . K . 374 T .- V .

SelWhrer
mieten Autos

Moritzftrabe 50 .
Tel . 25584 .

Anzüge n . Mab ,
Revar . . Bügeln

empfiehlt sich
H . Pastorek ,

Faulbr .- Str . 10

Ang . u . 3 . 373
an Tagbl .- Verl .

| Hluispersonal

Sielt tüchtiges
fleihiges

Mädchen
in gut bürgerl .
Haushalt tags¬
über ges . Ana .
u . L . 368 T .- V .
In allen Arbeit

erfahrenes

Mädchen
sesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Br

Atbrecht -Dürer -
Str . 4 , Karten
an Kesselbachstr .

I HWIer - SertSÜse
"

Couch « 18 ,
Chaiselongue .

Robbaar b . vk .
Holland ,

Sedanstrahe 5 .

Gi. uojlst. Bett
Nachttisch,Wasch¬
tisch . Küchen¬
schrank u . Radio
aus Priv . zu vk .
Röderftr . 44 , 2 .
lt . Kleiderschr .,

Deckbett und
2 Kisten zu verk .
Nerostr . 42 , 1 .

3sch . Komm . 5 ,
v .Bett . 10 , Tische
5 , Schrank 8 M .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 15 , 1 .

| ömmbllien -SerkSnfe |

Haus
ohne Hinterhaus
obere Adlerstr . ,
in g . Zustand ,
pünktliche Miet -
zabler , f . 15 000
RM . zu verk .
Ang . u . U . 373
an Tagbl . - Verl .

Bauplatz ,
Billa

u . Etagenhaus
zu verkaufen .

Näheres durch
Arch . Müller -

SPiforf ,
Franz - Abtstr . 14

[ WMe ]
Goldene

Smen - Mi
sowie Kette

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 374
an Tagbl . -Verl .

eeeeeeeeee

Guterhaltenes

fllflDiö
und kleines
Harmonium

gegen Barzahl ,
yi kauf , gesucht .
Angebote mit
Marke u . Preis
u . A . 548 T .-V .

Haushaltmischung oo
1/1 -Normal - Dose ...... nur

Horgestellt unter Verwendung von Troeken -Erbsen .

da »Gramm .
bPLD

.' •fWWI .PLAHN ZAMN61BISSE
bKlLLANTEV* K* UH —

BECKEL
* 5 " ’ "

| ¥nDot »BertttBte |
Frack -Anzug ,

Er . 1,70 . toi . F . ,
zu verk . Lehr -
straste 33 , Part .

Smoking ,
auf Seide , gr .
toi . Figur . 2X
getr . , billigst ab¬
zugeben . Ang . u .
H . 374 an T .- V .

Püönir -
Rähmaschine ,

gut erb . , bill . zu
verk . Humboldt -
strabe 22 , 1 . Et .

12/50 PS
Ovel -Landaul . ,

6 -Sitzer .
äuherst billig .
Eoliath - 3-Rad -
Lieferwagen

( geschl . Kasten -
ausbau ) , i . best .
Zustand , äuberst
billig zu verk .
W . u . O . Michel
Franks . Str . 50

| flqntn !ien=gngebote ]
Gelegenheit für

Ausländer .
Suche geg . Aus¬
tauschwerte

Hypothek
zu kaufen . Anfr .
u . U . 372 T .-D .

^ « apitelien -Mche |
Geschäftsmann ,

la fester Sicher¬
heit , sucht guten
Bürgen , eventl .
Teilhaber mit
Gewinnbeteilig .

Ang . u . G . 374
an Tagbl .- Verl .

Darlehen
gek . v . 300 Mk .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11,1
a - mbl . Z . z . v .
Albrecktstr . 12 , 1
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Bertramttr . 12 ,
1 lks . , g . m . Z .
an Berufst , z . v .
Bismarckr . 31,2 f .
möbl . Z . . Woche
4 .50 RM . , zu v .
Helenenitr . 4,2 l .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .

Grobe Burg¬
strabe 17 , 2 . sev .
mbl . Zim . zu v .
Wilhelmttr . 16,1
möbl . Zim . mit
Heiz , zu verm .
Möbl . Zim . , 1 b .
2 SB. , z . v . Bis -
marckring 35 , P .
Möbl . Zim . , cutt
heizbar , zu om .
Blücherstr .36,3 l .
Mbl . Mansarde
o . Ofen zu vm .

Lenges ,
Gneisenaustr . 16 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Jahn -
strahe 17 . Stb . 2

2 MI . Zimmer
mit Küche und
Badenutz . , mögl .
Balkon , i . freier
Lage Biebrichs
wsucht . Genaue
Preisangeb . u .
R . 20 Darmstadt
hauvtvostlag . _

Gesucht in best .
Hause teilweise

möbl . Zimmer ,
1 . od . 2 . Etage ,
Nähe Zentrum .
Ang . u . F . 373
an TagbT - Verl .
1 gr . sch. leeres

Zimmer ,
Geg . Viktoria -
traste , möglichst

Pari . , zu mieten
ges . Een . Ang .
u . D . 373 T .- V .

I Stellen *

Angebote

[ WMjcherasönm
'

| » « wtbli <» >s $ « lmi

MMem
jüngere , auch i .
Sand - u . Masch .-
Naben erfahren .

Stnr « . Co . ,
.Maldstraste 58 .

perfekt in allen
Fächern , sofort

Wer möchte

Englisch lernen ?
Gebe zu mastig ,
Preise englischen
Einzelunterricht .
Ang . u . D . 374
an Tagbl . - Verl .

Nachhilfe
Unterricht

i . Fran », f . Ober¬
tertianer ( Ref . -
Realgymn .) ges .
Ang . S . 373 T .- V .

Bridge -

Unterricht
wird erteilt . Zu
erfrag . Rhein -
strabe 34 , P . lks .

2g . Ehep . sucht
1 — 2 -Z .- Wobn .

Ang , mit Preis

lr . Postlgk . 265 .
2g . Ehepaar

sucht 2 - Zimmer -
Wobn . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
L . 373 an T .- V .

eeeeeeeeee
Berusst . Dame

sucht 2 Zimmer
mit Alleinküche ,
evtl . 1 gr . Zim .
und Wohnküche ,

bis 40 RM .
Ang . u . E . 373
an Tagbl . - Verl .
eeeeeeeeee

M Dame
sucht

2leeie3im .
mit kl . Küche od .

Küchenbenutz . .
in ruhigem vor¬
nehmem Hausb .
u . guter Wohn¬
lage . Ang . mit
Preis u . T . 372
an Tagbl . - Verl .

Räbe
Wiesbaden

3 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 4 . 36 gr -
ucht . Angeb . m .
Preis u . A . 549
an Tagbl . - Verl .

3 - Zim . - Wohn .
m . Bad u . Zub . ,
Nähe Ringkirche ,
z . 1 . 2 . bzw . 1 . 3 .
v . Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 372 an T .- V .

2 Hantwagen -

Räder
57 cm hoch .
3 cm stark ,

fast neu . zu vk .
H . Kleiner ,

Weitend st r . 1,4
Kl . Serdch . 4 .— ,
Plattosen 5 .— ,

Eardinen -
Svanngrrät 5 .—
zu verk . Änzus .

eeeeeeeeeeeeeGOWGeOOe

WmSWrn
mit guten Zeugnissen gesucht .
Vorzustellen vormittags 10 bis
12 Uhr , nachmittags 5 bis 7 Uhr .
Hotel . Schwarzer Bock " .
eeeeeeeeeeseeeeeeeeee

Senersi - Betitelung

MhlMilie
neueres Modell , mögl . versenkbar ,

zu kaufen gesucht .
Ausf . Preisang . an 2askulski ,
Langgasse 7 .
!fH!tltllHHIH!lfl!IHIffllHfliffliUllillHI!iilillllHflUminjllimimit) K231

Jabnstrahe 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .
Schön möbl . Zim .
u . Doppelzim . frei
Kais . - Friedrich -

Ring 74,3 . (Nähe
Landeshaus ) .
Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Kirchgasse 54 .
1 r . . Eina , Kl .
Schwalb . Str . 2
Gut mbl . Zim .
bill . z . v . Moritz -
strabe 48 , H . 2 .
M . Z . z . v . . W
3 .50 M „ Nieder -
waldstr . 9 , 1 l .
M . Zim . 3 RM .

« achtstr . 12 , 1
. gr . möbl .

Zim . zu verm .
Seerobenstr . 9 ,
Mittelb . Part .
Gut möbl . Zim .
Heizung , flieh .

Waster , an
berufst . Herrn
abzug . Taunus -
str . 9 , 3 , Eins .
beim Aufzug .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr . 39 , 2

Elegant möbl .
Herren - und

Schlafzimmer
an älteren best .

Beim m . bester
flege u . Ver¬

pfleg . , in schöner
freier Lage , zu
vermieten . Ang .
u . M . 374 T .-V .
Akadem . Ehep .
vm . 1 o . 2 möbl .
Zim . , ruh . , son . .
vreisw . , Zentr .
Näh . T .-Vl . Bu

Sb . ig . Miidch .
tagsüb . ab 1 . 2 .
gesucht . Vorzu¬
stellen Oestricher
Straste 21 , 3 l .

2g . Mädchen ,
welches bei den
Eltern schlafen
kann , tagsüber
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Bs

(Vermietungen]
, Querstr . 4 , 3 r „
1 Ecke Taunus -

straste 30 , sonn . ,
neu renov . sch.

4— 5 -Zimmer -
Wohnung

infolge Todesf .
bill . z. vm . Näh .

Tel . 24615 ,
8— 10 u . 1 — 3 .

2 Zimmer

Scköne 2 - Zim .-
Wohn ., 1 . St .
( Teilwobn .) mit
Balk . , Sonnens . ,
z . 1 . 2 . zu verm .
Näh . Bismarck¬
ring 22 . 1 links .

Seerobenitr . lS , 1
kann . 4 -Z .-W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

Zuverlässige

, StundeichUfe
f . 3 - Pers . - Haus -

balt gesucht .
Antr . u . T . 373
an Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

schöne sonn .
3 -Zim .- Wohn . ,

renov ., Friedm .
540 RM .. zu v .
« ? hrr ? SRiirn N

Wallufer
Straste 6 . 3 lks »

schöne
4 -Zim .-Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 ,

| Mnnliche stison « |

tsÄ7 ’

3 - Ztm .-Wohn .,
Küche u . Zub . ,
rum 1 . 3 . 36 zu
vm . Anzus . das . ,
16 - 12 . 2- 4 .

sonnige
4 ' M - Wohn ,
m . Balkon , neu
herger . . Röder -
straste 38 . Ecke
Stiftstr . . 1 . St . ,
zu verm . Näh .

Franz Pauli ,
Zirtenring 6 , 2 .

Gew . jg .Burschen
( 16 - 19 I . )

für leichte Haus¬
arbeit . bald . ges .
m Hotel
Preustiicker Hof

Limburg .

Stellen -

Gesuche
V —

Schöne grobe

M 3 - 3 . -

MWohn .
Sonnenseite ,

nahe Bismarck¬
ring . mit allem
Zubeh . u . Man¬
sarde , zum 1 . 4 .
zu vm . Bleich -
straste 49 , 2 r .

Schöne 4 -Zim -
Wohn . zu verm .
Eoebenstraste 6 ,
Laden .

BtiNidie P « sonm |

SWipnsonal | 5 Zimmer
Besseres ält .
Alleinmädchen

sucht Stellung
in gutem Lause .
Ang . u . F . 374
an Tagbl . - Verl .
Zu » , selbst , geb .
Mädchen sucht
nette Stelle als
'MiiuMchen

Erf . i . Kochen ,
kinderl . . VA I .
in London gew .
Ang . u . A . 547
an Tagbl . - Verl .

2g . Mädchen
sucht Stelle in
gut . Haushalt ,
wo es koch . lern ,
kann . Ang . il
L . 369 an T .-V .

Pagenstech « rstr .2 ,
1. St . , neu herg .
eleg . 5 - Z .- Wohn .
Balk ., eins . Bad
u .Ankleideraum .

Kalt/Warmw .,
2 Mans . . 2 Kell . .

Etagenbeiz . ,
Festm . 130 Mk . .
z. 1 . 3 . z. v . N .
Taunusstr . 78 , 1
werkt , v . 10 — 1 .

Schöne
3 - Zim -Wohn .

Helenenstratze 26
Sott ). 1 . zu ver¬
miet . Festmiete
mtl . 39 .50 RM .
Nur zahlungef .
Interest , erhalt .
Ausk . werktägl .
10 - 12 Uhr Büro
Vorderh . Part . Walluf . Str . il . 2

sonnige
5 -Zim .-Woba .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

3 - Z .- Teilwohn .
i . 1 . 4 . zu verm .
i teert , Öranien -
traste 45 . 3 lks .
Herrsch . Wohn ,

v . 3 — 4 Z . usw .
sofort zu ver¬
mieten . Anfrag .
10 — 12 u . 3 — 5

Sonnenberger
Stratze 47 .

Daselbst 2 . Et . .
2 Zim . h . Küche
für stille Einzel -
vers . Alles mit

Heizung .

6 Zimmer

6 - Zim .-Wobu .
mit Zubehör ,

sowie
ausgedebnte
Weinkeller

auch getrennt ,
zum 1 . Avril zu
verm . Goethe -
straste 4 . Näh .
3 . Et . b . 2ott .

5r . tücht . Fra »
m . g . Zeugn . f .
Büro - oder Ge¬
schäftsräume zu
reinigen . Aua .
u . O . 374 T .- V .

Mmilich « Personen
Sonn . 3 -4 - Z . -W .
i . 1 . 4 . zu verm .
Taunusstraste 29
Müller , 10 — 12 .

reuMdüches Personal

Bademeister ,
Gymnastiker ,

Pedikeur u . erst -
klastig . Masteur ,
sucht sor . od . sp .
Stellung . Ang .
u . A . 550 T .- V
2 » . Mann sucht
f . Mont ., Diens¬
tags od . Mittw .

ßuMWche
Besch . , gl . welch .
Art . Angeb . u .
O . 372 an T .- V .

8 Zimmer

Scköne 3 -Zi « . -
Wobn . mit Bad ,
Zentralbeiz . , j .
1 . 4 . 36 zu vm .
Anz . v . 1 — 3 .30 .
Näheres bei

Deist .
Taunusstr . 38 .

Schöne groste
8 -Zim .-Wohn .

m . 2 Mansard ..
Küche , Bad und
Zubeh . . sehr ge -
rign . z . Unter¬
vermieten . sof .
od . spät , zu ver -
mteten . Zu erfr .
im T .- Verl . Bt

4 Zimmer
Dotzheimer

Str . 25 , 3 . St .,
schöne 4 - Zim .-
Wohn . u . Bade -
zim . sos . zu vm .

Pagenstecher -
traste 5 , Part . .
chöne 4 - Zim .-

Wobn . mit Zu¬
behör . Bad 2C„
Festm . 90 RM . .
rum 1 . Avril zu
» ermteten . RLH .
Taunusstr . 78 . 1
w . 4̂11 b . ¥A .

Möblierte
Wohnungen

Nicht benötigte Se .

<Z -- - n ?r . SbMW
llchtbildrr nfn >.) bitte »
tff . schnellstens , rotL
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffe «,
dem Krbeitssnchende »
jiitSttzusend «».

Der Verlag .

-
WM "

m . Küche . Bade -
raum . 2 Balk . .
ab 1 . Febr . zu
vermieten , evtl ,
vorläufig möbl . .
Niederwaldstr .12
2 l . Anzus . 2 -6 .
eeeeeeeeee

Weine
MwMle

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . K .332 T .-V

SW -
, « -

NS

BoWnimtr
aus gut . Privat -
bekitz z . kauf . ges .
Prrisangeb . u .
B . 374 an T .-V .

Euterh . weihe »
Metallbett m .M .
zu kauf , gesucht

Philippsberg -
straste 9 , 1 r .

. Trsch , Wasch -
komm . m . Svieg .
ges . Ang . H . in
hauvtvostlag .

W
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Füllhalt
Repara -
turen T

t
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine liebe Frau , treusorgende Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Stefanie Trinder
geb . Klemm

Mitglied des Dritten Ordens

im Alter von 60 Jahren , wohlversehen mit
den hl . Sterbsakramenten , nach langem
schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
zu rufen .

Gustav Trinder

nebst Kindern .

Rüdesheimer Str . 36 .

Die Beerdigung findet Samstag , 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
FischkochbOoher erat

'
* I

bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an das Stück .

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

--- - - Fischkonserven - ---- -

Sie werden gut und billig bedient in :

Tel . 28361/2 27590

Bei Sterbefällen

besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung ,
tür Erd - u . Feuer Bestattung,leichemransporte

Jac . Keller
Roonstraße 22 - Gegr 1879 » Tel . 23824

Statt besonderer Anzeige .

Nach langer schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft am Sonntag , den 12 . Januar ,
vormittags im 83 . Lebensjahr meine un¬

vergeßliche gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Frau Oberst Amalie Müller
geb . Maurer .

In tiefer Trauer :

Hermann Müller
Berlin W 30 , Speyerer Str . 27 .

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die

Beisetzung in aller Stille stattgefunden .

Nur Arbeit war dein Leben ,
Nie dachtest du an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine höchste Pflicht .

Heute nacht entriß uns der unerbittliche Tod meinen innigst -

geliebten herzensguten Mann , treusorgenden Vater , braven Sohn und

guten Bruder

Herrn Karl Deuter

Bloilreislflol - Ite w
verschafft ruhigen Schlaf , ist ervrobt bei Verkal¬
kung . Beklemmung . Atemnot , Herzklomen , Kom -
web , Schwindel , llnfähigk . klar zu denk ., Eemüts -
oerstimmung . auch barnausscheidend . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 P .

nach achttägiger schwerer Krankheit im Alter von 37 Jahren . Er ent¬

schlief sanft , wohlversehen mit den Tröstungen unserer hl . Kirche .

In tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen :

Maria Deuter , geb . Theis

Erika Deuter .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1936 .
Lahnstraße 24 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18 . Januar 1936 , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt , Seelenmesse am gleichen

Tage um 7 . 10 Uhr vormittags in der St .-Elisabeth - Kirche .

Am Dienstag , den 14 . Januar , ent¬
schlief nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater . Großvater ,
Schwiegervater . Schwager und Onkel

Andreas Eckes
im Alter von 58 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Eckes , geb . Hatzmann ,

und Kinder .
Wiesbaden , den 16 . Januar 1936 .

Walramftrahe 35 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
um 2 *A Uhr auf dem Eüdfriedhof statt .

Fische

ff Seelachs Vt Pisch ohne Kopf Ptd . 22 -51

la Kabe ' jau Vi Fisch ohne Kopf Pfd 28 -Si

geputzt im Ausschnitt entspr . Aufschlag

Grüne Heringe Pfd . 25 ° i Merlans 35 a

Frische Weserstinte Pfund 50 a

Fischfilet reines Fleisch me en „
bratfertig ....... Pfd . » O - OU -Si

Schellfisch tKpi ™ BO a

Feinste Angelschellfische Pfund 90 s .

Gewässerter Stockfisch . . . 4V

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Seehecht u . Heilbutt küchenf . geputzt

Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

t In unseren Bratereien Weh
X ■ von 9 Uhr ab

r Gehr , Fischkoteletts PfUnd 60
Echte Sprotten . . % - Pfd .- Kiste 28 \

Große Fettbückinge Pfund 36 ^

Heue Emdener Vollheringe

Heute eintreffend :

Suppen - AR
Hühner MH
(gefroren ) . . Pfund MM

Hast Du Heusers Weinbrand
im Haus,

Rückt der Grippe - Bazillus aus !
Reiner Weinbrand

7i Fl . ab 2 . 75

Heuser
Mauergasse 12 — Telephon 24050

Zwecks Aufhebung der Gemeinschaft wird am
20 . Januar 1936 , vormittags 10 Uhr an der
Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 , das in
Biebrich belesene Wohnhaus mit Sofraum und
Solzstall , Eartenstrahe 3 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Ehefrau Margarethe Poths und Mit¬
eigentümer in W .- Biebrich . K300

__________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 22 . Januar 1936 , vormittags 11 Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden -Biebrich . Friedrichstraße 24 .
belesene Wohnhaus nebst Zubehör zwangsweise
versteigert . Eigentümerin : Elbestrahe — Haus -
grsellschaft m . b . H . in Frankfurt a . M . K300

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am

besten ist .

Heute besonders preiswert :

Die Liebe höret nimmer auf .

Ganz plötzlich und unerwartet verschied infolge Gehirnschlags
mein herzensguter Mann , mein lieber Vater und Bruder

Karl Bopp
Kaufmann

im blühenden Alter von 41 Jahren aus einem arbeitsreichen Leben .

In tiefem Schmerz :

Frau Luise Bopp , geb . Bach

und Tochter Marie

Dorothea Bopp .

Wiesbaden ( Niederwaldstr . 8 ) , den 15 . Januar 1936 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 18 . d . M . , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

im Spezial - Geschäft

Wiesbaden ( Albrechtftrahe 5 ) , den 15 . Januar 1935 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben Mannes sage ich hiermit
allen

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

• MHMMMMHMHH

Makulatur
Su baden

Tagbi . . Verlag
Swalterballe

• Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofe - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Wiesbaden , den 15 . Januar 1936 .

Rheinstr . 68 ,

Da es uns bei den überaus zahlreichen Beileids¬

bezeigungen leider nicht möglich ist , jedem einzelnen

zu danken , sagen wir hiermit allen , die bei dem

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen ihre Teil¬

nahme erwiesen haben , herzlichen Dank . Besonderen

Dank dem Herrn Oberpräsidenten (Verwaltung des

Bezirksverbandes Nassau ) für seine Anteilnahme und

schöne Kranzspende , sowie Herrn Pfarrer Merten für

seine trostreichen Worte und der Schwester Elisabeth

von der Ringkirchengemeinde für ihre liebevolle Hilfe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Raidt .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philiov Seelbach . Wiesb Str . 54
Anto . Bobfond . Wiesb Str 27 .
Ernst Defchner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strafe 171
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung ,

Kohlbeckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Zwangsversteigerung .

Am Freitag , den 17 . Januar 1936 , versteigere ich
1 . in Wiesbaden , Marktplatz 3 , um 9 'A Uhr :

1 komvl . Speisezimmer ( 1 Büfett . 1 Kredenz , ein
Tisch . 6 Stühle und 1 Lampe ) . 1 komvl . Schlaf¬
zimmer ( 2 vollständ . Betten mit Einlage , 1 drei -
teil . Sviegelschrank . 1 Frisiertoilette , 2 Stühle .
1 Hocker . 2 Nachttische ) : ferner 1 Flurtoilette
( fast neu , modern ) :

2 . inWiesb . -Biebrich , Pfälzer Str . 3 , um 11 Uhr :
1 Flügel . 1 Büfett , 2 Kredenzen . 3 Tevviche . zwei
Bücherschränke . 1 Schreibtisch . 1 Standuhr , eine
Balkongarnitur . 1 Eisschrank , 1 Flaschengestell ,
1 Easbackberd u . and . Saus - u . Wirtschaftsgerat

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung zu 1 . voraussichtlich bestimmt .

Sieleff , Obergerichtsvollzieher .

herzlichen Dank .

Besonderen Dank denn Pfarrer Bars für seine trost¬
reichen Worte , sowie den früheren Kollegen der Stadt .
Gartenbau - und Friedhofsoerwaltung für die herrliche
Blumensvende . Dank auch den Schulkameraden für die
herrliche Anteilnahme .

Frau Marie Schwenk
geb . Heuser .

SW MS
Wiesbaden .

Blumenstrahe 10
Tel . 23492

Großhandel in
Polstererbedari .

MttchMelle
Rotzhaar , Kavok
Wolle , Seegras ,

Znetts

BeWem
Bindfad . . Gurte

Sprungfedern .
Kein Laden .

Kein Kleinoerk .

Ein guter
Weinbrand

dient der Gesundheit !

o . Gl . o . Gl .
Verschnitt . . . 1/1 FL 2 . 20 1/t Fl . 1. 20
Weinbrand * * * . „ „ 2 . 80 „ „ 1. 50
Rot Stern . . . . „ „ 3 . 10 , , „ 1. 70
Hausmarke . . „ 3 . 55 . , , , 2 . 00
Edelbrand . . . „ „ 4 . 33 „ „ 2 . 40

- - - - - 3 % Rabatt - - - - --

Alex ! Jönke Tauber
Michelsberg9 Kais .- Fr . -Rg . 30 Adelheidstr . 34

-

durch eine reichhaltige
Musterschau schöner
zweckentsprechender
Werbedrucksachen und
sagen Ihnen , wie Sie
richtig und preiswert
werben . Kommen Sie zu

®
uns oder verlangen Sie
Vertreter - Besuch
zwecks unverbindlicher
Rücksprache .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631

M ^EWHWWWWWW HK
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Alles bereit .

Umfassende Vorbereitungen in Garmisch .
Die bayerische Landesregierung hatte ihre Ehre darein¬

gesetzt , umfassende Vorbereitungen für den Verkehr , die not -

wenoigen polizeilichen Maßnahmen und die ge¬
sundheitliche Betreuung während der Olympischen Winter¬
spiele zu treffen . Schon im November war bekanntlich eine
Polizei - Dienststelle des bayerischen Staatsministeriums des
Innern unter der Oberleitung von Regierungsrat Herbert
eingerichtet worden , die auf dem Gebiet der verkeyrstech -
nifchen und polizeilichen Aufgaben vorbildliche Arbeit ge¬
leistet hat .

An normalen Tagen ist in Garmisch - Partenkirchen mit
18 080 Personen , an den Haupttagen mit 39 000 bzw .
46 009 und am 16 . Februar sogar mit 104 000 Personen

zu rechnen .

Zur Verkehrsregelung in Garmisch - Partenkirchen werden
drei Gendarmerie - Offiziere und 450 Gendarmen eingesetzt .
Für die Kraftwagen wurden neue Parkplätze errichtet , vor
allem natürlich an den Kampfstätten . Bei Schneefällen
werden alle Straßen und Strecken schon ab 7 Uhr morgens
geräumt werden . Der Arbeitsdienst stellt für diese
und andere Arbeiten 250 Mann zur Verfügung . Die
öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit wird durch Einsatz
eines erhöhten Sicherheitsdienstes geschützt . Zur Verhütung
und Bekämpfung der von internationalen Taschendieben
usw . zu befürchtenden Straftaten werden 25 Spezial¬
kriminalisten eingesetzt . Zahlreiche Maßnahmen wur¬
den zum Ausbau eines sicheren Feuerlöschwesens getroffen .
Die Fragen der Verpflegung und Unterkunft sind geregelt .
Die Beschaffung der erforderlichen Lebensmittel ist sicher¬
gestellt . Die P o l i z e i st u n d e ist bis zum 31 . Januar auf
2 Uhr morgens , dann bis zum 18 . Februar auf 6 Uhr
morgens verlängert . Die Organisation „ Kraft durch
Freude

"
hat 43 000 Eintrittskarten fest abgenommen .

Da die Bewegung großer Zuschauermassen zur winterlichen
Jahreszeit erhöhte Unfallgefahr mit sich bringt , wurde Mr
entsprechende Haftpflichtversicherung Sorge getragen . Die

P r e i s e für Brot , Butter und Fleischwaren , sowie die Preise
für Zimmermiete und Pensionen sind allgemein geregelt .
Zur schnellen Abspeisung der großen Massen hat das Gast¬
stättengewerbe beschlossen , am 9 . und 16 . Februar ein so¬
genanntes Stammessen einzuführen , das nach drei

Wirtschaftsklassen abgestuft zum Preise von 1 .10

bzw . 1 .30 bzw . 1 .50 RM . abgegeben wird . Aber auch für die
gesundheitliche Betreuung und Überwachung ist
Vorbildliches geschehen . Hier hat der Leiter des Gesund¬
heitswesens in Bayern , Ministerialdirektor Profesior Dr .
Schultze , die Führung übernommen . Für den U nJa l l -
Vi e n st än Den Aktiven werden immer an drei Stellen

Arzte eingesetzt , nämlich an der Sportstrecke selbst , dann , an
den Sammelstellen und drittens in den in Frage kommenden
Krankenhäusern . Das gilt auch für die Betreuung der Zu¬
schauer an den Sportplätzen . Für etwaige Unfälle auf den
Straßen werden in Garmisch - Partenkirchen vier ständige
Sanitätswachen eingerichtet . Auch auf der Hauptstrecke
München — Garmisch sind ständige Sanitätswachen vorgesehen .
Selbstverständlich wird auch der Sanitätsdienst auf den

TÖiesbadenet Spöttlet .

Emil Stieglitz .

Der erste Sportsmann in Wiesbaden , der das Reichs -

sportabzeichen in Bronze , Silber und Gold und das Reichs¬
sportabzeichen des Deutschen Schwerathletik - Sportverbandes ,
ebenfalls in Bronze , Silber und Gold , errungen hat . Hier
kann man von einem Allround - Sportsmann sprechen , denn

Stieglitz ist nicht nur mit allen leichtathletischen Sportarten
bestens vertraut , sondern er ist auf dem Gebiete der Schwer¬
athletik kein Unbekannter . Heute noch im Alter von
40 Jahren ist Stieglitz ein eifriger aktiver Sportler ..

v

Emil Stieglitz ist langjähriges Mitglied des W i e s -
badener Box - Klubs 1921/23 und Inhaber von

sechs Sportabzeichen . ( Photo Heep .)

De « We
'

Beieinsmeifteefdjaft 1936 .

Endlampf am 19 . und 20 . September
in Stuttgart .

Das Fachamt für Leichtathletik hat soeben
die Ausschreibung für die Deutsche Vereinsmeisterschaft 1936
der Männer herausgegeben . Dabei sind die Erfahrungen des

Vorjahres berücksichtigt worden , insbesondere dadurch , daß
klare Sperrbestimmungen erlassen wurden , die

dringend notwendig waren . Es ist nunmehr Grundsatz , daß
ein Mitglied eines Vereins in den Kämpfen um die deutsche
Vereinsmeisterschast nur dann startberechtigt ist , wenn es

diesem Verein bereits am 1 . Januar 1936 nachweislich an¬

gehört hat . Zwei Ausnahmen sind zugelasien : wer noch
keinem Verein angehörte , ist sofort startberechtigt , und wer
einem Verein angehörte , der sich 1935 an der Deutschen Ver¬

einsmeisterschaft nicht beteiligte , kann ohne Wartezeit einem
Verein beitreten und für diesen in der Vereinsmeisterschaft
starten .

Das Programm der Sonderklasie ist durch die

Ausnahme des 400 - Meter - Hürdenlausens und der
4 x 109 - Meter - Stafsel

bereichert worden . Dadurch , daß sogar zwei Staffeln gewertet
werden , ist aus eine Belebung des Kurzstreckenlauses zu
hoffen . Die Einbeziehung der langen Hürdenstrecke bedeutet

für die meisten Vereine eine Erschwerung , die aber im In¬

teresse der deutschen Leichtathletik begrüßt werden muß .

Auf der anderen Seite tritt dadurch eine Erleichte¬

rung ein , daß sich jeder Aktive innerhalb des gesamten
Kampfes , also beide Tage zusammengerechnet , an drei Wett¬

bewerben ( gegenüber bisher nur zwei ) , von denen nur zwei

Läufe sein dürfen , beteiligen kann . Die Klubkampfrunden
können am 16 . Mai begonnen und bis zum 11 . Oktober fort¬

gesetzt werden . Der Endkampf der Sonderklasie findet jedoch
bereits am 19 . und 20 . September in Stuttgart , der

Stadt des vorjährigen Vereinsmeisters , statt . Wieviele

Vereine zu dem Endkampf zugelasien werden , ist nicht be¬

stimmt ; diese Frage wird vom Fachamtsleiter erst dann

entschieden , wenn zu überblicken ist , wieviel Vereine auf
Grund ihrer Jahresleistungen ein Anrecht auz Hinzuziehung

haben . Die im Endkampf erzielten Punktzahlen sind ohne

Rücksicht auf vorher oder nachher erzielte befere Ergebnisie
für den Meistertitel und die Reihenfolge der übrigen am

Endkampf beteiligten Vereine entscheidend .

Außer der Sonderklasse gibt es die Klasien A , B , C1

und C 2 . Die Klasse 61 ist ländlichen Vereinen mit Orten
unter 10 000 Einwohnern vorbehalten . Für die Durchfüh¬

rung der Klubkämpfe um die Meisterschaft oder um die

Klasiensieger dürfen nicht mehr als zehn Abende oder Tage
beansprucht werden , was also bedeutet , daß jeder Verein

fünf Kämpfe durchführen kann . Es ist erlaubt , alle Wett¬
bewerbe an einem Tage abzuwickeln , was für die 6 - Klasse
übrigens Vorschrift ist . Praktisch wird es jedoch immer so
sein , daß die vorgesehene Teilung an zwei Tagen durchge -

führt wird , wobei die in der Ausschreibung bestimmte Ver¬

teilung der Übungen auf die beiden Tage eiagehalten werden

muß . Beide Wettkampstage müsien innerhalb von zwei
Kalenderwochen stattfinden .

Die Wettbewerbe der einzelnen Klassen :

Sonderklasse : 1 . Tag : 200 , 800 , 5000 m , 400 m

Hürden , Dreisprung , Hochsprung , Kugelstoß , Speerwurf . —

2 . Tag : 400 m , 1500 m , 110 m Hürden , Weitsprung , Stab¬

hochsprung , Diskuswurf , Hammerwurf . 4xi00 - Mtr .-Staffel .
Klasse A : 1 . Tag : 200 , 5000 m , Hochsprung , Drei¬

sprung , Kugelstoß , Speerwurf . — 2 . Tag : 4xi00 - Mtr .- Staffel ,
400 , 1500 in , Stabhochsprung , Diskuswurf , Hammerwurf .

Klasse B : 1 . Tag : 200 , 3000 m , Speerwurf , Drei¬

sprung . — 2 . Tag : 800 m , 4xi00 - Mtr .-Stafsel , Hochsprung ,
Diskuswurf .

Klasse C : An einem Tage : 100 , 800 , 3000 m , Weit¬

sprung , Kugelstoß , 4xl00 - Mtr .- Staffel .
Gewertet werden

in der Sonderklasie je drei Mann und zwei Staffeln , in der
A - Klasse je zwei Mann und eine Staffel , ebenso in der B -

Klasie und in der 6 - Klasie ein Mann und eine Staffel .
Grundsätzlich ist den Vereinen erlaubt , mehr Teilnehmer in
die Kämpfe zu schicken , es können jedoch von den Leitern der

einzelnen Kämpfe Einschränkungen bestimmt .werden , falls
sich aus zu großer Teilnehmerzahl Schwierigkeiten er¬

geben sollten . Gewertet wird aus Grundlage der Mehrkamps¬
wertung .

Die Ausschreibung für die Vereinsmeisterschast der

Frauen ist in Kürze zu erwarten .

Österreichs Eisläuser für Garmisch .

Für die Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen wurde jetzt auch Österreichs Mannschaft für die Eis¬

laufwettbewerbe zusammengestellt . Danach werden starten :

Eiskunstlauf : Männer : Weltmeister Karl

Schäfer , Leopold Linhart , Felix Kaspar , Helmut May . —

Frauen : Emmi Puzzinger , Hedi Stenus , Grete Lainer ,
Bianca Schenk . — Paare : Geschwister Pausin . Ferner ;
noch an einem Ausscheidungslaufen Kianek/Rosdol oder ।
Bäumer/Wächtler oder Kafka/Hanke .

Im Eisschnellausen steht die Mannschaft noch
nicht endgültig fest , da am Donnerstag und Freitag noch
Ausscheidungen durchgeführt werden , die für die Zusammen¬
stellung ausschlaggebend sind .

Am Ski -Abfahrts - und Torlaus wird sich Österreich nicht
beteiligen , denn der österreichische Skiverband beschloß, von
einem Start in diesen Wettbewerben abzujehen . Es wird

geltend gemacht , daß Österreich durch die bekannte Ent¬
scheidung des Internationalen Olympischen Komitees in
der Frage der Skilehrer seine führende Stellung in der
alpinen Laufart deren Entwicklung seit drei Jahrzehnten
von Österreichs Ckischule bestimmt wurde , nicht gefährdet
werden könne .

Olympia - Wetterdienst .

Der „ Olympia -Wetterdienst
" gab am 15 . Januar ,

21 .30 Uhr , folgende Wettermeldung heraus :

„ Der Frost hat sich in der Rächt aus Mittwoch bis aus
5 Grad verstärkt . Die Schneehöhe beträgt 30 cm .
Unter überwiegendem Hochdruckeinfluß wird das trockene
winterliche Frostwetter bei meist geringer Bewölkung auch
morgen anhalten .

"

nördlich von München liegenden Zubringerstrecken verstärkt .
Zur weiteren Sicherstellung ärztlicher Hilfe bei unvorher¬
gesehenen Fällen wird der Sanitätshilfszug der
Reichsbahn auf der Strecke Earmisch — München abgestellt .
Zur ärztlichen Untersuchung der Aktiven wird unweit des
Skistadions eigens eine große Baracke geschaffen mit Ein¬
richtungen zur Röntgendiathermie - , Massagebehandlung
usw . Die ärztliche Behandlung der Aktiven in Krankheits¬
fällen während ihres ganzen Aufenthalts in Garmisch -

Partenkirchen wird von ortsansäsiigen Ärzten und Zahn¬
ärzten kostenlos durchgeführt . Der gesundheitliche Über¬
wachungsdienst in Garmisch und auf den Zufahrtsstraßen
wird vom Roten Kreuz ausgeführt . Den Sanitätsdienst am
Berg übernimmt die Bergwacht und der Alpine Rettungs¬
dienst des Roten Kreuzes , wozu 860 Mann der Sanitäts¬

formationen der SA . kommen . In der Chirurgischen Klinik
in München soll nur für Aktive eine eigene Ab¬

teilung mit 20 Betten neu hergerichtet werden . Auf den

Rennstrecken und im Tourengebiet wird eine möglichst große
Zahl von skifahrenden Ärzten eingesetzt . Für die Trai -

ningszeitab 15 . bis 20 . Januar steht etwa die Hälfte
des einsatzbereiten Personals zur Verfügung , der volle Ein¬

satz zur gesundheitlichen Betreuung erfolgt vom 6 . bis 16 .
Februar . Es ist also sowohl in oerkehrstechnischer , wie poli¬
zeilicher und gesundheitlicher Beziehung alles vorgesehen ,
um einen glatten Verlauf der Winterolympiade zu sichern .

Willi Krumm .

Am 2 . Januar konnte Turnlehrer Willi Krumm

auf eine 25jährige erfolgreiche Tätigkeit im Turn - und

Sportverein „ Eintracht
" Wiesbaden zurückblicken .

Seine turnerische Laufbahn begann er 1895 als 16jäh -

riger Zögling im Allgemeinen Turnverein Aachen , wo er

schon 1897 die Vorturnerprüfung mit „ sehr gut
“ bestand .

Sein Können bewies er auf dem Deutschen Turnfest
in Hamburg , wo er den Siegerkranz errang . Als Vorturner

und Riegenführer betätigte er sich bis zum Eintritt beim

99 . Jnf .- Regt . in Zabern , um von 1903 ab als Turnwart

den heimatlichen Turnverein zu leiten , bis ihn die Be¬

rufung als Turnlehrer zum Turnverein „ Aar "
nach Pilsen

verpflanzte . Die Gründung des Turnvereins der Waggon¬

fabrik I . I . Erosiens in Aachen zog ihn als Leiter in seine

Vaterstadt zurück , doch die Pilsener Turner wollten ihn nicht

missen und übertrugen ihm den Kreisbetrieb und den Schul¬

turnunterricht . Von 1907 bis 1908 besuchte er die Groß -

herzogl . Turnlehrer - Bildungsanstalt in Karlsruhe , wo er

die Prüfung mit „ sehr gut
“

bestand . Nach dreijähriger

Tätigkeit als Turnlehrer der K . K . Staatsgewerbeschule tn

Pilsen , wo ihm zugleich die Leitung der Pilsener
Lehrerinnen - Riege übertragen war , nahm er am 2 . Januar

1911 als Turnlehrer im Turnverein Wiesbaden

seine Tätigkeit auf . Hierdurch wurde er 1923 in das Amt

des Kreis - Frauenturnwarts berufen und ist seit 1933 Be -

zirks - Frauenturnwart des Bezirks Rhein/Hesien . Zwischen¬

zeitlich nahm er teil an den Turn - und Sportkursen der

Vereinsturnlehrer in Berlin , sowie der Geländesport - Schule

und den Kursen für Gymnastik und Tanz in Berlin . Infolge

dieser Ausbildung übertrug man ihm die Leitung der Aus¬

bildungskurse für Leiter und Leiterinnen für das Frauen¬
turnen hier , wobei er sich große Wertschätzung verdiente .

Dem schlichten Wesen Krumms entsprechend , sah der

TSV . „ Eintracht
" von einer öffentlichen Feier ab , wohl

aber überreichte der Führerrat ihm eine Erinnerungs¬

plakette mit einem Ehrengeschenk , wie auch die Abtei¬

lungen , die seiner Leitung unterstehen , ihm gleichfalls Ge¬

schenke übermittelten . Künstlerisch ausgeführte Erinne -

runqsblätter bezeugten ihm ebenfalls dankbare Anerkennung

seiner Verdienste . Die Frauen - Abteilung hatte es

sich nicht nehmen lassen , die erste Turnstunde im 90 . tmbi -

läumsjahre des Vereins feierlich auszugestalten . Nach ge -

meinsamem Lied gab die Vertreterin der Abteilung ,
T Hänert in sinniger Ansprache den Dank der Abteilung

ihrem bewährten Leiter zum Ausdruck mit der Versicherung

der gegenseitigen Verbundenheit , deren langjähriges Fort¬

bestehen innigster Wunsch ist zum Besten des Vereins der

Turnerschaft und des Vaterlandes . Daß eine arbeitsfreudlge

Gefolgschaft in engeren und weiteren Kreisen noch recht lange

unter der unermüdlichen Tätigkeit des Jubilars mit ihm am

ständigen Aufbau des deutschen Turnens zusammenarbeitet ,

dürfte der Wunsch aller sein , die mit und unter Willi Krumm

bisher turnten .

Spott -
'
Runöfäau .

Vorrunde « zur Hochschulmeisterschajt .

In Hannover wurden am Mittwoch zwei Vorrunden¬

spiele zur Deutschen Hochschulmeisterschaft im Fußball und

Handball ausgetragen . Sowohl im Fußball als auch tnt

Handball maßen sich die Mannschaften der Universität Ham¬

burg und der Technischen Hochschule Hannover , ^ n

beiden Treffen behielten die Hannoveraner die Oberhand .

Im Fußball siegte die TH . Hannover knapp mit 4 :3 ( 3 :0 ) .
Im Handball siegten die Hannoveraner hoch mit 10 :3 ( 6 :1 ) .

Punktverlnst für SB . 98 Darmstadt .

Der SV . 98 Darmstadt , Handballmeifter des Gaues

Südwest , ließ am 5 . Januar im Punktespiel gegen VfR .

Kaiserslautern einen nicht spielberech¬

tigten Spieler ( Eichorn ) Mitwirken . Das Treffen , das

8 :6 für Darmstadt endete , gilt nun als für Kaiserslautern

gewonnen .

Ohne deutsche Beteiligung wird das Brüsieler

Sechstagerennen , das am Freitag beginnt , vor sich gehen .
Der Wiesbadener Schön wurde nämlich von der

Dortmunder Weitfalenhalle , wo er einen Vertrag für „ Di -

Nachl
“ hat , nicht freigegsben . Aus dem gleichen Grund

können auch die Belgier Charlier/Doneef nicht in Brüsiel

fahren .
Die Klubmeisterschaften von Hellas Magdeburg

sind beendet . Meister wurden Jabusch ( 100 - Meter -Kraul in

1 ;03 9 ) Sckrader ( 200 - Meter - Kraul 2 :26 , 400 -Meter -Kranl
5 : 14,4 )

'
Depner ( 100 - Meter - Rücken 1 :16 .3 ) und Riickenwoldt

( 200 - Meter - Brust 2 :50,8 ) .

Heinrich Henkel ist bei den schwedischen Hallentennis -

Meisterschaften in Stockholm bereits ausgeschieden . Er ver¬
lor gegen den F . anzosen Lesueur 1 :6 , 4 :6 , 4 :6 . Zusammen
mit der Belgierin Nelly Adamson kam er dagegen im Ge¬

mischten Doppel gegen Glerup/Jamain mit 6 : 3 , 2 :6 , 12 :10

in die nächste Runde und auch Marieluise Horn trium¬

phierte über die Norwegerin Hals mit 6 :2 , 6 :1 .

Drei große Schau nummern werden beim Jnter -

narionalen Berliner Reitturnier vorgeführt wer¬
den . Den SS . - Reitern ist das Schaubild „ Das Schwarze
Korps

" Vorbehalten , während SA .- Reiter das Bild . .Rcirer -

lieder - und - Märsche aus deutscher Geschichte
"

stellen . Das
dritte Bild ist der Landespjerdezucht entnommen und trägt
den Name « „ Aus Holsteins Pferdezucht

“
.
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Neues aus aller Welt .

Die Blutordnung im Recht .

Reichsminister Dr . Frank über die Unabhängigkeit des
Richters .

Berlin , 15 . San . Am Dienstag fand eine Tagung der
Gesamtvertretung der deutschen Richter und Staatsan¬
wälte und deutschen Rechtspfleger in dem Haus der deutschen
Rechtsfront statt . Zweck dieser Beratungen war , im Inter¬
esse des Ansehens Les deutschen Rechts einen Schutzwall
gegen falsche , antinationalsozialistische Vorstellungen von dem
Begriff der richterlichen Unabhängigkeit im Dritten Reich
zu errichten und gegen bürokratische Bevormundung Stellung
zu nehmen . Der Reichsjuristenführer Dr . Frank zeigte in
einer längeren Ansprache den Gedanken des von behördlichen
Weisungen unabhängigen und nur an seine nationalsozik -
lrstische Weltanschauung gebundenen Richters auf . Das , was
dem Richterberuf seinen Gehalt gibt , kommt nicht aus seiner
Eigenschaft als Beamter , sondern aus seiner Eigenschaft
als Repräsentant des ewigen Weistums und
Träger der ewigen Blutgesetze unseres Volkes . So mutz
an die Stelle überlebter Formalordnungen wieder der Appell
an die B l u t o r d n u n g treten . Wer den Richter verküm¬
mern ließe , der würde die einzige geschichtliche Chance der
Stabilisierung von Machtverhältnissen verlieren . Nur jene
Gewalt , die aus dem Recht emporquillt , ist geschichtliche
Macht . Die Formalgesetze dürfen keine Fesseln für den
Richter sein , sondern nur Anhaltspunkt -zur Förderung der
Gemeinschaft des Volkes darstellen .

Der Richter darf sich nicht in einer Antithese zum Gesetz¬
geber bewegen , er soll aber auch nicht immer nach Aus¬
legung von Äutzerungen des Gesetzgebers fragen , denn
Rechtsprechung soll freimütige , lebenswirklichkeitsnahe

Volksdienstarbeit sein .
Die weiteren Vorträge der Tagung dienten der Unter¬

mauerung der vom Reichsjuristenführer aufgezeigten Ee -
dankengänge , die Professor Dr . Eckardt in folgende Leit¬
sätze zusammenfatzte :

1 . Der Richter ist nicht als Hoheitsträger des Staates
über den Staatsbürger gesetzt , sondern er steht als Glied
in der lebendigen Gemeinschaft des deutschen
Volkes . Es ist nicht seine Aufgabe , einer über der Volks¬
gemeinschaft stehenden Rechtsordnung zur Anwendung zu ver¬
helfen oder allgemeine Wertvorstellungen durchzusetzen , viel¬
mehr hat er die konkrete völkische Eemeinschaftsordnung zu
wahren , Schädlinge auszumerzen , gemeinschaftswidriges
Verhalten zu ahnden ünd Streit unter Eemeinfchaftsmitqlie -
dern zu schlichten .

2 . Grundlage der Auslegung aller Rechts -
quellen ist die nationalsozialistische Weltanschauung , wie
sie insbesondere in dem Parteiprogramm und den Äußerun¬
gen des Führers ihren Ausdruck findet .

3 . Gegenüber Führerentscheidungen , die in die
Form eines Gesetzes oder einer Verordnung bekleidet sind ,
steht dem Richter kein Prüfungsrecht zu .

4 . Gesetzliche Bestimmungen , die vor der national «
sozialistischen Revolution erlassen sind , dürfen
nicht angewandt werden , wenn ihre Anwendung dem heuti¬
gen gesunden Bolksempfinden ins Gesicht schloßen würde .

5 . Zur Erfüllung seiner Aufgaben in der Gemeinschaft
mutz der Richter unabhängig sein . Er ist nicht an Weisungen
gebunden . Unabhängigkeit und Würde des Richters
machen geeignete Sicherungen gegen Veeinflussungs -
versuche und ungerechtfertigte Angriffe erforderlich .

Transvaal verdurstet .

Die ersten Regenfälle seit zwei Jahren . — Das Vieh stirbt
massenweise . — Mit Ochsenkarren auf der Wanderung .

Obwohl im Bezirk von Pietersburg und in einigen
anderen Gebieten von Nordtransvaal in den letzten Tagen
Regen gefallen ist , hegt man in Fachkreisen die größten
Befürchtungen für die weitere wirtschaftliche Entwicklung des
gesamten nördlichen Transvaals . Die Folgen dieser seit
zwei Jahren herrschenden absoluten Trocken¬
heit werden sich nicht so schnell behehen lassen . In schier
endlosen Zügen haben sich die Farmer wieder auf den Weg
gemacht , um genau wie einst mit Ochsenwagen — sofern
diese Tiere noch stark genug dazu sind — an anderen Plätzen
Lebensmöglichkeiten oder Arbeit zu suchen .

'
Allerdings ist

die Lage in weitem Umkreise die gleiche . Die Erde ist aus -
gedörrt . Die Flüsse sind versiegt . Die Brunnen liegen
trocken .

500 tote Rinder pro Tag .
Die gesamte Zone von Pretoria bis zum Limpopo - Fluß ,

zwischen der Grenze der Union und dem südlichen Rhodesien ,
ist von dieser Trockenheit befallen und heute eine einsame ,
wasserlose Wüste . Rindvieh int Werte von vielen tausend
Pfund ist zugrunde gegangen . Man schätzt oberflächlich , daß

pro Tag etwa 500 wertvolle Tiere allein im Pietersburg -
Distrikt verdursten . An mehreren Stellen sind die Farmer
sogar so weit gegangen , daß sie den Löwen freie Hand
lassen , wenn diese in die Herden einbrechen . Sie behaupten ,
daß der Tod unter der Löwenkrallr für die Tiere schneller
und weniger schmerzvoll sei als das jammervolle Verdursten
auf der Jagd nach Wasser .
Lvenn Flüsse und Quellen vcrfiege « . .

Auf einer Breite von rund 300 Meilen sind
Flüsse überhaupt nicht mehr anzutreffen .
Von der großen Bei - Brücke aus konnte man in Heiden
Richtungen auf viele Meilen Entfernung auch nicht den
kleinsten Wassertümpel erblicken . Ein Beobachter geht sogar
soweit zu behaupten , daß zur Zeit kein Kilo Gras in Nord -
Rhodesien frisch geerntet werden könne . Man hat stellen¬
weise beobachtet , daß unter der Not der Wasserlosigkeit so¬
gar die Jagdtiere ihre Menschenscheu verlieren und sich am
Wege niederlassen . Man hat scheues Jagdwild beob¬
achtet , das sich mit der Feldflasche tränken ließ und
dann — erfrischt die Flucht ergriff .

10Ü Hochseefahrten für „ Kraft durch Freude
"

.

120 000 deutsche Arbeiter sehen die Fjorde Norwegens .
Berlin , 16 . San . Das Seefahrtenprogramm des Amtes

für Reifen , Wandern und Urlaub in der NSG . „ Kraft durch
Freude

"
liegt nunmehr für 1936 fest . Insgesamt finden im

kommenden Sommer rund 100 Hochseefahrten statt , die
etwa 120 000 Arbeitsfront -Kameraden aus allen Gauen
Deutschlands auf fünf großen Überseedampfern in die gigan¬
tische Bergwelt der norwegischen Fjorde bringen werden .
Zur Verfügung stehen die Dampfer „Der Deutsche

"
, „ Sierra

Cordoba "
, „SDceana “

, „ Monte Olivia " und „ Monte Sar¬
miento "

, die schon von den vorjährigen Reisen her vielen
Tausenden bestens bekannt sind . Voraussichtlich wird noch
die „ St . Louis "

einige Reisen für ,MF .
"

machen können .
Die „ KdF .

" - NordlaUü -fahrten fetzen Mitte April des Jahres
ein und dauern — bei wöchentlichen Abfahrten — bis etwa
15 . September . Uber die Fahrten nach Madeira kann
im Augenblick noch nichts bestimmtes gesagt werden . Binnen
kurzem werden auch darüber genauere Mitteilungen er¬
gehen . Jedenfalls hat es keinen Zweck , daß sich Volksge¬
nossen von sich aus bei den Dienststellen der NSG . „ Kraft
durch Freude

" anmelden .

Eine Turmuhr für Nachtschwärmer .

Wieder ein Wunderwerk ganz anderer Art verkörpert
die dieser Tage am Turm der neuen St .- Josephs - Kirche in
Berlin - Siemens st adt angebrachte Monduhr . Sie
ist eine Schöpfung des Nürnberger Turmuhrenmeisters
Ludwig Riedl , der bereits im Jahre 1929 für die Eustav -
Adolf - Kirche in Nürnberg -Lichtenberg das größte derartige
Uhrwerk hergestellt hat . Als Vorbild für die Konstruktion
der Berliner Monduhr hat das bekannte historische Uhrwerk
der Liebfrauenkirche in Nürnberg , das „ Äännleinlaufen "

,
gedient . Es handelt sich dabei um eine unter das große
Zifferblatt der Turmuhr in die Mauer eingelassene Mond -
kugel , die in einer Rundöffnung zu kreisen pflegt und schon
am Tage die jeweiligen genauen Mondphasen der kommen¬
den Nacht anzeigt . Der Kugelmechanismus ist an das
Räderwerk der Turmuhr angeschlossen , durch das die Kugel
bei Mondwechsel betätigt wird . Ist Vollmond zu erwarten, ,
zeigt die Kugel ihre eine goldschimmernde Hälfte , bei bevor¬
stehendem Neumond dagegen die andere , in Blau gehaltene
Seite . An Merkwürdigkeit haben diese Monduhren in
Deutschland ein Gegenstück höchstens noch in der Turmuhr
der Dreifaltigkeitskirche am Obermarkt in Görlitz , die be¬
reits seit über vierhundert Jahren um genau sieben Minu¬
ten vorgeht . Diese Unzuverlässigkeit beruht jedoch nicht etwa
auf dem Älter oder einem Fehler des Uhrwerks , sondern in
dem Willen der Bürgerschaft , welche die Uhr zur Erinne¬
rung an ein historisches Ereignis des Jahres 1527 , einen
Aufstand der Zünfte gegen den hohen Rat der Stadt , der
seinerzeit durch Vorstellen der Uhr um sieben Minuten ver¬
eitelt wurde , seitdem absichtlich um diese Zeit vorgehen läßt .

Gangster und die Wiener Aktienschieber .

Lewinberg , Schabes und Genossen .

Wien , 15 . Han . Die Erhebungen in der Angelegen -

heit des verhafteten jüdischen Schrift ft e Ile r 5

Jakob und seiner Schwester Alice Jakob bringen
: innrer neue bemerkenswerte Einzelheiten zutage . Nun -

mehr tjt festgeftellt . daß das Haupt der internationalen

Gangster - und Hochstaplerbande , der der Schriftsteller
und feine Schwester angehörten , der Jude Ionas Jakob
Lew i n b e r g ist , der unter dem Namen Borgfon aus

Nr . 15 . Seite 13 .
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Aalborg auftrat . Lewinberg verwertet die
'
von einer

Gangfterbande in den Vereinigten Staaten gestohlenen
Aktien in Europa . Diese Bande stand unter dem

Kommando des Juden Nemirovski , der seinerseits
wieder ein Angestellter Lewinbergs war . Die öster¬

reichischen Behörden haben die Auslieferung Nemirovs -

kis , der polnischer Staatsangehöriger ist , bereits von

den Vereinigten Staaten verlangt . Die in Amerika

gestohlenen Wertpapiere werden zunächst nach London

gebracht . Von dort brachte sie -ein Kurier , Der Jude
Schabes ans Krzvwe in Polen , nach dem Festland ,
vornehmlich nach Wien , wo die weiteren Schiebungen

von dem Gelchwistcrpaar Jakob durchgeführt rourtien .
Die Wiener Behörden haben Steckbriefe gegen Lewin¬

berg und Schabes erlassen . Der Jude Kohl , der in

Wien in Haft sitzt , scheint der Leiter toer Schweizer
Zweigstelle gewesen zu sein . Man vermutet , daß mit

diesen Feststellungen der Behörden noch lange nicht alle

Betrügereien dieser jüdischen Verbrecherbande enthüllt
sind .

Schneelawme begräbt Personenzug .

London , 16 . Jan . Wie aus Sacramento in

Kalisomen gemeldet wird , wurde am Mittwochabend
ein ameriütnifcher Personenzug bei der Einfahrt in den

Bahnhof von Eder bei Truckee von einer gewaltigen
Schneelawine gebraben . Die Zahl der verschütteten
Personen ist bisher noch nicht bekannt . Ärzte , Kranken¬

schwestern und Ambulanzabteilungen sind nach dem Ort

des Unfalls unterwegs . Der Lawinensturz ereignete

sich, als der Zug in den Bahnhof einfuhr . Gewaltige

Schneemassen stürzten von einem Berg herunter , zer¬

störten einen Teil der Gleise , mehrere Schuppen -und be¬

gruben schließlich drei Wagen des Zuges unter sich. Die

Lokomotive und der Tender blieben von der Lawine

verschont .

Schweres Flugzeugunglück in Columbien .

Bogota , 16 . San . Sn dem bergigen , von wilden Judi -

anerftümmen bewohnten Ouellgebiet des Cagueta -Flusfes ,
eines Nebenflusses des Amazonas , ist aus bisher unbekann¬

ter Ursache ein dreimotoriges Flugzeug abgestürzt . Sieben

Snsasien fanden den Tod , sieben weitere sotten schwer ver¬

letzt sein .

Gerichtssaal .

Das Autounglück in Amöneburg .

Sn eine SA .- Marschkolonne gefahren .

Mainz , 15 . San . Mit dem Auto in eine SA .- Marsch -

kolonne fuhr am Abend des 21 . September 1935 der 26jährige
Karl Seidenstücker in Wiesbaden . In Höhe - der Dyckerhofs -

Werke kam ihm auf der anderen Straßenseite eine SA .-

Marschkolonne entgegen , die vorschriftsmäßig durch Lichter

gesichert war . S .
'
aber fuhr mit abgeblendeten Lampen . Als

er zwei Lichter sah , wollte er sie überholen , weil er nicht

wußte , um welches Hindernis es sich handelte . Fahrlässiger

Weise schaltete er die Scheinwerfer nicht ein und fuhr in die

Kolonne hinein . Acht SA .- Männer ^
wurden mehr oder

weniger schwer verletzt und sind zum Teil noch nicht völlig

wiederher gestellt . Einer , der tragischerweis - eine Blutver¬

giftung int Heilungsprozeß erlitt , ist [einen Verletzungen er¬

legen .
'

S . wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung zu acht

Monaten Gefängnis verurteilt , abzüglich drei Monate

drei Wochen verbüßter Haft . Haftbefehl wurde ausgehoben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

»AhmattaHon dem , Giäbi . ' orrhimasmihfut .)

Datum 15. Januar 1936 Ul Jan .

Ortszeit 7 . ihr 1 Uhr -1 Uh , 7 Uhr

Muri - (
Brud ’ auf cl und ä 'ionuarutu ' ne

red . f
Lufttemperatur (Celsius » .......
•Relatioe Feuchliakeu i'vrozente ) . . . .
SBmbntbtung und »Stärke ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter » . . . .
Wetter ................

3■>j 6

- 1.7
90

SW 1

wollig

55.5

2.3
85

O 1

heiter

•54.0

- 0. 2
*9

NO 1

llar

<4b-7

— 2. 2
87

ONO 3

heiter

15. Jan . 1936 : Höchste Tenweralar : 2 8.
Sagesmittel Oer Seumecatut : 0.0.

16. Jan . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : — 2.8.
Sonnenichetndauer am 15 Januar 1936 :

vormittags 2 Std . 50 Mm . nachmittags 2 6io . 55 Mm .

Pep Rundfunk .

Freitag , den 17 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgensxruch , Gymnastik . 6 . 30 Von Königs¬
berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 8 .00 Zeit . Wafferftand ,
Werter - und Schneobericht . 8 .10 Gymnastik .

10 .15 Don Breslau : Schulfunk . Schlesisches Glas . 10 .45
Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Vauernfunk . 11 .45 Sogiwldienst .

12 .00 Kassel : Mittagskonzert I . 13 .00 Zett , Nachrichten ,
Weiter - und Sch .reebericht . 13 .15 Kassel : Mittags¬
konzert 11 . 14 .00 Zerr , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Vom Dsulschlandsender : Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wir tscha stsbericht . 15 .15 1 . Das Lied 'des deutschen
Bauern ; 2 . „ Wo fehlt es dir , mein Herz ? "

16 .00 Aus Freiburg ( aus Glotterbad ) : Konzen . 17 .00 Aus
Kassel : Holzblasinstrumente einst und jetzt . 17 .30 Der
„ Acht -Wochen

" - Solsat . Ein Funkbericht von den Ersatz -
Reservisten . 18 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Musik
zum Feierabend . 19 .45 Tagesspiegel .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : Der fliegende Holländer . Don Richard
Wagner . 22 .10 Zeit , Nachrichten , Sport - und Wetter¬
bericht , Schneebericht .

22 .25 Sportschau der Woche . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Nachtmusik .

*

TeutschlüNvscnScr 1571/191 .
6 .00 Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgemnusik . Da¬

zwischen ; 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Da streiten sich die Leut
herum . . . Asiekdotcu aus dem Leben Ford . Raimunds .

10 .15 Von München : Die gleitenden Brettl . 10 .45 Spi -el -
turnen im Kindergarten . 11 .30 Kampf mit dem Staub !
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte .
15 .15 Ki nderliodersingen . 15 .40 Besuch ! aus dem Grenz »
land bei Jungmädeln .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Tippeln nach Handwerks¬
brauch . Ein Hörspiel fürs Jungvolk . 18 .10 Zweihundert
Jahre klassische Tanzmusik . 18 .40 Sm Auto durch die
Wälder Georgias .

19 .00 Aus Dresden : Musik zum Feierabend . 19 .45 Deutschland -

echo . 19 .55 Sammeln ! Kamerad » es Weltkriegs ,
Kamerad im Kampf der Bewegung . — Wir rufen Dich !

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Schumann — Dvorak —

Richard Strauß . Ein Orchesterkonzert mit Solisten .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Von Washington : K . G . Sell :

Worüber man in Amerika sprich : . 22 .30 Heitere Lieder
von Reger und Strauß . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutsches Theater .

Freitag , den 17 . Sanaar 1936 .
Außer Stamm reihe .

Prinzessin Flunkerli .

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in sechs Bildern

von Erica Grupe -Lörcher .

Anfang 16 Uhr . Ende etwa 18 % Uhr .

Stamm reihe E . 17 . Vorstellung .
Maria Magdalene .

Trauerspiel in 3 Akten von Friedrich Hebbel .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 17 . Januar 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval - Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 17 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von » em Ensemble des Städt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Karl Lang .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 17 . Januar 1936 .
16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
Dauer » und Kurkarten gültig .

Im Weiumal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
Kapelle Otto Schillinge : .

20 — 21 Uhr kleiner Saal : Kleines Abend - Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal : In Verbindung mit dem RDR .
Tanzkapellen -Wettstreit .

Kapellan : Theo Bach , WLrbaittn ; Karl Klauß , Mainz ;
Ernst Raab , W :e - be . en - Biebrich ; Otto Schillinzer , W

' -ca »
baden ; Erich Walther , Wiesbaden - Biebrich ; Rudolf Wilhelmy ,
Wiesbaden . Verbinden : : Worte : Müller - Lieh , Wiesbaden .
Rach dem Wettstreit spielen » ic 2 besten Kapellen zum Tanz !
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und Industrie Wirischafisieil
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Banken und Börsen

Preise und Wirtschaft .

Ein Vortrag Dr . Gördelers in Stockholm .
*

Der Oberbürgermeister der Messestadt Leipzig , Dr .
Gördeler , hielt im Rahmen einer größeren Veranstaltung
der Deutschen Handelskammer in Schweden einen Vortrag
über „ Preise und Wirtschaft

“
, der mit größtem

Interesse und Beifall ausgenommen wurde . Nach einer Ve -

grüßungsansprache des Präsidenten der Deutschen Handels¬
kammer Direktor Dr . Koux ergriff Dr . Gördeler das
Wort zu seinem Vortrag , in dem er zunächst die Begriffe
Preis , Kapital und Lohn klarlegte . Erst auf der
Grundlage klarer Vorstellungen über Tatsachen könne man
sich eine richtige Vorstellung darüber machen , welchen Zwecken
eine staatliche Beeinflussung der Preise dienen könne . Die
Preisfrage spiele nicht nur in Deutschland , sondern seit
Jahren in steigendem Matze sür alle am Weltverkehr betei¬
ligten Länder eine Rolle . Fast in allen Ländern habe man
auch irgendwie staatliche Maßnahmen ergrisfen .

Der Vortragende untersuchte dann , welcher Art diese
Maßnahmen sein könnten , und legte die verschiedenen tech¬
nischen Möglichkeiten sowohl sür den Binnenmarkt wie auch
für den Weltmarkt dar . Zur Regelung der Preise im Welt¬
verkehr dienten Kartelle , Zölle und Handelsver¬
träge . Die Handelsverträge hätten in den letzten Jahren
vielfach die Form von Verrechnungsabkommen an¬
genommen oder sich mit solchen verbunden . Deutschland habe
sich zu dieser Form nicht entschlossen , um etwas Neues schaffen
zu wollen , sondern weil ein Land ohne Gold gar keine andere
Möglichkeit habe , den naturnotwendigen Ausgleich zwischen
Einfuhr und Ausfuhr unter Sicherstellung seines Schulden -
Lienstes herbeizuführen . Wohlfahrt und Kultur in der Welt
hängen davon ad , daß die Völker ihre besten Leistungen mit¬
einander tauschen könnten . Die gewaltige Entwicklung des
Verkehrs verlange entweder groge Wirtschaftsräume mit
einheitlichem Wirtschaftsrecht oder anderweitige Sicherung
des Kreislaufes der Ware . Ein solcher Kreislauf sei gleich¬
bedeutend mit möglichst freiem Handel . Dieser Handel sei
nur denkbar , wenn die Währung der am Weltverkehr teil¬
nehmenden Pölker für einen langen Zeitraum klar und un¬
abänderlich aufeinander abgestellt seien , und wenn eine
sichere Rechtsordnung die Grundlage des notwendigen Ver¬
trauens schaffe . Zu diesem Ziele , das nur bei gegenseitiger
Achtung der nationalen Lebensinteressen erreicht werden
könne , sollten sich alle Völker vereinigen .

Die Stockholmer Presir bringt längere Unterredungen mit
Dr . Gördeler , worin dieser u . a . auf die große Bedeutung
und Stellung der L e i p z i g e r M e s s e im Wirtschaftsleben
nicht nur Deutschlands hinwies . Sogar im Fernen Osten ,
in Handelskreisen der Mongolei z . B . , sei die Messe bekannt .
Dann sprach er von den viel gemeinsamen Erinnerungen , die
Leipzig und seine Umgebung . mit Schweden aufzuweisen
hätte . Indessen sei Lerpzig nicht nur die große Messestadt ,
sondern im gleichen Matze auch ein Mittelpunkt des deutschen
Buchverlages .

Die Erhöhung der Reichsbahn - Gütertarife .

Ein Vortrag vor der Industrie - und Handelskammer zu Köln .

Auf Einladung der Industrie - und Handelskammer zu
Köln sprach am Dienstagabend der Derkehrsreferent der
Arb -e-itsgemeinfchaft der Industrie - und Handelskammer in
der Reichswirtschastskammsr , Dr . W . Linden , Berlin , über
die am 20 . L in Kraft tretende Erhöhung der Reichs¬
bahn g ü t e r t a r i f e . Dr . Linden gab zunächst einleitend
einem Überblick über die Kosten und Aufwendungen der

Deutschen Reichsbahn und wies auf die überragende Stellung
hin , die die Deutsche Reichsbahn als Auftraggeber für
Industrie und Handwerk im deutschen Wirtschaftsleben ein -

nehme . An Hand eingehenden Zahlenmaterials vermittelte

der Vortragende sodann eine Übersicht über die Entwicklung
der Reichsbahnfinanzen seit den Tagen der durch den eng -

lischen Kohlenstreik hervorgerusenen Belebung der deutschen
Wirtschaftsintensität , aus der die Reichsbahn starken Nutzen
gezogen hätte . Diese Entwicklung habe zu einer Scheinblüte
bis zum Jahre 1929 geführt . Die im Jahre 1930 beginnende
Krise habe die Reichsbahn mit Hilfe ihrer Reserven und

einer erhöhten Sparpolitik überstehen können , ob -

uwhl die Eimrahmen von 1929 bis 1932 um 45 % gefallen
seien , die Ausgaben aber nur um 33 % gesenkt werden

konnten . 1933 wurde dann mit der Machtübernahme das

Steuer herumgeworfen .
Die nationalsozialistische Regierung suchte in der Haupt¬

sache durch eine stärkere Beschäftigung der Industrie die Ar -

beitslosigkeit zu bekämpfen und spannte in diesen Rahmen

auch die Reichsbahn sowohl als treibenden Faktor als auch
als Nutznießer mit ein . Die Reichsbahneinnahmen stiegen
wieder erheblich , doch stand ihnen eine Erhöhung der Aus¬
gaben gegenüber , die dieses Plus wieder aufhob . Mit Rück¬
sicht auf die notwendige Erneuerung der Anlagen , mit Rück¬
sicht auf die Notwendigkeit ausreichender Auftragserteilung
an die Industrie und nicht zuletzt unter Berücksichtigung ircir
Entwicklung des Verkehrs müsse die Tariferhöhung als un¬
abwendbare Notwendigkeit hingenommen werden . .

Dve Fr ach ter höhuna selber , von der nur fünf
Sechstel des Güterverkehrs erfaßt werden , fei im eigentlichen
Sinne keine Frachterhöhung , sondern ein Frachtzufchla g ,
da der Tarif bestehen bleibe . Gewiß bleute dieser Zuschlag
wegen seines linearen Eh -arakters eine große Härte , und es
müsse geprüft werden , wie durch eine organische Ausgestal¬
tung des heute durch die Ausnahmetarife völlig unübersicht¬
lich gewordenen Tarifwesens den Belangen aller Verkehrs¬
interessenten Rechnung getragen werden könne . Der Redner
betonte , daß er seine Ausführungen mit dem Hinweis auf die
schweren Opfer , die die Wirtschaft mit dieser Tariferhöhung
zu tragen habe , aus dem Grunde beschließe , weil er die
Sch i ckf a l sver b u nd -e nh e i t der Deutschen am
Beispiel der Reichsbahn und ihrer aus der Notwendigkeit
geborenen Maßnahme zeigen wolle . Die Wirtschaft mutz das
Opfer bringen , schon deshalb , weil sie größten Wert darauf
lege , die Reichsbahn betriebsmäßig und finanziell in Takt
zu halten .

Wer spart am meisten ?

Der Deutsche neigt im allgemeinen zur Sparsamkeit .
Überall an deutschen Landen wird nachhaltig gespart . Und
doch zeigt sich , daß , auf den Kopf der Bevölkerung umge¬
rechnet , in den einzelnen deutschen Gauen unter schiedlich
Rücklagen ge -bi -ldet werden . Wertvolle Aufschlüsse gestattet
hier die Statistik der -deutschen öffentlichen Sparkasse , bei
denen rund % aller Spareinlagen niedergelegt sind .

Auf -den Kopfder Bevölkerung kommen nämlich
an Sparkasseneinlagen beispielsweise in Ostpreußen 115 RM .,
in Pommern 223 RM ., in Brandenburg 226 RM ., in Nieder¬
schlesien 168 RM ., in der Provinz Sachsen und in Thüringen
200 RM ., in Niedersachsen 257 RM ., in SchleswiEHolstein
230 RM . , -in Baden 247 RM . , im Rheinland 215 RM ., in

Bayern 138 RM, . in Sachsen 230 RM . und in Hessen 207 RM .
Diese Zahlen zeigen , daß nicht in allen Landesteilen der

Durchschnitt , der 202 RM . auf den Kopf der Bevölkerung be¬

trägt , erreicht wird . Dennoch -wäre es falsch , etwa -aus -einem
niedrigen Durchschn -ittssatz -auf geringe Sparsamkeit der Volks¬

genossen bestimmter Gebiete zu schließen . Nicht nur die Spar -
w -illigkeit des -einzelnen -ist nämlich -ausschlaggebend für die

Höhe des -durchschnittlichen Sparkassenguthabens , -sondern
-auch die -allgemeine Wirtschaftslage , die -Sparfähi -Mit . Es

gibt bei dem mannigfaltigen Gesicht toer deutschen Wirtschaft
-selbstverständlich von Natur -aus ärmer « -und wohlhabendere
Gegenden . In einzelnen Gegenden macht sich die Wirtschafts -

fördorun -
g stärker -bemerkbar als in anderen . Unter Be¬

achtung visier Umstände -kann eine -niedrige Dürchfchnitts -

ziffer eine ebenso hohe Sparleistung wiedergeben , wie ein

höheres Durchschni -ttsguthabsn . Vergessen fei schli -Mich auch
-n -icht , daß nicht nur -die Sparkassen für die Anlage von er¬

spartem Gut in Betracht kommen ,
-sondern daß es daneben

noch -andere Formen der Geldanlage gibt .
Immerhin aber sind di « oben angegebenen Zahlen b -e-

de -utsam , denn sie zeigen , wenn von Vergleichen einmal ab -

gcfehen wird , daß -im Durchschnitt jeder Deutsche — insgesamt
werden bei -den Sparkassen 33 Millionen Sparkonten ge¬
führt — ein Sparkassenguthabe n von etwas über 200 RM .
-sein Eigen nennt .

* Erneute Diskoutermätzigung in Holland . Die Nieder¬

ländische Bank hat am Mittwoch ihren Diskontsatz erneut um

y- % von 3 % . auf 3 % herabgesetzt . Damit ist der holländische
Diskontsatz -im Verlaufe -des letzten Vierteljahres durch eine

fünfmalige Herabsetzung auf die Hälfte des Standes vom
Oktober 1935 verringert worden . Die -Serie der Diskont¬

herabsetzungen nach der als Reaktion auf die Gulden -

b -eunruhigung erfolgten einprozentigen Erhöhung im

September 1935 wurde eingeleitet durch den Abbau des
Diskonts von 6 auf 5 % ■am 16 . Oktober v . 3 . Am 21 . Oktober

folgte eine -weitere Ermäßigung um 14 % auf 4 % % , am
4 . November nochmals um % % '■ -auf 4 % , und am 13 . No¬
vember abermals um % •% auf 3 % % .

* Bulgarien ermäßigt die Banknotendeckung auf 25

Der „ Staatsanzeiger
"

veröffentlicht eine Ergänzung des

Nationalbankaesetzes -wonach die -bisherige gesetzliche Mi -ndest -

Secku -ng -des Bantnotenumlaufs von 33 % 7° auf 25 % . herab¬

gesetzt wird . Diese Senkung erfolgt im Einverständnis mit
dem Finanzkomitee des Völkerbunds und bezweckt eine

stärkere Flüssigmachung des Geldmarktes , -um die infolge des
günstigen Ausfalles der letzten Ernte eingetretene Belebung
der bulgarischen -Wirtschaft zu fördern .

Bon den heutigen Börsen ,

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 16 . Januar . DNB, -Telegraphische Auszahlungen für :

Steuergutscheine .
IS. 1. 36 :16. 1. 36

108 .37,108 .40Verrechnungs -Kun

1934
1935
1936

15. 1. 36-16. 1. >6
103 .75 103 .75
107 .75 107 . 75
110 .75 110 .80

1937 110 .25 110 . 30
1936 109 .37 109 .40
V-.. .-, ins o -7 <r.Q An

Aegypten . , • • • ! ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien « • • > • • • 100 Belga
Brasilien . • e • • ♦ • • 1
Bulgarien • • • • » • 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig • • • • • • 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 es tu . Kr .
Finnland 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland • • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island • • • • • 100 Island . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . • • • • 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . l türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay • . • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Frankfurt a . M . , 16 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse hatte eine tzdu-Mrche

Haltung . Am Aktienmarkt überwogen leicht erhöhte Kurse .

Das Geschäft bewegte sich aber fast -durchweg in sehr engen

Grenzen . Am Aktienmarkt traten wieder Spezialwerte m

den Vordergrund des Interesses . Etwas lebhafter waren

Falbenaktien . Elektrowerte lagen fester . Montanaktven

lagen anfangs sehr ruhig und ka -u -m verändert , tm Verlaut

« der überwiegend X - bis % % fester . Am Rentenmarkt war

die Haltung eher etwas schwächer . Auslandsrenten waren

abgeschwächt . In der zweiten Vörsenstunde war die Haltung

meist -schwacher . Am Montanmarkr gingen die im Verlaus

erzielten Gewinne wieder restlos verloren . Auch -am Ronten -

markt waren die Kurse weiter ab -gefchwacht . Tagesgeld

notierte 2 % .
Berlin , 16 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien nach freundlichem Beginn anziehend ,

Renten still . Die Börse eröffnete auch heute m wieder

durchaus freundlicher Haltung . Wenn die Kursbildung zu

Beginn auch keine ganz einheitliche war , so überwogen dock,

bei weitem erneut Befestigungen . Trager des Geschäfts

bleibt im wesentlichen nach wie vor die Bankenkundschast ,

die angeregt durch die Sonderbewegungen des Vortages er¬

neut Kauforders an den Markt gelegt hatte . Dagegen nahm

die Kulisse , die meist nur kurzfristig disponieren kann , nach

den vorangegangenen Steigungen immer wieder Realisatio¬

nen vor Nach den ersten Kursen blieb die Tendenz aus¬

wärts gerichtet . Wie schon an den Vortagen liegen auch heute

wieder verschiedene Industrieabschlüsse mit Voriahres -

dividende , bzw . Erhöhungen vor . Der heutige Zeichnungs¬

schluß auf die neue Reichsbahnanleihe hat sich entgegen den

Erwartungen nicht stärker ablenkend ausgewirkt , regte viel¬

mehr da das Ergebnis den Erwartungen entsprechen soll ,

eher
'
an . Auch heute standen wieder Sonderbewegungen im

Vordergrund . Lebhaftere Umsätze kamen in Kaliaktien zu¬

stande . Montanwerte wiesen kaum Veränderungen von Be¬

lang auf . Das gleiche gilt für chemische Werte . Fast durch¬

wegs über Vortagskursen kamen Elektrowerte an . Größere
Käufe erfolgten in Schifsahrtsaktien . Renten lagen weiter

still bei leichten Abschwächungen . Einige Jndustrieobligatlo -

nen waren bis % % befestigt . Blankotagesgeld erleichterte

sich auf 2 % bis 2 % % .

15. Jan . 1986 16. Jan . 1936
Geld Brief Geld Brief

12 .58 12 61 12 .58 12 .61
0 .668 0 .672 0 .668 0 .672

41 .94 42 .02 41 .91 41 .99
0 . 137 0 .139 0 .137 0 139
3 .047 3 .053 3 047 3 .053
2 .472 2 .476 2 .472 2 476

54 .84 54 .94 54 84 54 94
46 .80 46 .90 46 .80 46 90
12 .28 12 .31 12 .28 12 . 31
67 .93 68 .07 67 .93 68 07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 . 38 16 .42 16 .385 16 .425

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .78 169 . 12 168 .76 169 .10

55 .07 55 . 19 55 .07 55 . 19
19 .93 19 .97 19 .93 19 97

0 .718 0 .720 0 . 718 0 . 720
5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666

80 .92 81 .58 80 .92 81 .08
41 .69 41 .77 41 71 41 .79
61 . 66 61 78 61 .66 61 .78
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 14 11 . 16 11 .14 11 . 16

2 .488 2 .492 2 488 2 .492
63 .30 63 .42 63 .30 63 42
80 .77 80 .93 80 80 80 .96
33 . 97 34 .03 33 .97 34 .03
10 .27 10 .29 10 .275 10 .295

1 .978 1 .982 1 978 1 982
—- — ————
1 . 169 1 . 171 1 .169 1 . 171
2 .476 2 .480 2 .476 2 .480

Kursbericht

» heln - Main - Börse

Ranken 15. 1. 36 16. 1. 36

A. D . Creditanstalt 71 .75 71 —
Bank L Brauindust . 116 .75 117 —
Comm .- n .Privat -B . 86 — 86 .50
Dedi -Bank . . . . 86 — 86 .25
D . Ulk.- n. W .-Bank 85 50 85 75
Dresdner Bank . . 86 25 86 . 75
Frankl . Hyp . Bank 96 .75 96 .88
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .50 85 .—
Reichsbank . . . . 182 . 50 183 . 63
Rhein . Hyp .-Bank 134 .50 134 .75

V erk . - Untern .
Hapag . . . . . 816 .25 15 .50
Nordfioyd * 17 . 50 —.—

Industrie
Akkumulatoren . . 172 — —

. Aku ...... . 54 75 54 .50
AEG . Stammaktien 37 .— 37 -
Aschaffenb . A .-Br . 119 .50 119 .50

„ Zellstoff . . 83 . - 82 .—
Bad . Masch . DurL . 123 — 123 —
Bast , Nürnberg . . 199 — 194 .—
Bayer Spiegelglas . 41 .— 41 —
Bemberg . . . . 104 .50 104 .—
Bremen -Besigheim . 102 —
Erown,Boveri & Co . 85 .—
Buderus ..... 96 60 96 .25
Cement Heidelberg 122 — 122 25

Karlstadt . 128 .- 128 -
I —G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 168 .25 169 .25
130 001 ab . 138 .75 128 .50

Chem . Albert . . . 106 .75 107 . 25
Chade . .
Daimler -Benz . e । 97 . 96 75
Deutsch . Erdöl « -» 108 .50 109 .—
Dtsch .Gold u. Silber 214 — 214 -
Deutsch . Linoleum 145 .— 146 . 13
Dyckerhoff &Widm . — .—
Kichbaum -Werger . 91
Elektr , Udö .-Gcs , 115 . 25 115 .50

15. 1. 36 16. 1. 36

Elektlächt «.Kraft 128 .50 129 50
Enzing er Union . . 105 — 105 .50
Eschweiler . . . . 280 . -
Eßlinger Maschinen 80 . - 81 .50
Faber & Schleicher . 56 - 55 —
I.G. Farbenindus t . . 148 88 148 50
Feinmechan .Jetter . 81 .- — -
Felten &Guilleaume —- —
Gesfürel . . . . . 126 - 126 .50
Goldschmidt Th . . 110 .— 108 .50
Gritzner Masch . . . 27 .25 27 . 50

Hanfwerke Füssen . 90 .— _ _
Harpener ..... 1u9 .50 109 .50
Henninger Brauerei 121 — 121 —
Hindr . Auffermann — —
Hochtief ..... 110 .— 108 .75
Holzmann , Phü . . 91 .50 92 .75
Ilse Bergbau . . . 157 .— 157 .—
Inag Erlangen • . 51 .- 51 .—
Junghans Gebr . . . 85 — 85 —
Kahchcmic . . . . —.- - — —
Kali Aschersleben 127 . 50 129 .75
Klein ,Schanzt . & B. 82 - 82 .—
Klöcknerwerke . . 81 .75 82 . 25
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. . 124 75
Laurahütte . « • . 20 .75 20 .75
Lcchwerke . . . . 100 .50
LindeEismaschinen 132 .50 133 .—
Lokom . Krauß . . . 99 .— 100 —
Mainkraftwerke . . 89 .25 89 . —
Mainzer Aktien -Br ' 72 .— 72 —
Mannesmann 81 — 80 .88
Mansfelder Bergbau —•— 125 . 50
Metallgesellschaft . 114 .25 114 . —
Miag Mühlenb . . . 84 . — 84 .—
Moenus ..... 82 37 82 —
Motoren Darmstadt 94 . 50 94 .—
Neckarw . Eßlingen — .—
Nordw . Kraft . . — —
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 — .—-
Rh .Braunk . u Brik . 217 — ^ »16 .25
RlMjekLManiibdm —,- — •—

des Wiesbadener Tagblaüs .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . • • •
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
SchöSerhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

. .. Ver .
Vers . .

Renten
5•/. Reichsanl . v . 27
5l/t °/t Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/,Schutzgebiet .13
41/,, ; ,Wiesb .St .v .28
4>/. •/ , Pr .L .Ptbr . 19
4 */ . •/ . n - 10
* / . */ . „ - 21
4>/, •/ , „ Kom . 20
4*/, ’/. „ - 6
4*/, ’ /• N .I<b . Gold 1
4 ■/»•/ . „ - 2
4 ■/. •/ . „ - 3
4*/ . */ . . 8, S, 10

15. 1. 36 16. i . 36 15. 1. 36 ;iß . 1. 36

133 .50 134 37 41/,’/. N .Lb .Goldll 96 63 96 .63
107 .— 107 . 50 47 ? /. „ 6,7 96 . 63 96 . 63
103 .— 103 .— Wie w 12, 13

4l/ .e/* * ,, 4-5
96 .75 96 . 7 5
96 .63 96 .63

117 — 117 . 50 101 .37 101 . 50
4v

’*/. „ G.-Kom .l
4»/, «/. „ „ 5

93 .50 93 .50
172 — 172 — 93 .50 93 . 50

81 . 50 81 .50 Wie » 6, 7. 8 93 .50 93 . 50
61 .— 61 . 25 41/s' /e w „ 2 93 .50 93 . 50

125 .— 125 — 4' /,7 . - „ 9,10
* /. •/. , » 3
D. Kom . Sam .All .

93 . 50 93 . 50
165 50 166 . 37 93 .50 93 . 50

93 .50 93 .50 113 .25 113 . 25
4 .25 4 — do . ohne Ausl . 11

198 .50 199 .— LG . Farben -Bonds 123 .88 124 . 63
100 .— 100 .— 4-7, Oesterr . Goldr . 31 . —
122 .— 122 .— 4’/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 0 . 65

104
*
50 104 5̂0

?•/, Rum . äußere .
5e/eRum .vercinh .O3

45 .63 45 50

76 . 13 76 .25 4‘/, •/ . „ - 13
125 .75 126 .— 4•/. ..

4•/, Türk . Bagdad I
41/,7 . Cng .St .-R .14

5 25
9 .37

5 . 25
• 9 .37

9 . 13— .— 9 .25
39 .— 4«/e Ung . Goldrente

4°/. Ung . St . v . 10
- 9 «—

—.—

Berliner Börse
194 «—
2 * 9 .— 249

*
— Banken

117 . 25 117 .50Bank f . Brauindust
Berliner Hdls .-Ges. 117 50
Com .- u. Priv .-Bank 86 .50

100 . 37 100 . 37 Dedi -Bank . . . . 86 . 25
103 . 37 103 .37 Dresdner Bank . . 86 .75
109 .65 109 .60 Reichsbank . . . 183 .— 183 . 13

10 .88 10 . 88 Verk . - Untern .
90 . 50 90 .50 AG . für Verkehrsw . 100 .25 101 .75

87 .— A.Lokalb . u . Kritw . 121 . uO 120 .75
97 .— D . Reichsbahn Vz. 111 .63 121 . 63

84 ^75
94 . 75
97 .63

97 .—
94 .75
94 . 75
97 . 63

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

15 . 13
28 .25
17 . 13

15 . 50
28 . 13
17 . 50

_ .— 97 . 13 Industrie
96 . 63 96 . 63 Akkumulatoren . • 173 . - —.—
96 . 75 96 . 75 Aku ....... 55 . 13 54 .63

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -KarlsrInd .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . 4
CharL Wasserw . . ,
Chem . Heyden , •
Chade ..... .
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel • •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel • -
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Fel ten ScGuilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . •
Harburg Gummi •
Harpener . . . . *
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL 4
Hotelbetr .-Ges . . 1
Ilse -Bergbau • • «
Use Genussch . • .
Kalichemie . . . .
Kali A»cheislebei ,

15. 1. 36 16. 1. 36

36 .63 36 63
82 . 50 82 .25
97 .— 97 50

121 .50
103 .75 103 63
117 . 50 117 —
118 — 118 .25
108 .50 110 .50
200 .—

■1. ■■
96 .— 95 .25

109 13 109 —
120 .50 121 —

••
165 .— 165 .—
137 .88 , 39 .50

96 .76 97 13
110 . 50 112 -
123 .50 123 .75
108 — 108 25
134 25 134 . 50
145 . 25 14u . 63

109 . 75 112 —
197 - . ..

73 37 78 88
188 25 88 .25

114 —
129 . 13 129 —

82 — — _
148 .63 149 —
117 . 25 117 —
113 25 112 25
125 37 126 -
109 .50 108 50
133 .37 134 -

128 .—
109 .50 109 63

84 88 85 .25
92 .60 93 -
65 .50 85 . 25

158 . -
127 .75 127 .25
129 . 13 129 .—
128 .75

15. 1. 36 16. 1. 3

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopddgrube . .
Mann « mann . _

82 —

20 .50

80 5̂0

82 .25
124 —

93
*
75

80 37
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximihanhütte

124 25
77 88

170 .50

126 . —
78 .50

171 .-
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Obenchles . Kok ? .
Orenstem & Koppe ]
Rh . Braunk . u .Brik ,

„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . •
Sachsenwerk . .

113 50

185s -
117 75

80 . 13
215 .75

10725
128 25
117 —
294 —

113 .75

18öf —
118 —

81 .37
215 25

107 88
128 . 13
116 .37

Salzdetfurth . . .
Schies .Liek - u . Gas
Schubert & Salzer
Schocken & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasBerGelsenkiich .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

187 .50
147 .25
134 -
124 50
102 25
165 .88
107 .75

76 .75
198 .50
128 .-

75 .63
127 . 75

29 75
122 .—
118 .50

185 .50
148 .—
134 .—
125 50
101 50
165 . 75
106 .75

198 5̂0

76 —̂
126 .50
147 -

122 50
117 .75

Kolonial
Otavi Minen . . , 18 .— 17 .75

Renten
6*/, KnippObSgat
TI , Ver ^ teMw .-O,

103 37
102,75

103 .90
102 .88
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